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Einkreisung der Mischen Karpachenarmee .
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 7 . Mai ISIS . ( W. T . B. )

Westlicher Kriegsschmtplatz .
Bei Ppcrn wurden alle Versuche der Engländer , unS die seit 17 . April einen

Brennpunkt des StampfeS bildende Höhe « O südöstlich von Zillcbeke zu entreißen , ver -

citelt . Wir gewannen dort weiter Gelände auf Bpern . Der Feind verlor bei diesen

Kämpfen gestern 7 Maschinengewehre , einen Minenwerfcr und eine große Anzahl von

Gewehren mit Munition . Bei Fortsetzung ihrer Angriffe erlitten heute früh die Engländer
weitere große Verluste .

Zwischen Maas und Mosel behaupteten und befestigten wir den auf den

Maashöhen und südwestlich und südlich des Ailln - Waldcs errungenen Gcländegewinn .
Bei Flirey ist ein schmales Grabenstück unserer Stellung noch im Besitze der

Franzosen ; sonst wurden alle Angriffe abgewiesen .
Angriffsversuche des Feindes nördlich von Stcinabrnck im Fcchttal wurden

durch unser Feuer im Keime erstickt .

westlicher Ztriegsschauplatz .
Die Kämpfe südlich von Szadow und östlich von Rossicnie endeten mst

einer ausgesprochenen Niederlage der Ruffen , die starke Verluste erlitten , I5SS Gefangene
verloren und sich in vollem Rückznge befinden .

Südwestlich von Kalwarja , südlich von Augustow und westlich von Prasznysz
wurden russische Teilangriffc von uns blutig abgeschlagen . In diesen Kämpfen büßten die

Ruffen zusammen 5 « « Gefangene ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Auch die Kämpfe aus dem rechten User des unteren Dunajec endeten

gestern mit einem vollen Erfolge für die verbündeten Truppen . Der Feind ist dort in

schnellstem Rückzüge nach Osten ; nur an der Weichsel hielt noch eine kleine Abteilung
von ihm stand .

Weiter südlich drangen wir aus dem rechten Ufer der WiSloka in Richtung
auf den Wislok und über die Jafiolka vor . Vielfach stießen Teile des rechten

Flügels der Heeresgruppe des Generalobersten v . Mackensen bereits mit den aus der

Karpathenfrout westlich des Lupkow - Passes vor den dicht ausfolgenden Ver -

dündeten im schleunigen Rückzüge befindlichen russischen Kolonnen zusammen .
Mit jedem Schritt vorwärts steigert sich die Siegesbeute .

Oberste Heeresleitung .

k Kriegskosten .

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wie » , 7. Mai . fW . T. A. ) Amtlich wird vcrlaut -

bart : 7. Mai 1915 , mittags :

Unter fortdauernden Äcrfolgungskämpfcu
liabe » die pcrbündetcn österreichifch -ungarifchen und deutschen
Streitkräfte die ZI i s l o k a st r c ck e P i l z u o — I a S l o mit

Vortruppcn überschritten . Südlich Jaslo
sperren im Räume Dukla — Rquanow starke eigene Truppen
die Karpathenftrasten , auf denen die Russen in regellosen
Kolonnen » ach Norden und Nordosten zurückgehen . Diesen
feindlichen Kolonnen folgt ans den Fersen unsere über die

Beskiden vordringendc Armee , in deren Verband auch

deutsche Kräfte kämpfen .
Die Zahl der Gefangenen nnd die Kriegsbeute nehmen

weiter zu ; speziell unser zehntes Korps erbeutete gestern allein

fünf schwere und sechzehn leichte Geschütze .
Unsere Truppen in dem östlichen Abschnitt d e r K a r -

pathcnfront weisen unterdessen verzweifelte russische
Angriffe unter den schwersten Verlusten für den Gegner ab .

So wurde gestern ein neuer Vorstost gegen die Höhe O st r h

durch wirkungsvollstes Artillcriefeucr zurückgeschlage », drei -

zehnhund crt Mann des Feindes gefangen ,
mehrere Abteilungen durch fiankicrcndcs Feuer aufgerieben .
Auch an der Front in Südostgalizien scheitern alle Versuche des

Gegners , einzelne Stützpunkte zu erobern .

Auf dem südlichen Kriegsschauplatz keine Er -

c i g u i s s c. Im Geschützkampf vernichteten unsere Mörser

durch Volltreffer französische Mariuegeschutzc bei Belgrad .
Der Stellvertreter des Ghcfs des C- ner . Istabcs .

von Hocfcr , »cldmarschallcutnailt .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französtsche Tagesbericht .

Paris , 6. Mai . ( W. T. V. > Amtlicher Bericht
von heute nachmittag . Ziordlich Npern warfen
wir leicht einen aus Steenstraate vorbrechcndcn Angriff zurück .
Südlich Npern griffen die Deutschen bei Zwar tele n die

im letzten Monat von den englischen Truppen ans der Höhe 6W

eroberten Schützengräben an . Ihr sehr heftiger Angriff , bei

dem sie erstickende Gase anwandten , brachte sie zuerst in den

Besitz dieser Stellung , aber die Allierten machten einen Gegen -
angriff und nahmen einen Teil der verlorenen Schützen -

graben wieder ein . Im Aillh - Walde rückte ein von uns

gegen Tagesende unternommener Angriff langsam vor . Wir

nahmen einen anderen Teil der Stellung wieder ein , in dem

die Deutschen am Morgen Fuß gefaßt hatten . Während der

Nacht griffen die Deutschen auf deni Ost rücken des

S i l a ck c r w a s e ns an , dessen Gipfel sie wieder

besetzten . Der ganze Rest unseres Gewinnes in Richtung
Fecht wurde behauptet nnd befestigt .

Paris , 7. Mai . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht von

gesteril abend : Der Tag ist ruhig verlaufen ; es ist nichts zu
melden .

was ßelümarfchall Zrench meldet .
London , 7. Mai . tW . T. B. ) Feldmarschall French

nieldet : Au der britischen Front nichts Neues , außer der

Wiedereroberung einiger verlorener Laufgräben durch uns

beim Hügel 60 . Die Gefechte dauern sott . Weder dort noch
anderswo zeigt der Feind Neigung , anzugreifen .

Der englische Schatzkanzler hat vor einigeil Tagen in

seiner Budgctrcdc erzählt , die englischen Kriegskostcn hätten
sich in den ersten acht Kriegsmonaten , also bis Ende März
dieses Jahres , auf 907 Millionen Pfund Sterling belaufen .
Es ist nicht recht verständlich , was der englische Finanzministcr
unter Kriegskosten versteht . Schon Ende Dezember berechnete
das bekannte Londoner Finanzblatt „ Econoniist " die Aus¬

gaben ( ohne die Zinsen für die nilsgcgebcncn Schatzscheine
nnd die Kriegsanleihe ) auf l78 Millionen Pfund Sterling .
Für Januar sollen nach vorläufiger Schätzung ungefähr <2

Millionen Pfund , für Februar und März zusammen rund
126 Pfund Sterling hinzugekommen sein . Das wären 976

Millionen Pfund Sterling . Noch viel zu niedrig gerechnet ,
wie denn auch von anderen Finanzlcntcn die englischen
Kriegsausgaben bis Ende März ans 985 bis 995 Millionen

Pfund Sterling veranschlagt worden sind , also ungefähr 7. 8

bis 8 Milliarden Mark . Allem Anschein nach bezieht sich die

von Lloyd George genannte Zahl nur auf die Summe , die

das englische Schatzamt glatt bis zum April ausgezahlt hat ,

während alle noch laufenden Zahlnilgsverpflichtungen und

alle noch nicht gebuchten Rechnungen unberücksichtigt geblieben
sind . Darauf deutet auch hin , daß Lloyd George die voraus -

sichtlichen Ausgaben für die nächsten fünf Monate ( bis Sep -

tembcr d. I . ) auf rund 480 Millionen Pfund Sterling schätzte .
Einen Anspruch auf irgendwelche Genauigkeit können

natürlich alle solche Ziffern nicht machen , da sich erstens die

Gesamtkostcn , schon weil sich immer wieder Nachforderungen
ergeben , gar nicht genau übersehen lassen , und zweitens keines -

Wegs ohne weiteres feststeht , welche Ausgaben in dem einen

oder anderen Fall zu den Kriegs - , welche zu den gewöhnlichen
Staatsausgabcn " zu zählen sind .

Ungefähr ebenso hoch wie die englischen stellen sich nach

den Angaben , die der französische Fmanzmi ' mster Ribot vor

zwei Wochen im Pariser Kamnierausschuß gemacht hat , die

bisherigen Kriegskosten Frankreichs . Sie sollen sich sür die

Zeit vom 2. Angnst 1914 bis 15 . April 1915 ans ungefähr
11 Milliarden Frank , also auf 8,8 Milliarden Mark belaufen .

Zu dieser Summe kommen dann noch die Vorschüsse hinzu ,
die Frankreich dem mit ihm verbündeten Rußland sowie

Belgien nnd Serbien gewährt hat und von denen es wahr -

schcinlich nur einen kleinen Teil wiedersehen wird , ferner die

Beträge aller Kriegsliefcrungen ans England und Amerika ,

die es auf die ihm im London und New Jork eingeräumten
Kredite eingeführt hat .

Noch weniger Genaues wissen wir über die bisherige
Höhe der Kriegskosten in Deutschland , Oesterreich - Ungarn ,
Rußland und fast gar nichts über die Ausgaben Belgiens und

Serbiens . Daher haben manche Rechner ans einein anderen ,

indirekten Wege die Summen der bisherigen Kriegsansgaben
zu ermitteln versucht , indem sie die Beträge festzustellen und

zu addieren versuchten , die bisher die am Völkcrkricg de -

teiligten Hauptländer durch innere nnd äußere Anleihen , Ans -

gäbe von Schatzschemen bzw . von National - und Notkasscu -

scheinen , Bankwechseln , Heranziehung von Kriegsschatzreservcn
usw . ausgebracht haben . Aber selbstverständlich ergibt auch

solche Addition kein genaues Resultat , denn während einer -

seits die durch Anleihen aufgebrachten Summen noch nicht

überall völlig aufgebraucht sind , haben andererseits alle Staaten

sich vorläufig nicht genau kontrollierbare Kriegsgelder durch
Jnbewegsetziliig der Notcnprcsse , Bankvorschiissc . nicht öffent -
liche Ausgabe von Schatzwechseln , Eröffnung größerer Kredite

bei in - nnd ausländischen Bankhäusern , durch Hiilausschicbuug
der Zahlungstermine sür Kriegslieserungen usw . vcrschasst .

Deutschland hat bekanntlich bisbcr an Kriegsanleihen
und Schatzscheinen liisch Milliarden Mark für Kriegszwecke
anfgenomiucn . die jedoch noch nicht aufgebraucht sind , doch
konimen dafür andererseits die Goldreserven des Juliusturms ,
die Vorschüsse der Reichsbank , die vermchrte Ausgabe von

Rcichskassenscheinen , die laufenden Zahlungsverbindlichkeiten
für . Kriegsmatcrialankäufe hinzu , so daß i » an sicherlich 13 bis

14 Milliarden Mark Kriegskosten in Ansatz bringen darf .

Englands Ausgabe au Currcncy - NotcS , Schatzscheinen und

Kriegsanleihe beläuft sich auf aimähernd 12 Milliarden Mark ,

wozu aber auch hier noch allerlei Kriegsvorschüssc usw .
komure » . Rechnen wir , mäßig genommen , im ganzen 12 bis

19 Milliarden Mark . Die Kriegsanleihe Oestcrrcich - Ungarns
betrug bis April ( dieses Reich stellt zurzeit vor einer neuen

größeren Anleihe ) nur ungefähr 9 Milliarden Mark . Daß

seine bisherigen Kriegskosten weit höher sind , niindcstcns

doppelt so hoch, und es also aus anderen Geldquellen außer¬

dem noch 3 bis 4 Milliarden Mark herangezogen haben , muß ,

ist sicher . Rechnen wir hier , ebenfalls vorsichtig , nur 7 Mil¬

liarden Marl . Frankreich hatte , wie schon oben erwähnt , nach

der Aufstellung des Finanzministers Ribot bis 15 - April im -



lefofir 11 Milliaroen �ranf beschafft , Zavon lieferte die Bank
von Frankreich ( also die Notenausgabe ) 5 Milliarden Frank ,
der Verkauf von Bons der Defense Nationale ( National ?
Verteidigung ) 3,3 Milliarden Frank . Aus dem Erlöse von
B' chcchwecbscln und aus Steuererträgen wurde etwas über

2 Milliarden Frank zu Kriegszwecken Verwandt . Die Bc�

Zahlung von weiteren Forderungen im Betrage von zirka
( ( XI Millionen Frank mutzte wegen Geldmangels vorläufig
tnnausgeschoben werden . Zu diesen Kosten kommen aber noch .
soweit sich beurteilen läßt , ziemlich beträchtliche laufende
Zahlungsverbindlichkeiten sowie ferner die schon erwähnten
dem französischen Staat in London und New Jork einge¬
räumten Kredite für Kriegslieferungen . Nimmt man alles
in allem , so dürften sich auch die französischen Kriegskosten
bis April auf mindestens t l Milliarden Mark beziffern .

Was Rußland anbetrifft , so wurde kürzlich offiziell aus

Petersburg gemeldet , daß von August bis April durch die Aus -
gäbe von Schabwechseln 2300 Millionen Rubel , durch innere

Anleihen und langfristige Schatzobligationen Itilll Millionen
Rubel , durch Kreditoperationen ini Auslande 911 Millionen
Rubel eingebracht worden wären . Was die Russische Staatsbank

Hergegeben hat , läßt sich nicht feststellen . Nur die Tatsache ,
daß der Notenumlauf seit Kriegsbeginn um rund IlOO Millio¬
nen Rubel gestiegen und nach dem Ausweis der Bank vom
28 . April ihr Bestand an Schatzscheinen auf IlöZ Millionen
Rubel angewachsen ist , läßt erkennen , daß sie grotze Summen
hat abrücken müssen . Dazu kommen die für Kriegszwecke
festgelegten Steuererträgc , die Kredite im Auslände und

schließlich die noch nicht bezahlten Lieferungsbeträgc , die vor -

läufig der russische Staat seinen inländischen Kriegs -
matcrialienlieferanten schuldig geblieben ist . Es dürfte dem -

nach kaum allzu hoch gegriffen sein , wenn englische Finanz -
blätter schon vor Wochen die russischen Kriegskosten auf nicht

weniger als 750 bis 800 Millionen Pfund Sterling , das heißt
auf 13 bis 16 Milliarden Mark veranschlagten .

Allein für die fünf Hauptmächte beträgt demnach die

Kriegskostenrechnung der ersten acht Kricgsmonate an 60 Mil¬
liarden Mark , und rechnet man die Äriegskosten Belgiens und

Serbiens , ferner die Emissionskosten , die Zinsausgabe für die

Anleihen und die hier noch nicht berücksichtigten besonderen

Geldbeschaffungen , Kriegskontributionen usw . hinzu , dann

dürfte die Summe von ungefähr 75 Milliarden kaum zu hoch
gegriffen sein .

Das ist aber noch nicht alles . Es sind nur die eigentlichen
>>riegskosten , nicht die Kricgsverluste gezahlt , die durch die

Zerstörung von Städten , Dörfern , Kanälen , Eisenbahnen ,
Fabrikanlagen , Gruben , Feldern , Vorräten usw. . ferner durch

Verluste von Guthaben im Auslände , Verminderung J5C5
Wertes industrieller und landwirtschaftlicher Betriebe , Stö -

rung des Geschäftsverkehrs , Verluste an Schiffen und La -

düngen , Abnutzung der Kriegsrüstungen usw . entstanden sind .
Die zur Ersetzung dieser Verluste nötige Summe mit einiger
Sicherheit anzugeben , ist unmöglich ; aber sicher ist , daß dann ,
wenn man diese Sunmie den Kriegskosten hinzurechnet , der

Gesamtbetrag auf weit über 100 Milliarden Mark steigt .
Und doch sind auch dann noch nicht alle Verluste mit -

gerechnet , denn auch die neutralen Länder haben schwer unter .

dem Kriege gelitten . Zum Teil haben sie sogar zum Schutz
ihrer Grenzen zu Mobilisationen greifen und dafür deträcht -

Eche Anleihen aufnehmen müssen . So hat z. B . Holland eine

Innere Anleihe von 275 Millionen Gulden , die Schweiz zwei
innere Anleihen von zusaminen 80 Millionen Frank und eine

Anleihe rn den Vereinigten Staaten von 15 Millionen Dollar

aufgenommen . _

von öer Westfront .
Eindrücke und Erlebnisse .

Besuch bei der Artillerie .

Unten im Zal , in den verlassenen und zerschossenen Gehöften
der kleinen Siedlung , haust die Infanterie ; oben auf der Höhe
hat dm. Artillerie Kampfstellung genommett .

Turcb grünsprossenden Wald geht es eine schöne feste Zickzack -
ebaussee hinauf . Allmählich wird der Bau instand lichter , Stein¬
boden tritt aus dem Grün heraus , die Kuppe ist nähe . Tu de -

ginnen , an der dem Feinde abgewandtcn Seite der Höhe , die

Quartiere , in denen sich die Artillerie eingerichtet hat .

Gehöfte fehlen hier . Ader dafür gibt es hier oben Höhlen ,
die sich weck , weit in den Berg hineinziehen . Ursprunglich schuf

wohl fcbon die . Natur gewaltige Hohlräume im Feld . Aber Meu -

schenfleiß crwciterle sie noch , indem er immer neues Gestein los¬

brach und hinausschafste , um cö unten in den Tälern für seine
' Sauten zu verwenden . Jetzt kann man kilometerweit durch das
Eunkel jen - er Höhlen wandern ; selten nur , daß ein Lichtschacht,

ein Loch in der Steinwand . etwas Helligkeit verbreitet . Was

Wunder , daß das Kriegsvolt sich diese Höhlen nutzbar gemacht l ) at !
' ' lach der Straße zu gelegene Teile , die etwas Licht empfangen ,
wurden durch Bretterverschläge abgetrennt und umgestaltet in

Wohnräume/die zwar ein wenig trübe » nd kühl , nicht eben sehr
ir . eundtich , aber dafür gegen feindliche Geschosse um so sicherer
lind . Andere Teile der Höhle müssen als Unterkunftsräume für
d e Pferde , für Wagen und allerlei Gerät dienen . Durch die

langen Gänge find elektrische Leitungen gelegt , die für Beleuchtung
>argen . Verschlüge sind angebracht , sauber geordnet hängt an großen
. ästen dos Zaumzeug , Strob und Torfmull bietet eine gute Streu ,
und den Tieren scheint die Höhenluft gar nicht schlecht zu bekommen .

Was nicht unmittelbar mit den Pferden zu tun hat , hat es

aber vorgezogen , außerhalb der Höhlen feine Wohnung zu suchen .
Und an den Fels gelehnt , reibt sich rechts der Straße aufwärts

Blockhaus an Blockhaus , aus Balken oder Stämmen gezimmert ,

fest und solide , die Dächer mit Steinen beschwert ; Fenster sind

eingesetzt , Bänkchen vor die Tür gestellt ; vor den Wohnungen der

Offiziere wurden kleine Gartenaulagen gepflanzt ; hier und dort

auch eine Laube , aus weißen Birkenstämmchen gezimmert . Der

Humor hat für allerlei lustige Inschriften gesorgt : „ Liebeslaube "
und . . Berlobungslaube " beißen die gemütlichsten jener zierlichen
Bauten ; und wegweiserähnliche TafÄn warnen : . . . Hunde und
kleine Kinder müssen an der Leine geführt werden " . „ Hier ist
verboten , Stullenpapier wegzuwerfen " . Oder sie locken mit dem

schönen Vers : „ Der alte Brauch wird nicht gebrochen , hier können

Familien Kaffee kochen " . . Tort hat man gar kunstvoll einen

Franzosen ausgestopft und vor eine der Buden als Wächter gestellt .
Auf der andern Seite der Straße , zur Linien , — welch grauser

Kontrast I — zieht sich die ganze kleine Siedlung entlang eine drei¬

fache Reihe von Gräbern ; Einzelgräber , Massengräber — alle mit
einem Holzkreuz und einem einfachen « lein geschmückt , der die
Namen der Gefallenen und die Tage ihres Todes nemck ; sie er¬

zählen davon , wie grimmig einst um diese Höhe gekäurpft wurde ,

welch furchtbare Opfer es kostete , bis unsere Tapferen soweit

waren , sich auf ihren Hängen „ häuslich einrichten " zu tonnen .

Aber über die Gräber hinweg , durch lichte Baumkronen hin -

dui - cb. schweift der Blick in ein herrliches Tal , branngrün im ersten

. Frühlingsschmuck , dazwischen rot und weiß und hellgrau Häuser und

Höfe . . . und dann wieder jenseits hinauf wiescngrüne Hänge ,

aas denen im prachtvollen Blütenschmuck dreitgewachsene Obstbäume

leuchten , zwischendurch , nach der Höhe zu dickster und dichter , auch

niedrig » dunkle WaMoSerbüsche . . . dort wieder eine andere

Ungeheure Oofer fordert 5er Krieg — mcErf nur an
Menschenleben und Blut , sondern auch an wirtschaftlichen
Werten . Was fleißige Arbeit in jahrelangen Mühen ge -
schassen hat , wird in wenigen Monaten zerstört . Welche
Kulturwerte hätten nicht für diese Äriegskosten und Kriegs -
Verluste geschaffen werden können ? Qede Gegenden hätten
fruchtbar gemacht , Sümpfe trockengelegt und besiedelt . Eisen -
bahnen und Kanäle gebaut , Städte umgebaut und saniert
werden können .

Genehmigung der Rückkehr nach Toul .
Paris , 6. Mai . « W. T . B. ) Der „ Temps " meldet ; Der

Kommandant der Festung Toul gestattet der Einwohnerschaft des
befestigten Lagers von Toul , die infolge der Kriegslage die Stadt
verlassen mußte , die Rückkehr . Darauf bezügliche Gesuche müssen
vom Gouverneur von Toul bewilligt werden . Die Behörden über -

nehmen keine Gewähr für die Dauer des Aufenthalts in Toul . Sie
erklären , daß eine neue Räumung durchgeführt werden würde ,
sobald die militärische Lage eine solche Maßnahme erfordern sollte .

Ein Enkel Glaöstones vermißt .
Rotterdam , 7. Mai . ( 2B. T. B. ) Der „ Rorterdamsche Courant "

meldet : Leutnant C. A. Gladstone vom englischen Flieger -
k o r p s . ein zweiter Enkel GladstoneS , wird feit 3 0. April
vermißt .

Rujstsch - französtscher Dementierungsversuch
Nichtamtlich . Paris , 7. Mai . Die Agence HavaS gibt

folgende Note aus : Die russische Botschaft meldet , daß die

österreichisch - ungarischen und deutschen Tagesberichte bezüglich des
über die Russen davongetragenen Sieges keineswegs den Tatsachen
entsprechen . Dieses Dementi bringt den Zusammenbruch der von
den Deutschen organisierten Agitation zum Abschluß . Es ist heute
ein leichtes , die verschiedenen Mittel zu zeigen , welche die
Deutschen seit dem 22 . April angewandt haben , um eine politische
und diplomatische Propaganda zu unternehmen , deren
Gründe leicht zu erraten sind . Das deutsche Große Hauptquartier
kombinierte tatsächlich drei gleichzeitige Gewaltstöße : der erste er -
folgte im Gebiet von Langemark . Die von den Deutschen durch er -
stickende Gase hervorgerufene Ueberraschung gestattete ihnen , probt -
sorisch vorzurücken , aber der Vormarsch wurde noch an demselben
Abend zum Stehen gebracht , und die von der alldeutschen Presse
mit großem Lärm besprochene Operation brachte weiter keinen

Erfolg . Der zweite Gewaltstoß erfolgte im Gebiet von Eparges
und Calonne und war ganz ohnmächtig , was die deutschen
Tagesberichte nicht verhinderte , diese Operationen in einer Weise zu
erwähnen , die aus die Oeffentlichkeit Eindruck machen sollte . Der
dritte Gewaltstoß endlich erfolgte in den Karpathen . Die
Reklame war diesmal so gut ins Werk gesetzt , daß die Organi -
satoren ihre Weisungen überschritten . Der Befehl lautete , einen

Sieg zu melden . Die Blätter meldeten die Eroberung von sechs -
hundert Geschützen und die Gefangennahme von dreihundert -
tausend Russen . Das Wolffsche Bureau selbst mutzte finden , daß
das zuviel des Guten sei . und veröffentlichte ein Telegramm
( welches ' ein Eingeständnis ist ), um vor Uebertreibungen , betreffend den

Sieg in Galizien , zu warnen . Kurz , die Deutschen versuchten drei -
mal in zehn Tagen einen Erfolg zu erringen , welcher ihnen gestatten
würde , ihren politischen Feldzug durchzuführen . Dreimal war ihnen
ein Mißerfolg beschieden .

Eine Zusatzbemerkung der französischen Presse stellt die
Operationen im Gebiet von Jpern als eine große
Schlappe dar , welche nur durch die völkerrechtswidrige An -

Wendung erstickender Gase einen augenblicklichen Vorteil

hätten erringen können . Seither seien alle weiteren deutschen An -

Kuppe , busch - und waldbewachsen , gekrönt von den ömtgestreckten
Anlagen eines alten Klosters mit Türmen und Giebeln ; wohl
haben die Geschosse der feindlichen Artillerie längst alles in
Trümmer gelegt ; aber nur um so malerischer leuchten die grauen
Ruinen über das Gebüsch hinweg . . . Und so weit der Blick
geht , schieben sich Berge hinter Berge , dunkle Täler da -
zwischen . . . ganz rechts noch ein Dorf in seinem frischen Rot und
Weiß wie «ein Nest aus serner Höhe . . . Ach, man versteht es , daß
sie sich hier vor ihren Höhlen und Hütten Bänke und Lauben
zimmerten und daß sie hier so gerne in der warmen Frühlings -
sonne sitzen : Mögen die Gräber im Vordergründe auch trüb und
wehmütig stimmen , die Weiten jenseits des Talss müssen das Herz
jung und lenzessroh machen . . . „ Wie bist du doch so schön , o du
weite , weite Welt " . . .

Doch weiter ! Eine steile Treppe , durch das Gebüsch des
Hanges — „ Himmelsleiter " nennt sie eine Wegweisertasel —
schneidet auswärts führend die letzte Biegung des Zickzackweges
ab . und in wenigen Sekunden ist der Zentralplatz der Artillene -
siedlung erreicht . Welche Ueberraschung ! Wie in einem Nest ,
einem blitzsauberen . lauckstenden Nest sitzt man hier drin . Ein ziem -
lich runder Platz , der Boden auS weißem Sandsteingeröll , rings¬
um eingeschlossen von fünf - , sechsmeterhoheg steilen weißen Geröll -
und Steinwänden ; ein alter Steinbruch , — dort , wo er offen stand ,
noch künstlich abgeschlossen durch neuerrichtetc Steinmauern und
Sandsäcke ; hier und da Treppenstufen , Holzleitern zur Höhe der
Wände hinauf . . .

Hier haben die eigentlichen Bedienungsmannschaften der Ge -
schütze ihre Hütten ausgeschlagen . Blockhäuser und in den Fels
getriebene Unterstände , sein und sauber ausgeputzt wie die Bauten
„ eine Etage tiefer " . Sogar ein Kaninchenstall ist da und hält
seinen ledenden Vorrat für außergewöhnliche Gelegenheiten bereit .
Ein bißchen Gartenaulagen schmücken hier gleichfalls den Platz ,
und inmitten steht auf steingesäumtem Rondell denkmalgleich eine
Kanone . Eine „ Kanone " freilich ganz eigener Art : Ein paar
Loren - Rädcr zeigt aufgelegt ein E- tück Ofenrohr und eine gelbe
Dose mit der Inschrift : „ Feinste Delikatetz - Heringe — Otto Müller ,

Hamburg " — bildet das „Perschlutzstück " dieses gefährlichen Laufs .
Von diesem harmlosen Scherz ist es aber nicht mehr weit bis

zu dem sehr wenig harmlosen Ernst . Ein paar Stufen hinaus , über

Steingeröll hinweg , keine Minuic , und schon ist das erste der Ge¬

schütze erreicht , deren Laus und Verschluß aus härtestem Stahl ge¬
gossen wurden . Halb eingegraben in der Erde und mit Zweigen
bedeckt steht es da , rechts und links Höhlen , angefüllt mit Alumtion
— mit jenen gelben Riesenpatronen von ftrst Armeslänge , auf
denen so freundlich bläu das Granatengeschoß sitzt , dies furchtbare

Geschoß , das Dutzende mit einem Aiale vernichten iaun . . . . Mit

einer eigenen , fast höhnischen Selbstsicherhett starrt der dunkle Laus
in die Weite . . . . Aber merkwürdig , von dem Ziel , auf das er de -

richtet sein kann , ist nichts , rein gar nichis zu sehen . Vor dem Ge -

schütz dehnt sich , noch immer saust ansteigend , nichts als ein Rüben¬

feld , das die Kuppe der Anhöhe bedeckt . Wo es endet , umgrenzt es
das Blau des Himmels . . . . Kein Tal , keine Höhe , keine feindliche
Stellung darüber zu erblicken .

Aber das Rätsel löst sich bald . Aus dem Hohleuoau dort links
kommt ein Offizier . Er ruft , winkt . Im Augenblick beginnt es
sich drüben im «steinbruchkessel zu regen . Aus den Verschlagen und
Hütten kommen sie herausgestürzt , und im Handumdrehen hat das

Geschütz seine Bedienung um sich. �Stille . Nur aus der Höhle
heraus hört man eine Stimme . �

Sie telephoniert , fragt Zahlen
zurück , gibt Zahlen weiter . 7sm Nu drehen jetzt geüvte Hände ein
kleines Steuerrad an dem Geschütz , das einen Zeiger über eine

zahlenbesetzte Strichreihe gleiten läßt . Langsam�hebt sich der Lauf .
Ein paar andere Handgriffe an unscheinbarer Scheibe — langsam

griffe blutig zurückgeschlagen und das verlorene Gelände ganz oder
teilweise wiedergewonnen worden . Dieselbe Taktik befolgt die Presse
hinsichtlich der Kämpfe bei Eparges und Calonne . Ueber
den Vorstoß der österreichisch - ungarischen und deutschen Truppen
über den D u n a j e c und die B i a l a schweigt sich
die Presse aus und begnügt sich, stark gefärbte Berichte aus der
Londoner Presse abzudrucken . Die deutschen und österreichisch -
ungarischen Tagesberichte , welche früher zumeist abgedruckt
wurdet werden jetzt überhaupt nicht mehr ober in stark
gestrichener Fassung veröffentlicht . Die Presse deutet bereits
an , daß die russische Front in Westgalizien wenig strategischen Wert

besitze und daß die Umgruppierung der russischen
Armeen eventuell eine Verbesserung der Lage bedeuten könne .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Der rußlsche Schlachtenbericht .

Petersburg , 7. Mai . ( 23. T. B. ) Der Stab des

Generalissimus teilt mit : Bei L i d a u fand am
5. Mai ein Kampf mit deutschen Torpedobooten
statt . Südlich M i t a u und beim Dorf Beisagola für
uns günstige Scharmützel . Am rechten Ufer der Orzira
wiesen wir am Abend des 4. Mai einen heftigen deutschen
Angriff ab , der von starkem Artilleriefeuer vorbereitet war ,
das anderthalb Stunden dauerte . Wir fügten dem Feinde
starke Verluste zu . O estlich der Eisenbahnlinie
nach M l a w a gelang es uns , durch plötzlichen Vorstoß die
Meierei Ponnany zu nehmen . Am 5. Mai unternahm der

Gegner wahrend sechs Stunden unaufhörlich fruchtlose
Gegenangriffe . Vor der Meierei , die in unseren Händen
blieb , ließ der Gegner annähernd tausend Tote zurück . Am
linken Ufer der Weichsel ist Ruhe eingetreten .

In Galizien dauerte am 5. Mai die Schlacht zwischen
der Weichsel und den Karpathen mit großer Hartnäckigkeit
fort . Von heftigem Artillerieseuer unterstützt , häufte der Feind
weitere Streitkräfte auf dem rechten Dunajeeufer an . Unsere
Truppen wurden durch die Ueberlegenheit
der schweren Artillerie des Feindes merklich
mitgenommen , aber der Gegner spürte doch auch heftig
die Wirkung unseres Schrapnell - und Geivehrfeuers , als er

seine Angriffe unternahm . In Richtung S t r i j hatten »vir
am 4. und 6. Mai weiter Erfolg auf die Ausläufer der
Makuwka und machten dabei 2000 Soldaten und
40 Offiziere zu Gefangenen . Der Feind wurde in

Verwirrung eine beträchtliche Strecke zurückgeworfen . Am

Oberlauf der L o m n i z a errangen wir am 4. Mai früh
gleichfalls einige Erfolge .

Der Seekrieg .
Die „Lusitania� torpediert !

O u c e n st o w n , 7. Mai . ( W. T. B. ) ( Meldung des

Reuterschen Bureaus . ) Der Eunarddampfer „ Lusitania " ist

torpediert Wörde « und gesunken . Hilfe wurde ge¬
schickt.

vom v- Sootskrieg .
London , 7. Mai . ( W. T . B . ) Meldung des Reuterschen Bureau ? .

Der Dreima st schöner „ Earl of Latham , der 132 Tonnen

faßte , ist gestern bei Kinsdale von einem deutschen Ilntersce -
boot durch Kanonenschüsse in den Grund gebohrt
worden .

wendet er sich nach rechts herum . „ Fertig ! " Kommandoruf . Ein
schneller Ritz au dem Ende eines kurzen Strickes . Schlitternder
Krach . Dampf . Pulverschleim bricht aus der Mündung des
Laufes , ein « sausen durchschneidet die Luft . . . . « Sekunden
vergehen . . . und dann fern drüben ein neuer , gedämpfter
Krach : das Geschoß ist eingeschlagen . — «schon haben
flinke Hände eine neue Ladung in den Schlund der Kanone ae -
schoben . Vom Telephon ber kommen neue Weisungen — Kommaudo -

rufe . . . Und abermals der donnernde Krach des Abschusses . . .
Nun deglniit auch weiter links ein Geschütz seine Höllenmusii . . .
Der Tanz ist im Gange

- - -

Es ist noch gut zehn Minuten Weg — immer einen steimgen
Laufgraben entlang — bis zu dem Beobachtungsstand , der mit

seinen telephonischen Weisungen die donnernden Ungetüme lenkt .

In den Felsen gehauen , mit festen Bohlen bedeckt , hch er sich die

Nase der Bergkuppc ausgesucht und steckt seine beiden Scherenfern -
röhre hörnergleich durch die Decke hindurch in das Blau .

Das Auge sucht die Gucklöcher — und ein Wunder tut sich vor
ihnen auf . Weithin schweift der Blick in sonst ungeschautc Ferne .
Und kleine Drehungen an den Rädchen des Instruments geben ihm
immer neue Bilder , iimner neue Ueberraschungen . Dort unten däs
Tal — Busch und Wiese — Wege gelb hindurchkriechend , Gehöfte ,
kleine Dörfchen bunt in der « sonne leuchtend . . . Und wie eine viel

fach gewundene Schlange , silbern blitzend , hier in seinen Ufern
verschwindend , dort wieder heraustauchend der Fluß . . . Klär und

deutlich alles zu erkennen . Alles — gewiß , und dort auch die
Gräben , die fleißige Hände durch Wiesen und Buschwerk gewühlt
haben , die Sackauflagen der Unterstände hinter dem Gehöft , ja ,
die Stangen der Drahtverhaue vor den Stellungen . Drüben dann
wieder Gräben , mit ihren Verhauen dem Blick zugewandt — die
Stellung des Gegners ! Wie fein man ihr Zickzack , ü>re Ver -
bindungswege , ihre Ausbuchtungen erkennt ! — Dahinter , den Hang
hinauf , ein Dorf . Und noch höher empor , in bläulichem Schimmer
die Höben , aus denen die feindliche Artillerie sich festgenistet hat . . .
Ein anderes Panorama . Schimmernd und blitzend in den Strahlen
der « sonne Dach an Dach : die große Stadt ! Man sieht ihre Au -

laufet sich vorstrecken in das grüne Gelände , die ersten Häuser , die.
rote Fabrik ganz vorne noch durch Gräben und Verhaue geschützt .
Ran sieht die Vorstädte mit ihren unbebauten Lücken , mit ein paar
spitzen Türmen neumodischer Kirchen . Und dann jenes Meer von
leuchtenden Schiefer - und Ziegeldächern , hoch überragt von zwei
Turmtolossen , von der stumpfen Pyramide einer Kathedrale und
dem reichverzierten Doppelgetürm einer anderen Kirche . Man er¬
kennt , wie es zerschossen ist . Und doch noch boller Kraft und Größe ,
so hoch und stark emporstrebend über das Tächergewirr — hinein
in das Graublau der Fernen ! . . .

Alles ist tot und still in dem Gelände . Ober nein , doch nichi !
Dort laufen ein paar Gestalten hinter den feindlichen Gräben

herum ; klein und grau erscheinen sie , aber man sieht sie doch hand¬
greiflich , kann alle Bewegungen erkennen . . .

Der Artilleriebeobachter schüttelt lächelnd den Kopf : Ter -

gleichen ist oft genug zu sehen . Deshalb wird nicht gleich geschossen .
Es müssen schon erhebliche Ansammlungen erkannt werden , che der

Feuerbefehl lommte .
Kaum sattseheu kann sich das Auge . Räch und nach erkennt

es manche dekannte Stellung , manchen Punkt , an dem der Be -

obachter selbst schon mit Posten stand oder die Schaufel schwang . - . -

Und immer deutlicher treten die Einzelheiten hervor und zeigen
weithin alle strategischen Anlage » . . . .

Die „ Augen der Batterien " hat man diese Beobachtiingsstänoe
genannt . Herrliche klare Augen ! Wenn sich nur nicht so oft vor

ihnen dieBilder derVernicktung undVerzweifelung zeiglen . nicht so oft

sich « jenen verzweifelten Ringens , blutigen Sterbens abspielten ! . . .
P. bk.



Lonbon , 7. Mai . (23. T. 25. ) Das Aeutersche Bureau meldet

auZ Whitby ; Ein deutsches Unterseeboot versenkte in der

Nordsee den Fischdampfer „ Merri Jslingto « ' . Die Besatzung
wurde in Whitby an Land gebracht .

London , 7. Mai . ( W. T. B. ) Meldung des Neuterschen
Bureaus . Lloyd erfährt aus Liverpool , daß der Dampfer
, . C enturion " , 5945 Tonnen Gehalt , von Liverpool nach
Südafrika unterwegs , gestern an der irischen Küste in Grund

gebohrt worden ist . Die Besatzung ist gerettet .

Liverpool , 7. Mai . ( W- T. B. ) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der Dampfer „ Kandidate " wurde am

Dienstag von einem deutschen Unterseeboot in der irischen
See torpediert und zum Sinken gebracht . Die ganze Besatzung
ist gerettet .

Note üer vereinigten Staaten an

deutjchlanü .
Washington , 7. Mai . <T. U. ) Der Botschafter der Bereinigten

Staaten in Berlin hat der deutschen Regierung eine Note überreicht .
in der der deutsche Vorschlag abgewiesen wird , die Entschädigung
für den Dampfer „ W. Frye * durch das deutsche Prisengericht fest--
setzen zu lassen . Die in sehr gemäßigtem Tone gehaltene Note er -
innert ferner daran , daß die Vereinigten Staaten alle wünschbaren
Beweise aufgebracht haben und daß die Verhandlungen durch die

deutsche Botschaft in Washington geführt werden
könnten . Zum Schlüsse heißt es in der Note , die Vereinigten
Staaten seien der Ansicht , die von Deutschland angerufene Londoner
Deklaration sei nicht mehr in Kraft .

der türkische Krieg .
M beiden Seiten fthwere Verlufte .
Konstantinopel , 7. Mai . ( 23. T. 23. ) Der Sonderberichterstatter

von Wolffs telegraphischem Bureau erfährt zuverlässig
über die gesamten Dardanellenkämpfe : Nachdem das

asiatische Ufer völlig vom Feinde gesäubert ist , kon -

zentrieren sich die Kämpfe im wesentlichen auf zwei
Punkte derGallipoli - Halbinsel , die äußerste europäische
Spitze Siddel Bahr und Kaba Tepe , den Landungs -
Punkt an der ägäischen Küste der Landenge von Maidos .
Das feindliche Expeditionskorps ist zusammengesetzt aus Austra -
liern sowie französischen Kolonialtruppen , unter denen sich
farbige Völkerschaften befinden . Es ist ausgerüstet mit den
modern st en Kriegs mittel » und verwendet die Schiffs -
artillerie seiner gewaltigen Flotte zur Unter »

stützung der Landoperationen . Deshalb ist überall ,
wohin die Schiffsgeschütze reichen , der Aufenthalt der Verteidigungs -
truppen tagsüber nahezu unmöglich . Die türkischen Hauptangriffe
erfolgen darum bei Nacht . Da der Gegner über Fesselballons
»erfügt , mit deren Hilfe er das Gelände überschauen kann , so ist der

Treffbereich derSchiffsge schützebedeutend erweitert ,
wodurch die Belegung der Dardanellenortschaften mitFeuerbei indirekter

Beschießung möglich ist . Unter solchen Umständen sind die bis -

herigen Erfolge der Türken doppelt hoch zu bewerten . In den be -

sonders heftigen Kämpfen in der Nacht vom 2. zum 3. und vom 3.

zum 4. Mai bewiesen die türkischen Truppen hervorragende Tapfer -
keit , so daß der Feind sehr schwere Verluste gehabt
haben muß . Bei einem derart stürmischen Vorgehen sind
naturgemäß auch türkischer seits starke 2Zerluste
zu verzeichnen , insonderheit , wie bei Äriegsbeginn auch
deutscherseits , in den Reihen der Offiziere . Trotz heißer
Bemühung und des Aufwandes größter Kampfmittel ist es dem
Feind nicht gelungen , auch nur einen Fuß breit vorzudringen .
Vielmehr ist die Verteidigungslinie an beiden Punkten auf die Küste
vorgeschoben . Die Entscheidung steht noch aus , jedoch
ist die Lage der lürkischen Truppen als durchaus günstig zu be -

zeichnen . Die Behandlung ausländischer Berichte von der Ab -

schießung zweier deutscher Flieger bei Tenedos ist unwahr .

Im Gegenteil : Kein Flieger auf türkischer Seite ist auch nur

beschädigt , dagegen haben unsere Flieger mehrfach erfolgreich feind -

liche Schiffe , Landungsbrücken und die feindlichen Stellungen mit

Bomben beworfen sowie feindliche Flieger mit Erfolg abgewehrt .
Die Fortsetzung der Kämpfe auf der Gallipoli - Halbinsel führte zu
weiterer Zurückdrängwrg der�Landungstruppen bei Kaba Tepe und zur
Erbeutung von 500 Gewehren und einem Maschinengewehr . Der
Feind erlitt starke Verluste an Mannschaften . Mittwochabend
ichleuderten die Schiffe des zurückgeschlagenen Feindes erneut ein
indirektes Feuer und Brandbomben auf das harmlose , völlig UN-
»efestigte Maidos . D i e Kämpfe werden fortgesetzt . Am

Tage findet nur Artillerieduell statt , an dem sich auch die Festungs »
geschütze beteiligen . Nachts erfolgen Jnfanterieangriffe .

/lsquith über üie Darüanellenkämpfe .
London , 6. Mai . ( W. T. B. ) Unterhaus . In einer

kurzen Besprechung der Operationen an den Dardanellen

erwähnte Premierminister Asquith die erfolgreiche Landung
der Alliierten an sechs verschiedenen Punkten und

betonte besonders den Fortschritt einer Division ,
die bei S e d i l Bahr gelandet sei und sich jetzt auf einer

Strecke zwei Seemeilen nach dem Innern der Halbinsel fest -

gesetzt habe . Die Operationen würden unter sehr befriedi¬
genden Bedingungen fortgesetzt .

der Krieg unö die Kolonien .

Besetzung Karibibs üurch Heneral Botha .
Losdon , 7. Mai . ( W. T. 23. ) Das Reutersche Bureau

meldet aus Kapstadt , daß General Botha den Eisenbahnknoten¬
punkt Karibik nebst den Stationen Johann - Albrechts -
höhe und Wilhelmstal besetzt habe .

London , 7. Mai . ( W. T. B. ) Das Reutersche Bureau meldet
aus Kapstadt : Botha meldet über die Besetzung von Karibik :

K a r i b i b wurde gestern nach einem forcierten Eilmarsch von
85 Meilen besetzt . Die Truppen der Union hatten seit der Ein -

nähme von Otjimbingwe am 3. Mai keine Verluste . Während

Botha vorrückt , ist das südafrikanische Geniekorps damit beschäftigt ,
die Eisenbahnlinie Swakopmund —Onguati —Karibik breiter zu
machen : um sie an die breitere Linie nach Windhuk anschließen zu
können . 70 von schätzungsweise 120 Meilen stnd bereits fertig .
Botha berichtet noch , daß die geringste Strecke , die in 5 Tagen von
einigen Truppsnabteilungen zurückgelegt wurde , 190 Meilen beträgt .
Einige Brigaden legten viel bedeutendere Entfernungen zurück .

die italienisthe Krise «
Verschiebung öer italienijchen Entscheidung ?

Eine Meldung der „ Agenzia Stefani " aus Rom vom

7. Mai besagt :
Durch königlichen Erlaß von heute ist die gegenwärtige

Session des Senates und der Kammer weiter bis zum
20 . Mai vertagt worden ? nach den bisherige « Bestimmungen
sollte die Kammer am 12 . Mai wieder zusammentreten .

Man war allgemein der Ueberzeugung , daß bis zum

Wiederzusammentritt der Kammer die Würfel gefallen sein

würden . Daß die Regierung nunmehr die Vertagung um

acht Tage verlängert hat , erweckt den Anschein , als ob sie
die österreichisch - italienische Frage noch nicht für spruchreif

halte und sich die Möglichkeit weiterer Unterhandlungen sichern
wolle .

Anzeichen dafür , daß in der Haltung Italiens eine

Aenderung eingetreten sei, liegen nicht vor . Immerhin scheint
Zeit gewonnen zu sein , und das ist in einer so kritischen
Situation von höchster Wichtigkeit .

* *

Köln , 7. Mai . ,23 . T. 25. ) Die „ Kölnische Zeitung " meldet
aus Berlin : Der Stand der österreichifch - italienischen Frage ist
auch heute unverändert . Es heißt , daß die gespannte Lage an -
dauert , ohne daß man genötigt wäre , sie als aussichtslos zu be -

zeichnen .

Italien unö öer Dreiverbanö .
Die Aeußerungen der führenden russischen Presse geben

eine Handhabe , zu erkennen , wie hoch das Angebot ist , das
der Dreiverband an Italien gemacht bat , wenn es aus seiner
Neutralität herausgeht und sich den Dreiverbandmächten an¬
schließt . Das russische liberale Hauptorgan , die Petersburger
„Rjetsch " , schreibt in ihrer Nummer vom 28 . v. M. :

„ Tie ungeheure Bedeutung , die die Mächte des Drei -
Verbandes dem Eingreifen Italiens zumessen , tritt auch in
den Konzessionen zutage , die diese Mächte zugunsten Italiens
zu machen bereit sind . Aus den Mitteilungen der Presse ,
die auf den Abschluß eines Vertrages ( zwischen Italien und
dem Dreiverband ) hinweisen , geht auch hervor , daß Ruß¬
land und das Slawentum bereit sind , große Opfer für die

Erreichung dieses Zieles zu bringen . Um Italien zur
aktiven Einmischung zu veranlassen , müssen sie Italien
solche Konzessionen machen , auf die es unter anderen Um -
ständen nie hätte rechnen können . "

Das Blatt weist des weiteren darauf hin , der Dreiver -
band sei bereit , das ganze Küstenland und einen Teil der
dalniatinischen Küste bis Spälato an Italien abzutreten .
Auch die dalmatinischen Inseln sollen Italien zugesagt worden
sein . Wenn diese Nachricht zutrifft , so hat der Dreiverband ,
um Italien zur Intervention zu veranlassen , die ganze nörd -
liche und einen großen Teil der östlichen Küste der Adria ( die
freilich erst noch erobert werden müßte ) als Preis für die
italienische Einmischung zugesagt .

Nicht nur Frankreich und England , auch Rußland hat
das angeblich von ihm vertretene Interesse der
Slowenen , Kroaten und Dalmatiner schmäh -
licb preisgegeben , um dadurch die Unterstützung
Italiens zu erkaufen . Wie aus den weiteren Aeußerungen
der „Rjetsch " hervorgeht , scheint die Diplomatie des Dreiver -
bandes auch auf Serbien einen starken Druck ausgeübt zu
haben , um diesen Staat , der die Vereinigung der Serbo -
Kroaten in einen großen südslawischen Staat als Hauptziel
des Krieges betrachtet , zur Preisgabe des größten Teiles seiner
Hoffnungen zu veranlassen .

Das Petersburger liberale Blatt sucht die Serben aller -
dings damit zu trösten , daß ihnen ein Küstenstrich an der
Adria südlich Spalato zugesagt worden sei , und daß damit
die Hauptforderung Serbiens nach einem Ausgang zum freien
Meer befriedigt wäre . Indessen verhehlt sich das Blatt nicht ,
daß diese Lösung der südslawischen Frage in schroffem
Widerspruch steht zu den vom Dreiverband
proklamierten Ziele , den unterdrückten
Nationen Befreiung zubringen . Die Preisgabe
der Slowenen , Kroaten und Dalmatiner , meint das Blatt ,
könne in der Geschichte des westlichen Balkans in der nächsten
Zeit dieselbe verhängnisvolle Rolle spielen , wie der Bukarester
Vertrag ( nach dem zweiten Balkankriege ) in der Geschichte des
östlichen Balkans gespielt hat .

der 1 . Mai in Italien .
Rom , 2. Mai 1915 . ( Eigener Bericht . )

Auch für das italienische Proletariat war es ein trauriges Mai -
fest dieses Jahr . Wohl war die Arbeitsrnhe im ganzen Lande
vollkommen , ohne auf irgend welchen Widerstand von seilen der Be -
Hörden zu stoßen , aber der Gedanke an das Proletariat der krieg «
führenden Länder ließ keine Feststimmung aufkommen .

Das seit März bestehende Versammlungsverbot , das die Sozialisten
beschlossen hatten am 1. Mai nicht zu beachten , ist überall still -
schweigend außer Kraft gesetzt worden , so daß die Versammlungen
ungehindert stattfinden konnten . In vielen Städten , so namentlich
in Rom , hat sie der Regen mehr gestört als die Polizei . Nur in
Jesi in den Marken ist es zu einem Exzeß der Karabinieri wegen
einer Verhaftung gekommen , wobei sieben junge Leute verwundet
wurden .

Der Parteivorstand hatte ein Manifest gegen den Krieg
veröffentlicht , aber gleichzeitig hatten die Reformisten und Republi .
kaner , die in Italien auch den 1. Mai feiern , einen Aufruf veröffent -
licht , der den Krieg pries und den Proletarier glücklich nannte , der
den 1. Mai in den Schützengräben im Kampfe für die Freiheit feiern
konnte . Auch in anderer Weise kam der Zwiespalt , der jetzt auch in
das Proletariat einzudringen ansängt , zum Ausdruck . Der Partei -
Vorstand hat in seiner letzten Sitzung über die Frage beraten , ob die

Partei im Falle der Mobilisierung den General st reik erklären
solle oder nicht . Nach längerer Dislussion hat man beschlossen , über
diese Frage in einer besonderen Zusammenkunft , im Berein mit der

Parlamentsstaktion und dem Exekutivkomitee der Konföderation
der - Arbeit am 1t>. Mai in Bologna zu beraten . Schon
jetzt läßt sich klar voraussehen , daß die Mehrheit
nicht für den Generalstreik sein wird . Während nun
Turati in Bologna beim Maifest gegen den Krieg sprach , wurde er
von dem Ruf unterbrochen : « Es lebe der ( Keneralstreil " , worauf er ,
mit nicht eben glücklich gewählten Worten , zur Antwort gab : »Besser
die kleine Tollheit des Krieges als die große Tollheit des General -
streiks " . Diese Antwort gab zu heftigem Protest Anlaß , wobei zu -
tage trat , daß allein die Frage der Mittel der Abwehr des Krieges
heute die Gemüter reizt und erregt . So war es eine traurige Mai » .

feier , verdunkelt durch die Schatten der gegenwärtigen Kriegsereignisie
und der drohenden Zukunft .

In dem kampflosen Warten reiben sich die nervösen Energien
auf : man weiß es wohl , daß eine besi ' ere Zukunft kommen mutz .
aber man sieht sie nicht im Geiste vor Augen und ist nicht in der

Stimmung , Feste mternationaler Solidarität zu seiern .

die italienische Schlappe in Tripolis .
Rom , 7. Mai . ( T. U. ) Einzelheiten über das letzte Ge -

fecht in Tripolis melden , daß die italienische Kolonne 2000

reguläre Weiße und farbige Truppen und 4000 einheimische
Söldner umfaßte . Als dieser zahlenmäßigen Uebermacht un¬

sicherer Elemente erklärt sich die schwierige Lage , in die die

Kolonie geriet , so daß der Gesamtverlust sich aus

etwa tausend Mann belief . Der Ministerrat beschloß
notwendige Matzregeln .

_

Kohlenausfuhrverbot in England .
London , 7. Mai . ( 23. T. 23. ) Der Board of Trade gibt be -

kannt , daß vom 13. Mai ab die Ausfuhr vonKohlen und

Koks nach allen Häfen mit Ausnahme der von England besetzten
oder unter seinem Protektorat stehenden sowie der Häfen in den

Ländern der Alliierten durch einen Regierungsbeschluß ver¬

boten ist .

Japans Ultimatum an China überreicht !
Petersburg , 7. Mai . ( W. T. B. ) Die P e t e r S -

burger Telegraphen - Agentur meldet aus Peking

vom 7. Mai , 3 Uhr nachmittags : Japa « hat China
ein Ultimatum überreicht , das am ä . Mai ,
6 Uhr abends abläuft .

*= ♦
*

London , 7. Mai . ( W. T. 25. ) Das Reutersche Bureau

meldet aus Tokio : Wenn China nach Ablauf der im japanischen

Ultimatum gestellten Frist die Bedingungen Japans nicht annimmt ,

wird Gesandter Hioi Peking verlassen . Heer und Flotte haben

Befehl , sich bereitzuhalten , um sich sofort nach jedem Platz , der

ihnen angewiesen wird , begeben zu können .

Amerikas Stellung zu öem japanische
chinesischen Konflikt .

Amsterdam , 7. Mai . ( W. T. B. ) Reuter meldet aus Washington :

B r y a n hat eine Erklärung erlassen , in der wiederholt wird ,

daß die Vereinigten Staaten an der Politik der offenen
Türe und der Erhaltung der territorialen

Integrität Chinas fest halte u. Das einzige Interesse ,
daS die Bereinigten Staaten hätten , sei , daß die chinestsch - japanischen

Verhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß für beide Nationen

gelangten , die so zum Frieden der Welt beitragen würden . Die

amerikanische Regierung denke nichtdaran , irgend
eines ihrer Vertragsrechte in China aufzugeben -
Sie sei weder von Japan noch von China aufgefordert worden , sie

preiszugeben .

Letzte Nachrichten .
Gegnerische Falschmeldungen .

Berlin , 7. Mai . ( W. T . B. ) Die „ A g c n c e H av a s "

verbreitet eine Note , wonach die russische Botschaft in PariS
den Sieg der Verbündeten über die Russen in Westgalizien
bestreitet . Die französische Agentur fügt hinzu , damit seien
die deutschen Meldungen über drei erfolgreiche Vorstöße

entkräftet , denn auch bei Langemarck und bei Eparges hätten
die deutschen Angriffe keinen nachhaltigen Gewinn ergeben .
Die französische Presse bringt es sogar fertig , die Operationen
im Gebiet von Apern als eine große Schlappe — für die

Deutschen hinzustellen .
Was zunächst die Lage in Westgalizien betrifft , so ver -

absäumen die Russen , die ihr „ Dementi " in der ganzen
Welt amtlich zu verbreiten scheinen , mit gutem Grund

Einzelheiten und Ortsangaben bekanntzugeben . Sie wagen
nicht den ihnen bis dahin bekannten amtlichen deutschen und

österreichisch - ungarischen Meldungen zu widersprechen , wo

nach die Truppen der Verbündeten Dukla . Szadow und

Tarnow besetzt und an mehreren Stellen den Uebergang üh�r

die Wislofa sicb erkämpft haben . Das find unwiderlegliche .
Tatsachen und ein einziger Blick auf die Karte zeigt auch dem

Laien , daß damit nicht nur die Dunajec - Stellung der Russen

überrannt , sondern auch zum mindesten der westliche Teil der

russischen Karpathenfront unhaltbar geworden , ja im beträcht¬
lichen Umfang bereits im Rücken gefaßt worden ist .

Ein so schnelles Zurückweichen des Feindes von der Düna -

jec - Stellung bis hinter die Wisloca ist gteichbedeutend mit

Flucht und läßt auf nahezu völlige Deroute der russischen
Armee aus einer Front von etwa 170 Kilometern Breite

schließen . Die stärke der in die Niederlage verwickelten rns -

sischen Truppen entspricht der von acht bis zehn Armeekorps .

Auch die Erfolge im Gebiete von L p e r n sind von der deut¬

schen obersten Heeresleitung täglich durch genaue Angabc der
eroberten Ortschaften belegt worden . Die allgemeinen Redens¬
arten der Franzosen , die unseren ganz greifbaren und aus
der Karte leicht nachzuprüfenden Berichten nur inhalt -
lose Worte entgegenzusetzen haben , zeigen mit voller

Deutlichkeit , daß es den Gegnern völlig an wirk¬

lichen Tatbeweisen fehlt . Die „ Agence Havas "
greift schließlich die Tatsache auf . daß das Wolffschc Tele -

graphendureau am 4. Mai irreführende Zahlenangaben über

unsere Kriegsbeute in Westgalizien zurückgewiesen hat . Die
französische Agentur entstellt jedoch die Wahrheit , indem sie
verschweigt , daß jene Angaben unter Mißbrauch der amt¬
lichen Kennzeichnung von irgendwelchen Schwindlern ver¬
breitet worden waren , ihre Zurückweisung also von einer

Wahrheitsliebe zeugt , für die man in Frankreich
freilich kein Verständnis voraussetzen darf . Die neuen glän -
zenden Erfolge in Westgalizien , die wiederum mit genauen
Ortsangaden delegt werden , geben lins allen Grund zu der

Erwartung , daß die Tatsachen auch fernerhin eine
Sprache reden werden , die den leeren Phrasen unserer Feinde
den letzten Rest von Glaubwürdigkeit raubt .

Tic englische Grubcnarbeitcrbcwegung .
London , 7. Mai . ( T. II . ) In der Frage des Lohnzuschlags

für die Grubenarbeiter bat der als Schiedsrichter angerufene
Premierminister Asguith die Entscheidung dahin getroffen , daß
den Grubenarbeitern ein Lohnzuschlag zu gewähren sei . Dieser
Zuschlag wird innerhalb einer WocKe für jedes Gebiet festgestellt .
Die erhöhte Zahlung soll vom 5, Mai ad berechnet werden .
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' LeMe Plötzen
45Pfund ' Pf .

Lebende Karpfen
rd. 78 , 88 pf .

lebende Schiele
Pfund 1 « 10

Zitronen

Dutzend 38 Pf .

Natjesherinse
Stück

12,15,20 Pf .
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.....................
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« . . . 70 pf .

Frische Eier steck 10 , 1 2 pf .

Wurstwaren

Rot - od . Zwiebelwurst . . . pmod 85 "
Landleberwurst 1 . 10
Knoblauchwurst . . . .

Schinkenspeck

. . . . . . .
. . . . .Pfund 1,65
. . . . .Pfund 1,85

Margarine

. . . . . . . . . . . . . . .

rtua 90 pc

Grüne Gurken

Stück 45 Pf .

Griiner Salat

3 Kopf 20 ' Pf .

Spinat
Pfund 1 0 Pf .

Radieschen

Bund 5 Pt

Rhabarber

3 Bund 20 Pt

Edamer Käse

Pfund 1 » 20
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Abendbrotteller cm 12

Beilaseschaien porzcii . »

. . . . . . . . . . . . . .
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Deutsches Theater
Direktion : Max Reinhardt .

8 Uhr : Schluck und Jan .
Sonntag : Ein Sommernachtstraum ,

Kammerspiele
8' ; 4 Uhr : Her Welbutenfel .
Sonntag : Der Weibsteufel .

URANIA
TaubenstraSe 48/49 .

8 Uhr :

Die finterseblaebten in Masureo .

RitaSacchetto

Else Bötticher

Rosa Felsegg

Julius Spielmann

sowie der

DM - neue

Mai- Spielplan ,

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

[ fff Nur noch biSIV . Mai
der neue Lustspiel - Schlager :

Die gute Mama .
Sonntag 4 Uhr : ReeNengafle 3K .
Sonnt . , 16. Mai : Abschiedsvorstellung .

Wiedereröffnung im August .

i�ose - Tkeater .
8 Uhr ; Mutterliebe .
Sonnt o Uhr : Mutterliebe .

, 8 Uhr : Mutterliebe .

, 4 Uhr : Gartenbuhne .
Vorstellung .

Theater iür Sonnabend , den 8 . Mai

Berliner Theater

s uhr : Extrablätter !

Deutsches Künstler - Theater

8 Uhr : Der reiche Äehnl

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

s Uhr : La Traxiata

Gebr . Herrnfeld - Theater
I > er ( « edankenleser .
Das » einzige Mittel .8 Uhr ;

Kleines Theater
� . . . Scherz , Satirc , Ironie
8 unr : � tiefere Bedeutung

Komische Oper

8 uhr : Der Opernball
Komödienhaas

suhi : Die fünf Frankfurter

liesslng - Theater

8 uhr : Dalterich

Lastspleihaus

s ' /jUhr Ein Prachtmädel

Metropol - Theater

s uhr . Der Hochtourist

Montls Operetten - Theater
Gastspiel Louis Treumann .

3 uhr : Hoheit tanzt Walzer

Residenz - Theater

s uhr ; Die Schöne VOM Strand

Schiller - Theater O.

8 Uhr : FaUSl 1. TCll
Sohlllcr - Th . Charlottenbg .

s uhr : Das Prinzip
Thalia - Theater
8Uhr : Alt - BerlinerPossen - Abend ;

Das erste Mittagessen .
Hermann und Dorothea .
Guten Morgen , Herr Fischer .

Theater am \ Tollendorfpl .
81/« Uhr ; Immer feste draft !
Sonnt . SV- U. ; Die Dollarprinzessin .

Theater des Westens

8 uhr : Die Landstreicher
Sonntag ö1/» Uhr ; Polenblut

Theater in der KdoiggrätzerStraCe

8 Uhr : RaUSeh
Trianon - Theater
8' / « Uhr : Wie man einen Mann gewinnt
Sonntag S1/. Uhr : Schuldig

Yolksbühne . Theateram Bülowplatz

8- / . uhr . Der Revisor

Voigt - Tlieater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Morgen Sonntag , den 9. Mai :

Ferdinand Aveüi
Dwina in o Alten von Charlotte

Birch - Pfeiffer .
Die Theaterkasse ist sonntags von
10 Uhr vormittags bis abends geöffnet .
Kasscneröffnung 7 Uhr . Ans . 8 Uhr

VValhslIa - Itiester .
8 Uhr : Die lagd nach dem Glück .

. Am Sonntag , de » D. Mai , Dampferfahrt zur

/fS ,l \. Baumblüte nach Werder .
Ry ;• � j. Ztbs. Berlin , Marschallbrücke nahe Reichstagsgcbäude

8>/ Uhr und S Uhr . — Abs. Charlottenburg . Tegeler Weg nahe Bahnhof
Aungsernheide 9' / . und 9- / . Uhr . — Ab Eharlottenburg 20 Pf . Preis .
ennäßiaung .

Reederei Kleek , Falckeusteinstr . 48 , MPI . 8197 .
Am 13 . Mai ( Himmelfahrtstag ) ab Oberbaumbrücke nach Neu .

HeriugSdorf . Abf . 9 Uhr , 11' / « Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags

Reederei Källflt & HßllZBr
— ' Sei günstigem Wetter täglich ( außer Sonnubenb ) :

%0Ätt Baumblüte nach Werder a . H .
Abs. 9 Uhr vorn, , ab Relcbstagsufer direkt a. Babnh . Friedrichstr .
Hin u. zurück : Sonntags n. Himmels . 1,50 . Werktags 1,25 . Schulen ,
auch einz . Klaffen , w. Werktags je n. Bei , äußerst billig milbe/ördert . " MB

Dswpeiidlirg M iS d » « »

�5immelsabr�gund2Uhrhinundzlirück8�Ps�����

Reicdshaiien - Theater .
Sitettlner 8 » Lnger . Ans. 8 U.

Zum Schluß :

Milttärisch . Zcit�
bild von Meiffel .

Militärpersonen
n. deren Angehö -
rigen vollkommen
freier Autritt zu
d. Stett . Sängern .

Monats- Garderobe !
4- 500 getragene Anzüge f. Herren :
Smoking , Frack - u. C>ebröck - An-
züge ( auch z. verleihen ) . Sommer -
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren� getragene , fast neue
Sachen ( a. Seide ) , f. jcd . Figur paff .
in gröSter Auswahl z. unübcrtrofs .

billigen Preisen .

ISr . , deshalb billiger wie i. Laden .

WlMrtlMI . „üäe ??/13 1.

ReukersWerke
. 3 Siabt 4 Ulart —— — —

Buchhandlung vorwärts

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfuß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Sprechstunden 12 —2 und 6- �8.

- — Vom 6 . bis 12 . Mal 1915 -

werde ich in *

Berlin , „ Hotel Prinz Heinrich " ,
Dorotheenstraße Ar . 2Z

anwesend sein , um

■ künstliche Augen ■
direkt nach der Xatur für meine Patienten anzu¬
fertigen und einzupassen . F . Ad . Möller ,

Augenkünstler aus Wiesbaden .

. Sonntag Auswahlsendungen nach Spezialität :
| 8— 10 geöffnet . außerh . nurgeg . Nachnahme . Weite Größen .

Drei billige Tage
Schluß Dienstagabend 8 Uhr .

1 Reizende Koverkotmantelu . Jacken bÄ�iagabend H. -

jrefütterto Komkotmäntel .
100 lang , statt 55. - ojv

bis Dienstagabend ZU'

• * Moireeblusen , Jacken, » " SSSKSSÜ ! 1
zückende

| Modell - Kostöme iÄeftcnüen,oveVkot -"schwarzwe,:üi
kopiert , statt 156,

einz . Mustor nichtigbis Dienstagabend '
Fesche Backfischkostüme m. Plissee - Jacketts

25. -gestr . ,m . Ueberkr . ( Rips ) statt 42. - bis Dienstagabend ■- -

Seidene Folienne - Fsauenmäntel,� � �78 . . � 45. -
i Mohair - Alpakkarnäntel 18 ' / . statt 22. - . hange teine Tuchmäntel 1

statt 49. - für J55 . - , Sportjacketts , reizend ausgeführt , statt
22. - für lO1/ . . Reiz. Duchesse - Gummlmäntel , statt 70. - für 45 . - .
Gediegene Gummimäntel , beste Qualitäten , statt 48. - für StZ' l , \
Wasserdichte Staubmäntel statt 28. - für 15 . - . Echte Neumünster
Lodenmäntel statt 32. - für 15 . - . Lodenpelerinen , bis 140 lang ,
statt 19. - für 1 14/z. Lodenkostüme statt 48. - für 8o . - .

Einzelne Modellrecke statt 39. - für 15 . - . ,

( Pelze u . Pliischmäntel jetzt j
bis 70 % unter Preis !

Jetzt lohnendste Kaufgelegenheit .
Echte Sealplfischmäntel 8 « . - statt 160�-. Seidenplüschmodelle ]
33 . - statt 100. - . Wollplüschmäntel 40 . statt 94. - . Zurück¬

gesetzte Abendmäntel so . statt bis ICO. - . Echte Persianer ,
echte Sealbisam . Rase , Orenburger Mantel , hlmz und lang je

j nach Qualität ( statt 1100. - ) « SO . - , ( statt 1000. - ) 510 . ,
( statt 650, - ) » 4 « . , ( statt 225. - ) 85 . .

' Preise":96 �rsuvrmsgszin
i .

Mohrenstr . 37a

( Kolonnaden )
Weslmann

if .
Gr. Frankfurter |

Straße 115
( nahe

Andreasstr . )

und

rößtenteiis

Veräntw . Redakt . : Alfted Wielkpv . Neukölln . Lnseratenteii verantw . TH. Glucke . Berlin . Druck u . Äerlag

kaulsn 8is von Havalisren wenig getragene sowie im A er s atz gewesene Jackett

Bockanzüge , Paletots . Ulster , Serie 1 : 10 —18 M. , Serie II ; 20 —30 M. , größtanteus

auf Seide , l ' erner Gelegenheitskäufe in neuer MaUgardcrobe . enorm billig . Riesen¬

posten Kleider . ML&ntel . auf beide . Früher bis ISO . jetzt 20 — 3o M.

Kxtra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , < * ardincn . Portieren , Betten ,

Wäsche , Brillanten , Uhren und Cioldwaren zu enorm billigen Preisen .

— - - - - - - - - - - --- - - - - - - - -Vorwärtsleser erhalten 10 extra . - • ■rrr

- - - - - - -

- -

�BorwärÄBuchdr . uTLerlagsanftalt PäülSwger &, S» . . Derltn SW . Hierzu 3 »cilässu u, UnterhaltuußSbt .



Nr. 126. 32 . Jahrgang .

Eine Zrieöensaktion
der amerikanischen Arbeiter .

New Dorl , 16. April 1913 . ( Eig . Bcr . )
Die von dem sozialistischen ftmigrestmitglied Genossen Meyer

London angeregte Fricdensaktion fand ihren ersten praktischen AuZ -
druck in einer höchst imposanten M a s s e n v e r s a mm lu n g , die

gestern von der New Dorker Gewerkschaftszentrale nach der historischen
Halle des Cooper - Jnslituts einberufen war . Hier war es , wo der
graste Lincoln , der Sklavenbefreier , der am selben Tage vor 30 Jahren ,
von Mörderhand hingestreckt , sein Leben aushauchte , seine erste Volks -

Versammlung hielt , als er New Aork besuchte . Die gestrige Friedens -
Versammlung der Arbeiter war überfüllt . Lange bevor der erste
Redner zu Worte kam , mustte brausten die Polizei die Zugänge
sperren . Hunderte » mstten unverrichteter Sache wieder heimkehren . Diese
erste Versammlung , die die Bewegung einleiten sollte und der
andere folgen werden , war ein schöner Erfolg und zeichnete sich
namentlich durch die Begeisterung und die Einmütigkeit der Teil -

nehmer aus .

Einstimmig gelangte folgende Resolution zur Annahme :
. Da der furchtbare europäische Krieg die Völker aller Länder an

ihre Pflicht gemahnt hat , Mittel und Wege zu finden , um einen
unmittelbaren Frieden zu verlangen und zu er -

zwingen ; und da die Central Federated Union von Grost - Ncw Jork
und Nachbarschaft , die über 300 009 organisierte Männer und

Frauen vertritt , in voller Erkenntnis dieser Verhältnisse beschlossen
hat , den Frieden anzustreben und das amerikanische Volk zur Mit -

Wirkung aufruft ; und da die Arbeit es ist , die da » Material zum Kampfe
liefert und die Ausgaben bezahlt und alle Kriegsinaterialien herstellt :
bcschlietzt diese Versammlung , dast wir die organisierte Arbeiter -
schaft in den ganzen Vereinigten Staaten aufrufen , den Vorschlag
eines G e u e r a l st r e i l s in den Industrien , die sich mit der Her -
stellung der Munition und Nahrungsmittel befassen , sofort ernsthaft
in Erwägung zu ziehen ; sie beschliestt weiter , dast wir für Bevoll

mächtigung einer aus drei Mann bestehenden Arbeiterdele

g a t i o n eintrete », die die Zentren der Arbeiterbewegung der

kriegführenden Länder besuchen und dort über die beste
positive Methode zur Beendigung dieser furchtbaren Katastrophe be -
raten soll . "

Nachdem der Vorsitzende , der Gewerkschaftsführer Morris Braun ,
die vorstehende Resolution verlesen , erhob sich die ganze aus
3000 Personen bestehende Versammlung , um wie ein Mann der
Resolunon zuzustimmen .

Der Hauptredner war der Genosse M e y e r L o n d o n , der
in leidenschaftlicher Weise den Gedanken Ausdruck verlieh , die viele
Millionen hierzulande beseelen . Nicht die Schrecken des Krieges , so
führte er aus , seien das schlimmste , sondern der Völkcrhast , den der

Krieg säe und der um so heftiger wäre , je länger der Krieg dauere .
Doch der Kern seiner Ausführungen war in folgenden Worten ent -
halten : . Der Sozialismus und die Arbeiterbewegungen der
Welt können die Fortführung des Krieges unmöglich machen , und
damit das Verlangen nach Frieden erfolgreich wirke , must es zu
gleicher Zeit von beiden Lagern kommen . Die Arbeit ,
die Bestr - bungen der Arbeiterklasse zu koordinieren , sie zu fördern
und ihnen Kraft zu verleihen , sollte unmittelbar von der Arbeiter
bewegung Amerikas und der neutralen Länder in Angriff genommen
werden . Wir sollten nicht nur eine Delegation nach Europa
schicken , die helfen soll , die zerrissenen Fäden des Jnternatio -
nalismus wieder aneinanderzuknüpfen , sondern wir sollten uns
auch buM halten , die irätigen Opfer für den Frieden zu bringen .

Däst die ainerikanischen Kapitalisten im Interesse des Friedens
auf die Kriegslieferungen verzichten würden , darauf , meinte der

sozialistische Kongrestmann , sei nicht zu hoffen . Die Herren würden

selbst der Hölle Feuer und Schwefel liefern , wenn sie dabei profi -
tieren könnten . Umsomehr müsse das amerikanische Volk sich dagegen

zur Wehr setzen , zum Werkzeug des KriegSmolochS gemacht zu werden .

In ähnlichem Sinne sprachen die übrigen Redner , Shiplacoff ,

Abrahams , Frau Cotterill . alles führende Personen in der Gewerl -

schaftsbelvegung . Die Erwähnung der Namen Liebknecht und
Keir Hardie löste grosten Beifall aus .

Vor zwei Tagen kam der holländische Genosse van Kol hier
an . Er befand sich auf der Durchreise nach Japan , wohin er von
der holländischen Regierung als Mitglied einer mit dem Studium
der japanischen Jndustrieverhältnisse beauftragten Kommission ge -
schickt worden ist . Ein Berichterstatter der . New Dorker Volks -
zeitung " suchte ihn auf . Van Kol bemerkte ihm gegenüber in bezug
auf die �Versammlung in der Halle des Cooper - JnstitutS : . Es ist
in der Tat nichts wichtiger , als gerade jetzt für den Frieden zu
arbeiten und überall , wo wir Gelegenheit dazu haben , für den
Friedensgedanken zu wirken , denn gerade wenn dieser Frieden für
die Massen von Wert sein soll , must er von uns gründlich vorbereitet
und propagier ! werden . Darum kann ich mir gar nichts Besseres
denken , als dast die Absicht der hiesigen Unionleute , eine Delegation
nach Europa zu entsenden , zur Durchführung gelangt . Sie hier .
als völlig Neutrale , können weit eher die zerrissenen Fäden wieder
zusammenknüpfen , als das uns brausten möglich wäre . Ihre Stimme
würde von allen gehört� und wahrscheinlich auch befolgt werden . "
Weiter bemerkte der holländische Genosse : . Sagen Sie den ameri «
kanischen Sozialisten , dast die Wunden , die der Idee des klaffen -
bewustten Proletariats in den ersten Wochen des furchtbaren Krieges
geschlagen wurden , am Vernarben sind , dast wir uns in Europa
wieder einander zu nähern und gegenseitig zu verstehen suchen . "

Sonnabend , 8. Mai 1915.

politische Uebersicht .
Verteidigungs - oder Eroberungskrieg ?

Bürgerliche Politiker scheinen noch immer nicht die vollen
Konsequenzen ihrer Worte zu übersehen , » venu sie �Land-
ertverbungen beim Friedensschlich das Wort reden . Spricht
man im Ausland von beabsichtigtem Raub deutschen Ge -
biets . so wird jede solche Stimme sofort benutzt , um die Rot -

wendigkeit des „ Durchhaltcns " zu beweisen und zu neuen

geistigen und physischen Kraftanstrcngungen aufzufordern . Daß
in Deutschland ausgesprochene Wünsche auf Annektion

fremden Gebiets die gleiche Wirkung im Auslände

haben müssen , scheint aber noch immer nicht eingesehen

zu werden . So sucht Freiherr von Zedlitz lin der

Post " ) wiederum nachzuweisen , daß Verteidigungskrieg und

Landerwerbungen sich nicht auszuschließen brauchten :
. Eroberungskrieg ist ein Krieg , der unternommen wird ,

u m Eroberungen zu niachen ; L a n d e r w e r b , der uns als

Siegespreis rn dem uns aufgedrungenen Kriege zufällt , fällt
daher nicht unter den Begriff und wird durch die Tatsache , dast
wir keinen Eroberungskrieg führen , entfernt nicht ausgeschlossen . "

Freiherr von Zedlitz will also die Begriffe „ Vertci -

digungs - und Eroberungskrieg " nach den Motiven ab -

grenzen , die bei Ausbruch des Krieges die kriegführenden
Staaten zu den Waffen riefen . Bei einem Kriege , in dem

Bündnisverträge eine so große Rolle spielen wie

gegenwärtig , dürfte eS nicht ganz leicht sein , mit dein Schema

„ Verteidigungs - oder Eroberungskrieg " auszukoninreu . Beide

Begriffe werden vielmehr durch Charakter und A b s i ch t e n ,
also das Kriegsziel , zu bestimmen sein . Dieses Ziel wird

auch auf die Dauer des Krieges von allergrößtem Ein -

fluß sein .

Herr v. Zedlitz treibt ja jetzt so eifrig historische Studien ,
um politische Erkenntnisse in der verhüllten Form von histo -

rischen Parallelen zu verbreiten . Da könnte er leicht auch in

der deutschen Geschichte ein Beispiel dafür finden , daß ein bei

Beginn als bloße Verteidigung empfundener Krieg
später gegen den anfänglichen Widerspruch des leitenden

Staatsniannes zur GebietSerlveiterung und damit zur zeit -
lichcn Ausdehnung des Krieges führte . Und gar angesichts
der Agitation derer , die in ihren Kriegszielwünschcn selbst

Herrn v. Zedlitz zu weit gehen , ist die Mahnung zur bloßen
Verteidigung nur zu berechtigt .

Herr v. Zedlitz folgert sogar in reiner Deftnition des

Verteidigungskrieges weiter :
„ Wenn aber zur Unterstützung jener falschen Auslegung be -

tont wird , dast der Krieg , den lvir führen , ein Verteidigungskrieg
ist , so schliestt der Begriff Verteidigungslrieg nicht nur Erweitc -

rung unseres Landgebietes oder unserer Machtsphäre nicht
aus , sondern kann solche direkt bedingen . Den » das Ziel
eines Verteidigungskrieges ist doch nicht blost Abwendung der

augenblicklichen Kriegsgesahr , sondern ebenso Sicherung vor

künftiger Kriegsgefahr , damit die Dauer des Friedens ge -
währleistet ist . In bezug auf die Sicherung vor künftiger Kriegs -
gefahr kommt Landerwcrb und Erweiterung unserer Machlsphäre
aber unter anderem in Betracht :

1. zur Stärkung und Verbesserung unserer Kriegslage , und zwar
auch für den wirtschaftlichen Krieg ,

2. als Ersatz für nicht beitreibbare Entschädigung für unsere
finanziellen und wirtschaftlichen Opfer ,

3. zur Aufrechterhaltung der auch für unsere Kriegs -
tüchtigkeit so hochwichtigen gesunden Mischung von
industrieller und landwirtschaftlicher Be -
v ö l k e r u n g.
Dabei handelt es sich nicht entfernt um uferlose Phantasien ,

sondern um sachlich ganz fest begrenzte Ziele , deren Erreichung
auch jede Gefahr einer lleberspannung unserer Bolkslraft aus -
schließt . "

Herr v. Zedlitz wird zugeben müssen , daß dann das so
vergrößerte Deutschland doch wiederum neuen Angriffen aus -

gesetzt sein könnte . Ilm sich vor diesen möglichen Angriffen
zu sichern , würde Herr v. Zedlitz später wieder neue Land¬

erwerbungen für notwendig halten und so fort . So -

lange man zur Sicherung nur auf militärische
Kraft vertraut , wird jede noch so große Gebiets -

eriveiterung dieses Ziel nicht garantieren können . Da werden

zlvischcnstaatliche Organisationen bessere Gewähr bieten können .

Gebietserweiterungen sind für Zwecke der Landesverteidigung
nicht nur untauglich , sondern direkt gefährlich . Gewalt -

s a m e Abtrennungen wecken in dem unterlegenen Gegner
Revanchestimmungen , die notwendig zu einer Wiederholung
des Krieges führen müssen . Auch die innerpolitischcn
Schwierigkeiten — Gebiete mit deutscher Sprache kämen ja
für Annektionen nirgends in Frage — würden durch eine Ge -

bietserwcitcrung außerordentlich wachsen .

Ohnmächtig gegen den Lcbensmittelwucher !

Der Breslaucr Magistrat läßt eine weitere Erhöhung der Höchst -
preise für Flcischwaren bekanntmachen und fügt als Begründung für
diesen schädlichen Schritt folgendes hinzu :

Die andauernden Preistreibereien im Verlaufe von
lebendem Vieh bei den Viehzüchtern und im Viehhandcl , denen

entgegenzutreten wir machtlos sind , haben uns zur
Hcraufsetzung der Fleischhöchstpreise für den Kleinhandel genötigt .

Der Magistrat der hiesigen kgl . Haupt - und Residenzstadt .
Statt dast man die Wucherer ins Gefängnis steckt , muh der

Magistrat seine Ohnmacht öffentlich bekunden . Werden nicht endlich
mächtigere Behörden diesem Treiben entgegentreten ?

Aufhebung der Sonntagsruhe in Ostpreußen .
Nachdem kürzlich angeordnet worden ist . daß die Gutsbesitzer

die Arbeiter an den Sonntagen mit Beftellungs - und Erntearbeiten

beschäftigen können , hat auch der Bischof von Ermland eine Ver -

fügung erlassen , nach der es auch den Katholiken gestattet wird , a n
allen Sonn « und Feiertagen , mit Ausnahme des Pfingst -
sonntags sowie des Fronleichnamsfestes alle ländlichen Ar -
b e i t e n für die Ackerbestellung zu verrichten . Die Pflicht , dem

Gottesdienste beizuwohnen , bleibe bestehen . Geräuschvolle Arbeiten

sollen möglichst vermieden und die äustcre Sonntagsruhe tunlichst
gewahrt bleiben .

_ _ _

Verlängerung der Mandatödauer in Sachsen .
Es ist wiederholt berichtet worden , dast in sächsischen Regierungs -

kreisen die Absicht besteht , die Mandatsdauer der sächsischen Zweiten
Kammer zu verlängern und Neuwahlen , die eigentlich spätestens in

diesem Herbst stattfinden müstlen , bis nach dem Kriege zu verschieben .
Ueber die Form einer solchen dem Wahlrecht und der Verfassung
widersprechenden Verlängerung der Mandatsdauer hat sich in der

sächsischen Presse eine ziemlich umfangreiche Diskussion entwickelt ,
wobei die Frage eine Rolle spielt , ob ein außerordentlicher
Landtag einberufen werde oder nicht . Wie uns jetzt ge -
schrieben wird , ist die Regierung der Meinung , dast es nicht

nötig sei , einen austerordentlichen Landtag einzuberufen . Sie be -

absichtigt , im September , also noch vor Ablauf der Landtags -
Mandate , einen ordentlichen Landtag zu berufen und ihm eine Vor -

läge auf Verschiebung der Wahlen vorzulegen . Dann würde der

Landtag aus kurze Zeit vertagt und später zu den regelmäßigen
Arbeiten wieder zusammentreten . Die verfassungsmäßigen Bedenken

dürften bei diesem Verfahren kaum inS Gewicht fallen . Die Re -

gierung gedenkt nun . selbstverständlich nur im Einvernehmen mit
den Parteien zu handeln . Aus diesem Grunde sollte Mitte Mai
eine Besprechung mit Vertretern der Fraktionen stattfinden . Vorher
werden natürlich die Fraktionen Stellung zu der Angelegenheit
nehmen .

Französische Inschriften auf Grabdenkmälern verboten .

Der Bürgermeistervertretcr von Mülhausen — der Bürger¬
meister Dr . Costniann ist seit dem ersten Einfall der Franzosen in
Mülhausen als Geisel fortgeschleppt worden — bringt der Mülhauscr
Bevölkerung die Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos

de ? 14. , 15. , »16. und 21 . Armeckorps in Erinnerung , nach der für
das gesamte Gebiet der deutschen Gcschäftssprachc Inschriften in

srauzösischcr Sprache an allen öffentlich zugänglichen Orten verboten

sind . Dieser Verordnung sind auch Grabinschriften unter -
warfen und bedürfen der vorherigen Genehmigung durch den Bürger -
Meister , wenn sie mehr als den Namen , Geburts - und Todestag des

Verstorbenen tragen . Die Fricdhofsaufschcr sind angewiesen , die

Beachtung dieser Vorschriften zu überwachen .

Landtagsersatzwahl in Pr . Holland .
Bei der Wahl zum preußischen Abgeordnetenhause im Regierungs -

bezirk Königsberg , Wahlort Preußisch Holland , Wahlbezirk
Nr . 6, wurde der Graf zu D o h n a - C a n t h c n , Ritterguts -
besitzer auf Canthen ( konservativ ) gewählt . Es wurden 172 Stimmen

abgegeben . Es war kein Gegenkandidat aufgestellt worden .

Ein Nachspiel zum Metzcr Katholikentage .
Auf dem Metzcr Katholikentage im August 1913 hatte der

Bischof Koppes von Luxemburg u. a. ausgeführt : . Liberale
Dunkelmänner , sozialistische Streber und revolurionäre Freidenker
haben sich zusammeugetau zum Block ; sie haben einen Kulturkamps

inszeniert , um die Aufmerksamkeit des Volkes abzulenken . Denn die

Regierung besaß noch etwa 600 Hektar Erzfelder , Minettc , wie wir

sagen ; das hätten jene gern ergattert , und während vorn der Schul -
ampf tobte , suchten sie hinten sich die Taschen zu füllen . " Wegen

dieser Aeusterungen hatten die liberalen und sozialistischen Abge -
ordneten des luxemburgischen Parlaments Beleidigungsklage angc -
strengt . Der Bischof ist jetzt in letzter Instanz wegen Be -

leidigung zu 200 Fr . Geldstrafe , weiter zu 200 Fr . Schadenersatz an

jeden der 21 Kläger , zur Tragung der Kosten und zur Veröffcm -

lichung des Urteils in 10 Zeitungen verurteilt worden .

Die holländische Regierung gegen die sozialistischen
Soldateuklubs .

AuS Amsterdam schreibt man uns : Unserem Parteiblatt „ Het
Voll " ist ein „sehr geheimes " Rundschreibeir des Oberbefehlshabers
der Land - und Seemacht auf den Tisch geflogen . Das Rundschreiben
macht die Militärbehörden auf die sozialistischen . Mobilisaticklubs " ,
die unter den einberufenen Wehrleuten den sozialistischen Geist

aufrechtzuhalteii suchen , aufmerlsam und behauptet , daß diese Klubs

die Verbreitung antimilitaristischer Gesimiuiig nanientlich unter den

jüngsten Jahrgängen anstreben . Es fordert zu energischem Eingreisen

gegen Versuche zur Untergrabung der Mannszucht auf . — „ Het
Volk " bestreitet entschieden das Vorhandensein der im Rundschreiben
bezeichneten Bestrebungen . _

Wahlen in Dänemark .

Kopenhagen , 7. Mai . ( W. T. B. ) Bei den heutigen Wahlen
zum Folkeihing sind fast in allen Kreisen alle Abgeordneten ohne
Gegenlandidatcn und ohne Abstimmung wiedergewählt worden .

Pazifismus unö Sozialismus .
I » der Bcrner Zeitschrift . Die Mciffchheii " schreibt Fritz

Roettcher , Generalsekretär der Deutschen FricdciiSgcsellschaft
( Stuttgart ) , zu diesem Thenia :

Pazifismus und Sozialismus sind zwei Seiten ein und der -
selben Sache . Beide beziehen sich auf die organisatorisch
Regelung menschlicher Beziehungen . Während der Sozialismus ,
so wie er heute vertreten wird , die Beziehung des Einzelnen zur
Gesamtheit und umgekehrt im Auge hat , beschäftigt sich der Pozisis -
mus mit der organisatorischen Siegelung von Akeiischenverbünden
zueinander .

Wohl ist der Sozialismus der umfassendere Bcgrifl
und schliestt eigentlich den Pazifismus in sich, ungefähr so, wie die
ethischen Gesetze des Handelns sür den Einzelnen auch in ovo die -

jenigen für die Gesamtheit umschließen . In der Praxis hat es sich
aber herausgebildet , dast man heute den Sozialisnms Vielfach nur
als eine bloße Form der wirtschaftlichen Organisation ansieht
und die Volklichen Beziehungen damit nicht ausreichend in

Verbindung bringt . Der Kamps gegen den Kapitalismus
wird national geführt , weil diese nationalen Kämpfe unmittel -
barer in das Interesse des Einzelnen eingreifen und daher
eher erkannt worden sind . Durch diesen einseiligen Gesichtswinkel
ist eS z. B. zu erklären , dast die Verteilung von Nahrungsmiiteln
unter dem Druck militärischer Verhältnisse , wie sie heute in vielen
Ländern vorkommt , als eine sozialistische Maßnahme angesehen wird ,
während sie sich in Wahrheit doch als eine Maßnahme zur
Aufrechterhaltung der dem Sozialismus gerade
entgegengesetzten Wirtschaftsform dar st eilt . Eine
solche Veräusterlichung der sozialistischen Gedankengänge , über deren

Richtigkeit und Zweckmäßigkeit hier nicht gesprochen werden soll , ist
in vielen Ländern den Sozialdemokraten zum Verhängnis ge -
worden . . . .

Demgegenüber ist eS für uns Pazifisten eine Art moralischer
Genugtuung , wenn wir sehen , wie andere Sozialisten , b e i
weitem die Mehrheit , unsere alten pazifistischen Gesichts -
punkte hervorholen und mit Eifer vertreten . Ganz charakteristisch
sind in dieser Beziehung die Beschlüsse des Osterkongresses der eng -
lischen unabhängigen Arbeiterpartei . Man könnte glauben , sie wären
Wort sür Wort unseren Schriften entnommen . In Deutschland
brachte der . Vorwärts " einen Leitartikel von Bernstein zum
18. März . . . . Darin finden wir Nikol . Murrah Buttlers , des
bekannten amerikaniichcn Pazifisten , Ansichten über die Rassen -
frage , die amerikanisch ? FriedenSniissioii , die unbefestigte
Grenze zwischen Kanada und den Vereinigten Staaten und
die Aufforderung . lernt international denken " . Alles
Gesichtspunkte , die wenn eS nach nns gegangen wäre , längst im
Vordergrund der Debatten ständen . In einem Artikel Bernsteins
i » der . Leipziger Volkszeitung " heißt es bezüglich der Kriegskrcdit -
bewilligung : „ In meinen Augen heißt unser Ja auch Ja auf der
anderen Seite ; was wir bewilligen , dessen Verweigerung können
wir den Sozialisten Frankreichs und Englands nicht verargen . Soll
es aber ewig so gehen . . . ? K a u t S ! y , der bekannte Führer der

deutschen Sozialdemokraten , hat eine Broschüre veröffentlicht :
. Nationalstaat , Imperialistischer Staat und Staatenbund " . Schon
der Titel zeigt , wie sehr sich Kautsky auf pazifistischen Bahnen
bewegt . Im großen und ganzen aber herrscht doch bei den

Sozialisten noch ein krasses Unverständnis gegenüber den grund -
legenden Arbeiten unserer Bewegung . G oldschcids Schriften ,
die sich der sozialistischen Dialektik durchaus anpassen , sind weiten

Kreisen noch unbekannt . Die Auffassung , dast man , bevor man an
die Beseitigung der Kriege denkt , zuerst den Kapitalismus ab -



schassen müsse , ist den deutschen Arbeitern noch geläufig
und lrägt viel zu der Resignation bei , mit der die

sozialistische Partei jetzt überall zu kämpfen hat . Der positive
Gedanke , den wir Pazifisten demgegenüber vertreten , dafi ,
nämlich aller nationaler Fortschritt international bedingt ist
stößt nicht eben auf viel Verständnis , wird auch nur wenig
vertreten . Doch könnten die Erfahrungen auf der vor dem Krieg
einberufenen Berner Arbeiterschutzkonferenz eine » Besseren belehren .
Dort ging es nicht viel anders als auf den Haager Konferenzen .
Die Einwände der einzelnen Nationalstaaten , die diese im vermeint -

lichen eigenen Interesse machten , verhinderten den Gesamtfortschritt ,
so war eZ bei der Nachtarbeit der Frauen , der Kinderarbeit und

noch vielem anderen . Ueberall dasselbe Bild : „ So gut kein Mensch
im Frieden leben kann , so lange eS dem bösen Nachbar nicht gefällt ,
so lange kann auch kein Staat einen wirklichen sozialen Fortschritt
machen , so lange der böse Nachbarstaat nicht mitmacht ; denn aller

sozialer Fortschritt ist ökonomisch bedingt und derjenige
Staat , der die dazu nötigen ökonomischen Opfer nicht
bringen mag , wird sich —- von einem kurzsichtigen Stand -

Punkt aus gesehen — ökonomisch immer im Vorteil be -

finden . Nur das weitab gelegene Australien hat bis jetzt eine

wirtlich nennenswerte soziale Entwicklung erlebt . Unsere Arbeiter
werden erkennen müssen , daß ihre Forderungen sich im Rahmen deS

heutigen Nationalstaates in der Hauptsache nicht ersüllen lassen , und

daß es in erster Linie gilt , bevor an einen wirklichen großzügigen
Menschheitsfortschritt gedacht werden kann , die internationale
Anarchie zu bekämpfen . Hier vereinigt sich wieder Pazifis -
mus und Sozialismus , und unsere pazifistischen Forderungen er -
weisen sich als unumgängliches Fundament aller Sozialreform . Der

wirkliche Sozialismus offenbart sich heute nicht in der Stellung zur
Sozialreform als solcher , sondern in der Stellung zum

nationalen Militarismus , als Prinzip der gewaltmäßigen
Regelung der Völkerbeziehungen .

Man wird auf dieser Seite erkennen müssen , daß alle sozialisti -
schon Forderungen so lange bloße Theorie sind , als man deren An -

Wendung nur auf die einzelnen Menschen fordert , aber den Mensch -
heitsverbänden gegenüber die alte nnsozialistische Denkungsart bei -

behält . WaS nützt es , daß in der inneren Politik der Staaten der

Mensch als Matz aller Dinge betrachtet wird und alle Maßnahmen
nach den Gesichtspunkten vernünftiger Sozialreform überprüft
werden , wenn die dadurch frcigewordenen Kräfte von den National -

siaaien gegeneinander eingesetzt werden und sich gegenseitig ver -

Nichten k . . ,

Zrieöensstimmen in Frankreich .
Aus Paris wird der » Bcrner Tagwacht� geschrieben :

Die lange Kriegsdauer läßt auch in Frankreich die Friedens -
schnsncht immer lebhafter werden . Die seinerzeit von Monatte und

Eebaslien Favre veröffentlichten Manifeste haben bis in die Schützen -
graben hinein lanteS Echo gefunden , und eS wäre ein Irrtum , an -

zunehmen , daß die Vokksstimmung jener Kriegsbegeisterung ent -

spräche , welche die Rcgierungspresse zu schüren versucht . Die Regie -
rung und ihre Organe unternehmen denn auch allcS , um das Auf -
lodern der Friedrnswünfche zu verhindern . Sie bedienen sich der -

selben Methode , wie die Regierungen in anderen Ländern . Sogar
geschlossene Versammlungen werden verboten ,
aus lauter Angst vor der Friedenspropaganda .

Unlängst sollte eine Versammlung der sozialistischen

Frauen in Paris stattfinden . Als Tagesordnung war vor «

gesehen : Berichterstattung über die internationale sozialistische

Frauenkonfercnz in B e r n. Zu der Versammlung waren etiva

l ' -SV persönliche Einladungen an die Mitglieder der zur Partei ge -
hörenden sozialistischen Frauenorganisation verschickt worden . Trotz -
dem es sich um eine geschlossene Veranstaltung handelte , wurden die

Einbcruser vor den Polizeikommissar geladen , der ihnen des langen und

breiten auseinandersetzte , daß zwar die Versammlung nicht verboten

würde , sie könne aber nicht autorisiert werden . Das ist natürlich

gleichbedeutend mit einem Verbot , und so mußten die Veranstalter

auf die Abhaltung verzichten . AIS Begründung der polizeilichen

Maßnahme wurde angegeben , daß die Veranstaltung Unruhen her -

vorrufen könnte , waö am besten zeigt , wie tief die FricdcnSstimmung
ine französischen Volke lebt .

Im Gegensatz zu den Wortführern der Partei wird in den

Gewerkschaften und unter ihren Leitern das Friedcnsbednrstns
immer stärker . Die GewerlschaftSführer , die mit den Arbeiten , näher
in Berührung stehen als die Parteiführer , kennen die Stimmung
der Mafien besser und lassen sich durch die patriotische Phrase von

der Vernichtung des deutschen Militarismus und JniperialiSmus nicht

täuschen . Sie wissen , daß die Arbeiterklasse eines jeden Landes

ibre eigenen Aufgaben zu erfüllen hat , und daß lein imperialistischer

Krieg der Freiheitsbewegung nützt .
Es ist besonders erfreulich , daß einer der größten Gcwcrkschafts -

verbände sich nun offen zum Träger dieser Anschauung macht . So

hat der französische Metallarbcitcr - Verband zum
1 . Mai eine Spezialnummcr der Union desMetaux herausgegeben ,
die in der Hauptsache dem Frieden und der internationalen Ver -

ständiguiig der Arbeiter gewidmet ist . In einem vom Verbands -

vorstand gezeichneten Leitartikel wird die Haltung der Metallarbeiter

zum Kriege auseinandergesetzt . <EZ folgt darauf eine ausführliche

Wiedergabe des vom „ Vorwärts * am 6. d. M. auszugsweise ver -

öffsntlichten „ Maiaufrufs der französischen Metallarbeiter *. An -

rnerkung der Redaktion des „ Vorwärts " . )
Der Bericht an die „ Berner Tagwacht * schließt :
Einige Stellen sind aus diesem Artikel ( der französischen

Mctallarbeiter - Zeitung ) gestrichen worden , immerhin konnte eine

Auflage der v o l I st ä n d i g e n ? ! ummer unter der französischen
Arbeiterschaft verbreitet werden . Die gleiche Nummer bringt die

wörtliche Uebersetzung des deutschen Friedensaufrufes und enthält
eine scharfe Kritik an den Beschlüssen der Londoner Konferenz , wie

sie überhaupt mutig und tapfer gegen den Nationalismus und gegen
die unter seinem Deckmantel durchgcfiihrtc Ausbeutung der sran -

zösischcn Arbeiter kämpft .

öer Partei .
Zu de » Stuttgarter Differenzen .

Der Parteivorstand teilt uns mit :
Ter Parteivorstand hatte sich in der Sitzung Partei -

auSschusseö vom 8. April , in welcher die von ihm zur Ordnung der

württembcrgischcn Parteiverhälmisse ergriffenen Maßnahmen gebilligt
worden waren , zur Führung neuer Verhandlungen zmn Zwecke der

Schaffung geordneter Parteivcrhältnissc bereit erklärt . Diese Ler -

Handlungen haben anfangs Mai in Stuttgart unter Mitwirkung von

Vertretern des Parteivorstandes stattgefunden .
�n diesen Verhandlungen galt eS zunächst , die gemeinsame

oraanisatorische Grundlage wieder herzustellen , welche der Stuttgarter

OrlSverein verlassen hatte , indem er sich der statutenwldrig ein -

qcsetzten Landeskommission anschloß und sich weigerte , seinen Ver -

pflichüuigen gegeil die Württembergische Landesorganisation nachzu -

komme « .

Die Vertreter des Parteivorstandes , die Genossen Braun und

Müller , legten dem Vorstands und der VcrttauenSmänncrveriamm -

lung deS Stuttgarter OrtSvereins als Grundlage für die Herbei -
führung einer Einigung zwischen den dem OrtSvereinSvorstande an¬

hängenden Mitgliedern und den unmittelbar an den Kreisvorstand
zahlenden Mitgliedern , deren Zahl zurzeit zirka löOl ) beträgt , fol¬
gende Erklärung vor :

„ Der Parteiausschuß hat in seiner Sitzung vom 3. April d. I .
die vom Parteivorstand zur Schaffung geordneter Parteiverhältnisse
in Württemberg getroffenen Maßnahmen mit allen gegen eine
Stimme gebilligt . Damit hat der Parteiauöschutz u. a. auch der

Erklärung des Parieivorstandes vom 27 . März d. I . , die noch zu
Recht besteht , ausdrücklich zugestimmt . Hieran ändert auch die

Tatsache nichts , daß der Parleiausschuß den Parteivorstand er -

suchte , erneut Verhandlungen zur Beilegung der württembergischen
Parteidifferenzen zu führeu . Auch der Parteiausschuß war der

Auffassung , daß alle in der Partei ausgebrochenen Differenzen in
dem durch das Organisationsstatut gegebenen Rahmen der Partei »
organisation auszutragen sind .

Zur Wiederherstellung geordneter Organisationsverhältnisse
ist zunächst nötig , daß der Stuttgarter Ortsverein die in den
Statuten vorgeschriebenen Pflichten gegen den Kreisvorstand , den
Landesvorstand und den Parteivorsland erfüllt und sein Ver »
hältnis zu der statuteiUvidrig eingesetzten neuen Landes -
kommission löst .

Ferner ist zur Herbeiführung einer Gesundung der Stuttgarter
Parteiverhältnisse nötig , daß dem Vorschlage des Parteivorstandes
vom 27 . Februar entsprechend die Leitung des Stuttgarter Orts -
Vereins ihre Aemter niederlegt . In einer Urabstimmung , die
unier Leitung des Parteivorstandes stattfinden soll , sollen alle
Mitglieder , auch die , welche dem Kreisvorstand zurzeit direkt
angeschlossen sind , eine neue Leitung wählen , die aus Partei -
genossen bestehen soll , welche bisher nicht im Vordergrund der
Stuttgarter Parteidifferenzen gestanden haben . Auch die Genossen ,
welche der zurückgetretenen neuen Leitung angehört haben , sind
nicht wählbar .

Sobald die Leitung des Stuttgarter Ortsvereins auf dieser
Grundlage neu gebildet und damit ein Zusammenarbeiten aller
Parteigenossen ermöglicht ist , sollen die Ergänzungswahlen zum
Kreisvorstand vorgenommen werden . *

Die von 162 Funktionären deS alten Ortsvereins besuchte Ver -
sammlung lehnte diese Einigungsvorschläge einstimmig ab und nahm
weiter einstimmig folgende Resolution an :

„ Die heute am 3. Mai versammelten Vertrauensleute des
sozialdemokratische » Vereins Stuttgart weisen mit Entrüstung die
Einigungsvorschläge der Parteivorsiandsmitglieder zurück , nach
welchen unser bisheriger Vereinsvorstand , der sich nicht das ge -
ringste zuschulden kommen ließ , von seinen Aemtern zurücktreten
und einem neuen Vorstand Platz machen soll , der beiden in Stutt -
gart vorhandenen Richtungen angenehm ist .

Wir verlangen nach wie vor , daß als Grundlage einer Ver -
ständigung zuerst nur die Wiedereinsetzung der früheren „ Tag -
wacht " - Redaktion in Betracht kommen kann . *

Der Rücktritt der Parteileitung deS Stuttgarter Ortsvereins war
u. a. in einem der Anträge verlangt worden , die der Parteiausschuß
dem Parteivorstand als Material überwiesen hatte , und in dem
außerdem verlangt worden war , daß Genosse Keil von seinem
Posten als Chefredakteur zurücktreten solle . Hierzu hatte Genosse
Keil bereits in der Sitzung des Parteiausschusses erklärt , daß seine
Person ein Hindernis für eine Acnderung der Redaktionsverhältnisse
nicht sein würde . Andererseits würde , so wie sich die Dinge in
Württemberg zugespitzt haben , die geforderte Wiedereinsetzung der alten
Tagwacht - Redaklion den Parteikonflilt in Württemberg nur noch weuer
verschärfen . Der vom Landesvorstand gefaßte Beschluß , betreffend die
Einsetzung des Genossen Keil als Chefredakteur kann , nachdem ihm
der Landesausschuß nachträglich gemäß den Bestimmungen des § 2t
des württembergischen LandeSorganisationssiatuts zugestimmt hat ,
nur auf dem im Statut vorgeschriebenen Wege geändert werden ,
wie überhaupt alle die Redaktion betreffenden Diffc -
reuzcn nur im Rahmen der Parteiorganisation
ausgetragen werden können . Dieser Rahmen fehlt in

Stuttgart , wo seit der Amtsniederlegung der Prcßkommission eine
solche nicht mehr besteht und eine ordentliche Neuwahl nicht vor -

genommen werden kann , bevor nicht im Kreise geordnete Organi »
sationsverhältnisse bestehen .

Der Parteivorstand kann andererseits nicht zugeben , daß unter

irgendwelchen Vorwändcn der Rahmen der Parteiorganisation ge¬
sprengt wird und daß die Erfüllung irgendwelcher nicht im
Parteistatut begründeter Bedingungen verlangt wird , bevor eine

Organisation ihren statutengemäßen Verpflichtungen nachkommen will .
Würden solche Zustände in der Partei einreißen , so hätte es jede
Minderheit in der Hand , ihren Willen der Mehrheit aufzuzwingen .
Das würde die Desorganisation der Partei bedeuten . Aus diesen
Gründen erinnert der Partcivorstand enieut an seine Erklärung vom
27 . März , in der es zum Schluß heißt :

„ Die neue Landeskommission und die von ihr vertretene

Organisation widerspricht dem Organisationsstatut der Partei .
Parteiorganisationen und Parteigenossen , die sich v o n d e m
LandesvorstnnddcrSozialdemokratieWürttcm -
bcrgs loslösen und der neuen Landesorgani -
sation ait schließen , schciden damit aus der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
aus . Wir warneu daher die Parteigenossen , die Werl darauf
legen , der Gesamipartei anzugehören , das parteizcrrüttcnde Vor -

gehen der neuen LandeSkommijsio » zu unterstützen . *

In den Orten , in denen sich Parteiorganisationen und Partei¬
genossen vom württembcrgischen Landesvorstand loslösen , hat der
itandeSvorstand die Pflicht . Einrichtungen zu treffen , die ein statutcu -
gemäßes Arbeiten der Orts - und KrciSvercine ermöglichen .

die 5 trauen bei öer Gemeinöe -

wahl in Chicago .
New York , 12. April ttlS . <Eig . Bcr . )

Die städtischen Wahlen , die an manchen Orten in den Ver -

einigten Staaten im Frühjahr und nicht wie die meisten amerika -

nischen Wahlen im Herbst stattfinden , haben der sozialistischen

Partei manche bemerkenswerte Erfolge gebracht . Namentlich trifft

dies auf Chicago zu , wo gewisse religiöse und nationale Ver -

Wicklungen , besonders aber die Tatsache , daß hier die F r a u c n zum

ersten Male bei einer Bürgermcistcrwahl mitstimme » konnten , die

Wahlen recht interessant gestalteten . Die Stimmenzahl des sozio -

listischen Bürgermeistcrkandidaten ging zwar nicht unerheblich gegen -

über der letzten Wahl zurück : es gelang jedoch , zwei Sozialisten .

die Genossen Rodriguez und Kennedy , in den Stadtrat zu wählen .

Somit ziehen zum ersten Male seit 1877,� als die Arbeuer Chicagos
sieben Vertreter im Stadtrat hatten , Sozialisten in das Stadtparla -

ment der „ windigen Stadt * ein .

Bisher beherrschten die Demokraten Chicago , aber durch eine

Spaltung haben sie diesmal die Republikaner rnstand gesetzt , sie aus

der Herrschaft zu vcrtreiben . Zwei Fragen beherrschten den Wahlkampf :

die religiöse und die nationale . Bekanntlich arbeitet die katholische

Kirche in den Vereinigten Staaten seit Jahren daran , sich einen

herrschenden Einfluß zu verschaffen . In allen Kreisen ist sie tätig ;

auch in der Arbeiterbewegung sucht sie ihren Einfluß auszuüben / Bei

diesem Bestreben kommt dem Klerus natürlich die mächtige Ein -

Wanderung aus den katholischen Gegenden Europas zugute . In

Chicago war es der demokratische Kandidat Swcitzer , der die

katholischen Interessen bertrat , während für den erfolgreichen Kan -

didaten der Republikaner die protestantische Kriegstrommcl gerührt
wurde . Aber Herr Siveitzer vertrat nicht nur die katholische

Kirche , er erschien auch als der Vertreter der Deutschen ,

Oeslerreicher und Ungarn . Etwa eine Woche vor der Wahl
waren die Chicagoer in einem Flugblatt , das die Unterschristen

mehrerer Hundert Deutscher , Oesterreicher und Ungarn trug , auf -

gefordert worden , „ für den echten Deutschen * Sweitzer einzutreten .
Das Bemerkenswerte an der Sache ist , daß der Herr Sweitzer kein

Wort deutsch versteht und daß er vor etlichen Jahren seinen Namen

amerikanisierte , indem er das „ch * daraus entfernte . Aber „ busüress
is business und die Politik ist das größte Geschäft von allen *, dachte
dieser Talmideutsche .

Bemerkenswert ist die Rolle , die die Frauen bei dieser Wahl

spielten . Nach der Aufstellung eines bürgerliche » Blattes vcrtefllcn

sich die abgegebenen Stimmen wie folgt :

Männer Frauen
Republikaner . , » . . 216 231 111643
Demokraten . . . . . 162 153 89 151

Sozialisten . . . . .16 013 7 813

Prohibitionisien . . . 1 888 1 702

Verhältnismäßig am meisten Frauen brachten die Prohibitionisten ,
die dos Verbot des Alkoholverkaufs erstreben , auf die Beine . Bei
allen drei bürgerlichen Parteien betrug die Zahl der Frauen , die

ihre Stimmen abgaben , mehr als 50 Prozent der Männer -

stimmen . Bei den sozialistischen Stimmen betrug das Verhältnis
der Frauenstimmen zu den Männerstimmen nicht ganz 19 Prozent .
DaS mag auf den ersten Blick nicht sehr ermutigend aussehen und
denen recht geben , die von der Einführung deS Frauensnmmrechls
eine Stärkung der reaktionären Elemente erwarten . Aber wer nicht
als Theoretiker , sondern als Praltiker urteilt , wird auf Grund

dieser Erfahrung derartige Befürchtungen nicht teilen . Die

Frauen traten hier zum ersten Male altiv in das politische
Leben , und unter solchen Umständen mußte man erwarten ,
daß die meisten Frauen mit dem großen Stronie schwammen .
Haben nicht fast alle Männer ihr politisches Leben so begonnen ?
Um für die sozialistische Partei zu stimmen , dazu gehörte schon etwas

Vorbildung und politisches Verständnis . Daß gegen 8000 Frauen
in Chicago genügend Einsicht besaßen , um für die sozialistischen
Kandidaten zu stimmen , ist ein nicht zu unterschätzender Gewinn

für uns , der uns die weitere Agitation unter den Frauen bcdcutcnd

erleichtern wird .

Kmgssürsorge öer Thüringer Landes -

veestcherungsanstalt .
Einem Schreiben des Vorstandes der Thüringer Landcsver -

sicherungsanstalt entnehmen wir folgende Angaben über die Leistungen
der Anstalt :

Ter Vorstand ist von Anfang an der Meinung gewesen , daß cs
wichtiger ist , Arbeitsgelegenheit zu schaffen , als
Unterstützung zu gewähren . Er hat deshalb sofort nach Aus -
bruch des Krieges den Kreisen und Gemeinden , die Notstands -
arbeiten ausführten , Arbeitslose und die Familien von Kriegs -
teilnehmern über das gesetzliche Maß hinaus unterstützten , z u
diesem Zweck Darlehen zu einem Zinsfuß angeboten ,
der dem vor dem Krieg gezahlten entsprach und hinter dem
Zinösuß nach Ausbruch deS Krieges um l ' /z Proz . bis 2 Proz .
zurückblicb . Der Ausschuß der LandesversicherungSanstalt trat dcn
Anträgen des Vorstandes bei , crmächligte diesen , Darlehen bis zum
Betrage von 10 Millionen Mark nach Bedarf gegen Verpsän -
düng von Wertpapieren auszunehmen , Darlehen bis insgesamt siinf
Millionen Mark an Gemeinden und Kreise zur Ermöglichung von
Slotstaudsarbciten , zu sonstiger Arbeitslosenfürsorge und zu
über daS gesetzliche Maß hinausgehendeu Unterstützungen an
Familien der Kriegsteilnehmer unter den vor dem Kriege gelten -
den Bedingungen zu gewähren , 500 000 Mark zur Gewährung
von monatlichen Beihilfen an das Rote Kreuz , zu laufen . «
den Zuschüssen an Gemeinden , Kreise , öffentliche Körperschaften , zu
UntersiützungSzwecken zu verwenden , 1200 000 M. wurden für den

gleichen Zweck vorerst zurückgestellt und 1 00 000 M. zu ItiebeSgabcn
für die Truppen vcrwilligt . Der . Ausschuß beschloß fcriicr , dcn

Hinterbliebenen der Versicherten , die infolge ihrer
dem Vaterland während deS Kriegs geleisteten Hilfe gefallen
oder verstorben sind oder im Lauf der Jahre 1911/1915
sterben sollten , eine DankeS - und Ehrengabe zu gewähren
im Betragen von 50 M. für die Witwe , 30 M. für ein Kind unter
15 Jahren , 50 M. für zivei Kinder unter 15 Jahren , ? 0 M. für
mehr als zwei Kinder unter 15 Jahren .

In den Monaten Dezember und Januar hat die Landes «
versicherungsanftaU je rund 50 000 M. für Arbeitslosen -
unter st ü tz u u g usw . an Gemeinden und Kreise des
Bezirks gezahlt . Erfreulicherweise stellte sich aber heraus , daß eine
Arbeitslosigkeit in dem Maße , wie sie der Ausschuß bei seinen Bc -
schlüsscn voraussetzte , nicht bestand , daß eS vielmehr gelungen war ,
die durch Einstellung oder Einschränkung von Gewerbebetrieben
freigeivordeucn Arbeitskräfte zum großen Teil in anderen
Betrieben unterzubringen . _ Namentlich ist eine große
Zahl von Arbeitslosen mit der Herstellung
von Kriegsmaterial beschäftigt ; diele sind .
soweit sich Arbeitsgelegenheit in Thüringen
nicht fand , bei Schanzarbeiten im Osten , bei der
Waffenfabrikati o n im Rheinland untergebracht
worden . In dcn Berichten , die eingefordert wurden , um die Lage
in den einzelnen Bezirken zu übersehen , trat vielfach auch die Er -

scheinung zutage , daß eine größere Zahl von Personen namhaft ge -
macht wurden , die einer Unlerstützung der Landesversilberungsanstalt
bedürftig seien , daß aber die Gemeinden bis dahin gar
nichts aus eigenen Mitteln geleistet hatten und das
damit begründen , daß ein Bedürfnis nicht vorliege . Der Vorstand
der Landesversicherungsanstalt ist auch heute noch wie von Anfang an
der Meinung , daß die Bekämpfung der Kriegsfolgen an erster Stelle
eine Aufgabe der Gemeinden und des Staats ist
und daß die Landesverstcherungsanstalt nur helfend und unter -

stützend eingreisen kann . Sie hat deshalb die Gewährung weilercr

Unlerstützungen davon abhängig gemacht , daß auch� vom Sta at
solche geleistet werden und sie hat — Ivo das der Fall — weiter

unterstützt . Im ganzen sind b i S i e tz t (1. 5. 15 ) gezahlt
worden : 50000 Mark an das Zentrald irektorium
vom Roten Kreuz in Berlin und an die LandeSvcreiue vom
Roten Kreuz in Thüringen , rund 1 2 5 0 0 0 Mark an Ge¬
meinden und Kreise zur Unterstützung von Ar -

beitslosen und Familien der Kriegsteilnehnrer ,
85 000 M. f ü r Liebesgaben an die Front . 80 000 M.
für DankeS - und Ehrengaben , 1000 M. Anteil an
den Betriebskosten eines Lazarettzuges und für
sonstige Unterstützungen . An Darlehen sind etwas über drei
Millionen Mar ! bewilligt , wovon rund eine Million Mark

bis jetzt abgerufen wurde , auch das ein Zeichen dafür , daß Notlagen
in dem Umfang , wie anfänglich befürchtet wurde , nicht eingetreten

sind . Die Mittel der LandesversicherungSanstalt sind an erster stelle

zu Rente », für Invalide bestimmt . Sie werden namentlich durch da «

starke Anwachsen der Zahl zu Versorgeuder Hinterbliebener und durch

die Fürsorge für die aus dem Feld in ihrer Gesundheit geschwächt

heimkehrenden Krieger in den nächsten Jahren nach dem Krieg vor -

aussichtlich stark in Anspruch genommen werden . Ihre Verlvendung
- u anderen Zwecken , insbesondere auch zur Kriegswohlfahrispflege ,
»st auch von » ReichSverstcherungSamt nur in beschränktem Umfang

gestattet worden . *



Gewerkschaftliches .
Leistungen üer Zachverbänüe im ersten

Vierteljahr 1�5 .
Ucbcr die Arbeitslosigkeit ihrer Mitglieder berichteten für

den Monat März 191ö 39 Organisationen , die insgesamt
1 - 310 976 Mitglieder umfassen , wovon aber nur 1 139 750 Mit -

gliedcr ( 991 399 männliche und 118 351 weibliche ) befragt
werden konnten . Von diesen waren zu Ende des Monats
37 656 arbeitslos am Orte und 545 auf der Reise be -

findlich . Das sind zusammen 3 8 301 Arbeitslose und zwar
35 906 männliche und 13393 weibliche . Es befinden sich
dcnluach unter den erfaßten organisierten Arbeitslosen immer

noch rund ein Drittel weiblicher Mitglieder . Auf 100 vom

Bericht erfaßte Mitglieder berechnet , stellte sich die Arbeits -

loscnziffer im Berichtsmonat auf 3, 4 gegen 5,1 im Vormonat
und 3,8 im März 1914 . Die Arbeitslosigkeit ist demnach im

März 1915 immer noch verhältnismäßig höher als in der

gleichen Zeit des Vorjahres . Das ist nur auf die noch außer -

ordentlich hohe Arbeitslosigkeit der weiblichen Mitglieder
zurückzuführen , denn von diesen waren Ende März noch
8,3 Proz . gegen 1,9 Proz . im Vorjahre arbeitslos .

Eine größere Arbeitslosigkeit als Ende Februar 1915

verzeichnen nur vier Organisationen . Es sind dies die Ver -

bände der Notenstechcr , Hutarbeiter . Lederarbeiter und Schuh -
machcr . Im Verhältnis die höchste ArbeitSlosenzifier hatte
im Berichtsmonat der Verband der Notenstecher init 30,3 .
Dann folgen in weiterem Abstand die Verbände der Hut -
arbeitcr mit 16,9 , Porzellanarbeiter mit 13,8 , Glaser mit 13,6 ,

Bildhauer mit 11,6 ; ferner Buchbinder mit 8,3 , Glasarbeiter
und Bauarbeiter mit je 7,3 und Holzarbeiter und Lithographen
mit je 6,3 Proz . Arbeitslosen . Die niedrigsten Arbeitslosen -
ziffern weisen die Verbände der Schneider ( Hirsch - D. ) und

Tapezierer mit je 0,3 , Sattler und Portefeuiller mit 0,5 ,
Gemeinde - und Staatsarbeitcr mit 0,7 und Brauerei - und

Mühlenarbeiter mit 0,9 auf .
In dem gleichen Maße sind auch die Zahlen über die

Häufigkeit und Dauer der Arbeitslosigkeit zurückgegangen , die

aber in Anbetracht der bedeutend verminderten Mitgliederzahl
noch als außergewöhnlich hoch bezeichnet werden müssen .
Insgesamt waren im 1. Ouartal 1915 : 198833 Fälle von

ArbcitÄosigkeit gleich 17,5 Proz . gemeldet gegen 13,0 Proz .
t ' m gleichen Ouartal des Vorjahres . Auch hier weisen die

weiblichen Mitglieder mit 31,1 gegen 17,0 der niännlichen
einen höheren Prozentsap am . Die Zahl der Arbeitslosigkeits¬
tage belief sich im 1. Quartal 1915 auf 4 030 509 . Die

durchschnittliche Dauer eines Arbeitslosenfalles würde demnach
im Berichtsquartal 30 Tage gegen 35 Tage im Vorvierteljahr
und 31 Tage im 1. Ouartal 1914 betragen haben . Am häufig -
stcn arbeitslos ivaren im 1. Ouartal 1915 die Notenstecher
mit 76,3 , die Glaser mit 66,0 , die Bildhauer mit 47,5 ,
die Bauarbeiter mit 44,4 und die Holzarbeiter mit 43,8 Pro -
zent , während die längste Durchschnittsdauer eines Arbeits -

lofenfalles im Verband der Lithographen 3- 5 Tage , im

Vorzellanarbeiterverband 33 Tage und im Hutarbeiterverband
33 Tage währte .

Trotz der erheblichen Besserung der Erwerbsverhältnisse
erreichten die Ausgaben für die Arbeitslosen eine ansehnliche
Höhe . Insgesamt wurden im 1. Ouartal 1915 von den be -

richtenden Organisationen an 108 933 Mitglieder für
3 079001 Tage ÄV841SS M. ausbezahlt . Auf den Kopf
der unterstützten Personen berechnet , belief sich die durchschnitt -
liche Unterstützungssnmmc auf 19,20 M. , auf einen llnter -

fiützungstag entfällt rund 1 M. an Unterstützung . Die gesamte
in den drei Kriegsquartalcn von den an das „Rcichsarbeits -
blatt " berichtenden Organisationen für die Arbeitslosen am Ort

verausgabte Summe beträgt nunmehr 18 S5 ' i 560 M. , wo¬
bei wiederum zu beachten ist , daß die geleistete Sumnic noch
bedeutend höher ist, da die Angaben von mehreren größeren
Verbänden fehlen .

Mit den angeführten Zahlen ist Wohl zur Genüge der
Beweis erbracht , daß viele Berufe und ganz besonders die

weiblichen Erwerbstätigen noch mit großer Arbeitslosigkeit zu
kämpfen haben . Es liegt somit keine Veranlassung vor , die

während der Kriegszeit eingeführte öffentliche Arbeitslosen -
Unterstützung wieder aufzuheben , wie es leider schon nach den

bisherigen Ermittelungen 19 Orte , darunter die Großstädte
Frankfurt a. M. und Krefeld , getan haben . Im Gegenteil ,
bei der jetzigen Teuerung sollte die öffentliche Arbeitslosen -
fürsorge noch weiter ausgebaut werden .

verlin und Umgegend .
Die Lage der Mctalldrüikcr ist zurzeit eine sebr schlechte , und

die Unternehmer suchen selbst bei der Unregelmäßigkeit der Beschäi -
tigung und LZerdicnstinöglichkeit noch die Löhne zu drücken . Auch
wird geklagt , daß die Unternehmer solche Arbeiter , die noch in
irgendeinem Militärverhällnis stehen , nicht einstellen wollen . Bei
dem öfteren ArbeitSwechscl , der die Arbeiter unverschuldet trifft , sind
die Drücker der Ansicht , daß die Löhne dementsprechend erhöht
werden müßten , desgleichen müßten die Akkordsätze eine ausgleichende
Regelung erfahren bei den einzelnen Arbeiten für Kriegsbedarf .
Auch sollten die Arbeitgeber , wenn die Arbeitcr mal etwas über
den gelvöhnlichen Lohn verdienen , nicht gleich reduzierend eingreifen ,
sondern die jetzigen Verhältnisse berücksichtige«.

Ter TranSportardeiterverbaiid hat im Bezirk Groß - Berlin im
Laufe des ersten Quartals dieses Jahres eine rege Tätigkeit zur
Erlangung von Teuerungszulagen für seine Mitglieder entfaltet .
Wie am Donnerstag in der Generalversammlung berichtet wurde ,
hat diese Bewegung den Erfolg gehabt , daß für 18 996 Mitglieder
in 277 Betrieben Lohnzulagcn von 4S SÜS M. wöchentlich bewilligt
wurden , das macht durchschnittlich 2,80 M. pro Kopf und Woche .
Wenn die Lohnerhöhung auch nicht der Steigerung der Lebenö -
miltelpreise entspricht , so ist kS doch eine Beihilfe für die not -
wendigen Mehrausgaben . Die Agitation war im ersten Quartal
erfolgreicher als in den beiden letzten Quartalen des Vorjahres .
Der Erfolg äußerte sich in der Aufnahme von mehr als LCKXI neuer
Mitglieder . Aber es ivurden auch 8311 Mitglieder zum Heere ein -
gezogen , sodaß unter Berücksichtigung der sonstigen Abgänge vom
1. Januar bis I . April die Mitglicderzahl uiu30Ä ) zlirückgegaiigeu ist .
Sie belief sich am 1. April aus 30 115 und zwar 27 S91 männliche ,
1022 weibliche und 1529 jugendliche . Insgesamt sind bis jetzt von
Mitgliedern des Bezirls Groß - Berlin 20 311 zun , Heere eingezogen .
darunter 25 Verbandsangestelltc . — Die Lage des ArbeitSinarkteS

ist jetzt so günstig , daß nur rund 100 Mitglieder arbeitslos sind .
meistens ältere , nicht mehr voll arbeitsfähige Leute . Wer gesund
nnd kräftig ist , findet im Transportgewerbe jeden Tag Arbeit .

Räch Ausweis des KajsenberichtS wurden für UnterstützungS -

zwecke 38 417 M. ausgegeben und zwar an Arbeitslose 19 043 M. ,

an Kranke 106S4 M. . an Familien von Kriegsteilnehmern 3635 M. ,
in Sterbefällcn 3865 M. , sonstige Unterstützungen 1180 M.

Ausland .

Das Koalitionsrccht .
Tie Direktion der S k o d a w e r k e in Pilsen hat ihren De -

amtcn nachstehende Erklärung zur Unterschrift vorlegen lassen :

Die llnterzeichneien erklären hiermit ehrenwörtlich , daß sie
nicht Mitglieder eines wie immer genannten privaten , Wirtschaft -
lichen . politischen Beamten - oder AngestelllenvereinS , Verbandes
oder Organisation sind und� versprechen ehrenwörtlich , während
ihrer Angehörigkeit zu den Skodawerken A. - G. in Pilsen keiner
solchen beizutreten .

Pilsen , am 13. März 1915 .

Das an die Vorgesetzten der Beamten gerichtete Begleitschreiben
zu dieser Erklärung lautet :

An die
Herren Abteilungs - und Bureauborstände !

Im Austrage unserer Generaldirektion ersuchen wir Sic , mit «

folgende Erklärung von allen Ihnen zugeteilten Angehörigen des
Ritter v. Skodaschen Pensionsinstituts unterfertigen zu lasse », und

zwar ohne Rücksicht darauf , ob der eine oder der andere der Herren
eine gleichlautende Erklärung vor einigen Jahren bereits unter -

schrieben hat oder nicht .
Sollten einzelne Herren bereits Mitglieder solcher Vereine

sein , haben dieselben die Pflicht , aus dem Verein sofort aus -
zutreten .

Im Falle der Verweigerung der Unterschrift behält sich die
Gcneraldircktion eins entsprechende Stellungnahme vor .

Pilsen , am 15. März 1915 .
Skoda werke

Akt . - Ges . in Pilsen .
Die Werksdirektion :

Bauer m. p.
Der . Bund der technischen Beamten - Oesterreichs " ( dessen Qrgan

diese beiden Schriftstücke veröffentlicht ) zählt einen großen Teil der
Beamten der Slodawerke zu seinen Mitgliedern und hat sich deshalb
mit einem Ansuchen um entsprechende Intervention an das Kriegs -
Ministerium gewendet . _

Besteuerung der ( Setverkschaften in Schweden .
Zur teilweisen Deckung derKosten der großen Militärvorlage , die im

letzten Sommer im schwedischen Reichstag unter der Einwirlung des

ausgebrochenen Weltlrieges angenommen wurde , hatte man auch
eine Wehrsieuer auf größere Vermögen und Einkommen beschlossen .
Es hat nun allgenieines Erstaunen erregt , daß auch die ernzelnen
gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiter zu
dieser Steuer herangezogen werden sollen . So soll zum Beispiel
der Eisen « und Metallarbeiterverband 9700 K. und die Landeszentrale
des Gesamtverbandes der Gewerkschaften 3000 K. zahlen . Andere
Gewerkschaften sind entsprechend ihrem Vermögen ebenfalls zur
Zahlung dieser Steuer veranlaßt worden .

Das Erstaunen . loelcheS diese Maßregel , die anscheinend einer

ganz gewissen Animosität gegen die Gewerkschaften entspringt , ver -
ursachte , ist ganz berechtigt , da das von de » Gewerkschaften für be -
stimnlte Zwecke angesammelte Vermögen nicht als das Besitztum der
einzelnen Mitglieder angesehen werden kann . Nur dieses in An -
spruch zu nehmen , war aber offensichtlich die Ahsicht des Reichstags
bei der Votierung der Wehrsteuer . Die schwedischen Arbeiter werden
voraussichtlich diese widerrechtliche Konfiszierung ihres Gewerkschafts -
Vermögens nicht ruhig hinnehmen , weshalb die Sache wohl noch
nicht endgültig erledigt ist . _

Soziales .
PrciSaufgabe .

Für die Jubiläumsstiftung der Thüringer Städte ist Voln Senat
der Universität in Jena auf Vorschlag der medizinischen Fakultät als

Preisaufgabe folgendes Thema gestellt worden : „ Die Tuder -

kulose - Stcrblichkcit der Porzrllanarbeitcr Thüringens ist zu unter -

suchen . "

Lohnabzug bei Kriegsausbruch .
Ein bei der Firma A. Wertheim beschäftigt gewesener

Hausdiener , dem bei Ausbruch des Krieges der Lohn gekürzt
worden ist , klagte , nachdem er seine Stellung bei Wertheim
aufgegeben hatte , beim Gewcrbegericht wegen Nachzahlung des

abgezogenen Lohnes .
Der Vertreter des Klägers begründete den Klage¬

antrag folgendermaßen : Unmittelbar nach Ausbruch des Krieges
forderte die Firma ihre Angestellten auf , sich mit einer Lohnherab -
fetzung einverstanden zu erklären . Die Angestellten hätten gegen das
Verlangen der Firma protestiert , aber ohne Erfolg . Der Kläger
habe sich zweimal geweigert , sich durch Unterschrift mit
der Lohnherabsetzung einverstanden zu erklären . Darauf sei ihm
von dem Vertreter der Firma gesagt worden : „ Ueberlegen Sic es
sich genau , denn Sie werden jetzt schwerlich anderwärts Arbeit
finden . " Hiernach habe er annehmen müssen , daß er entlassen
würde , wenn er bei seiner Weigerung beharre . Er habe sich also in
einer Zwangslage befunden und unter dein Druck derselben habe
er die Unterschrift gegeben . Einen Grund zum Lohn¬
abzug hätte die Firma nicht , denn sie habe durch Heereslieferungen
soviel Arbeit bekommen , daß der Kläger , ebenso wje die übrigen
Angestellten , täglich eine Ueberstunde habe machen müssen . Die
Arbeitszeit wäre also verlängert und der Lohn gekürzt worden .

Der Vertreter der beklagten Firma sagte dagegen :
Anfang August sah sich die Firma genötigt , wegen der eingetretenen
Geschäftsstockung einen Teil des Personals zu entlasse ». Um das
zu vermeiden , sollte die Arbeitszeit der Diener verkürzt und ihr
Gehalt herabgesetzt werden . Die 600 bis 700 Diener erklärten sich
bis auf 30 bis 35 sofort damit c in v e r st a n d c n. Von den
letzteren haben die meisten nach einigen Wochen ebenfalls ihre Unter -
schrift gegeben . Ein Zwang ist auf niemanden aus -
geübt worden . Daß die Firma Hccrcslieferungen bekommen
würde , war bei Ausbruch des Krieges nicht vorauszusehen . Als
die Hceresarbcit da war , find die Gehälter
wieder erhöht worden .

Die Ka » nm er 7 des Gewer bcgcrichts erkannte
auf Abweisung der Klage .

Ein souderbares „ Liebesgabcu " - Geschäst .

In die Geheimnisse eines „Kriegsgeschäftes " mußte die

4. Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts hineinleuchten .
Es klagte dort der Handlungsgehilfe Max H. gegen den Kauf -

mann Sigmund Ucko wegen rückständiger Gehaltszahlung . Der Be -

klagte U. wollte , wie die Verhandlung ergab , ein Unternehmen für

Liebesgabe » gründen . ES solllen EntlausuiigSpulver und andere

HautreinigungSmittel feldpostmüßig fertiggestellt werden . Da aber
U. seinen Namen nicht hinreickiend vertrauensvoll fand , setzte er sich
mit dem Kaufmann Sello Lubszyusli in Verbindung und gründete
unter dessen Namen das LiebeLaabengcschäft . II . behauptete in der

Verhandlung , L. sollte sein Sozius sein , der letztere dagegen bestritt
das entschieden und bekundete , eS sei eine Abrede zustandegekommen ,
nach der der Beklagte dasiir , daß et die Firma S . L. führen darf ,
den L. mit 50 M. Wochengehalt fest anstellt . Der Zeuge L. bezeichnet
sich selber als gänzlich vermögenslos . U. habe ihm gewissermaßen
den Namen „ LubszhnSki " . der in der Branche einen guten Klang
habe , abgekauft . Ilm das unter seinem Namen gehende Geschäft
hatte sich der Zeuge gar nicht gekümmert , er hat auch den Kläger
nur flüchtig gesehen . Der svirita - reclor des Unternehmens war
der Beklagte U. — Trotz dieler den Beklagten belastenden Aussage
wollt « letzterer die Gehaltsschuld von sich abwälzen , der Kläger habe
sich an den zu baltcw aus dessen Namen die Firma gehe , an den

Zeugen L. Ein Chefbeisitzer bezeichnete das Verhalten des Beklagten
dem Kläger gegenüber als «eine Art Schiebung " , und das gesamte
Richterkolleginm riet ihm dringend , der Kostenersparnis wegen die

Forderung vor Urteilsfällung anzuerkennen . Der Beklagte ver -

pflichtete sich auf diesen Borhalt . 250 Mark in monatlichen Raten
von 50 M. an den Kläger zu zahlen .

Jugendbewegung .
Arbcitcr - Jugend .

Die soeben erschienene Nr . 10 des siebenten �Jahrgang ? hat
unter anderem folgenden Inhalt : DaS Ideal des Sozialismus . —

Des jungen Arbeiters FrühlingSlied . Gedicht von E. Hoernle . —

Die Bedeutung der Fabrikarbeit für die jugendlichen Arbeitcr .

( Schluß . ) Von Gustav Hoch . — Aus einem Lager kriegsgefangencr
Russen . — Die Kurische Nehrung . Von Fritz Elsner . ( Mir Ab -

bildungen . ) — DaS versunkene Dorf . Gedicht von Ludwig Rhcsa .
— Vom musikaliscken Hören und Schaffen . Von T. Rudolph . —

Grüße aus dem Feld . Von Max Barthel . — Die Kunst Nußlands .
( Schluß . ) Von A. Lehne . — Aus der Jugendbewegung .

Srieftaften üer Reöaktion .

Die InristiliW Eprcchstunde findet für Abonnenlcn Lindcustr . 3. TT. Hof
rechts , parterre , cm Montag bis Freitag von t bis 1 Uijt , am Sonnabend
von ö bis 6 Uhr statt . Jeder für den LZr i « f I a st e n bestimmten Unfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abvnncmentsauitcuug
beigefügt ist , werben nicht beantwortet . Eilig - Fragen trage man in der
Sbrechslunde vor. Bcrträgc , Echrijtstüike und dcrglcichcu bringe man in die
Sprechstunde mit .

L. 8. 1883 . Wenn Ihnen der Arbeiigcber den LohnauSzng der -
weigert , so teilen Sie das der - Ltcucrbchörde mit , die dann selbst beim
Arbeitgeber Recherchen einziehen kann . — Kottbus XOÜ. 1. Selbstver¬
ständlich besteht für den Wirt während der Zeit des Krieges auch der Miets -
vertrag . Räunimig kann nur auf dem Kiagcwege fcrwirkt werden . 2. Ja .
— M . B. 77 . Wenn im Mictsverirag irebt , baß die Kündigung des
einen Mieters auch zugleich für den anderen Mieter rechtsverbindlich ist , so
genügt die Kündigung an Ihre Person allein . Im andem Falle niuß
Ihrem Mann gelündigt werden . — A. B. 100 . Wegen Krcmlhcilcn der
Lungen und des BrusljellS zurückgestellt .

Wettcraussichte « für daS mittlere Norddcutfchland� bis
Montagmittag . Ziemlich warm , vielfach heiter aber veränderlich . Oester
etwas Regen und slrichweisc Gewitter mit vorübergehender Abkühlung .

ZentraMand der Wer und Berufs-
genossen Deutschlands .

_ Filiale Groß - Berlin . -

Am Sonntag , den it . Mai 1V1Z , mittags lÄ Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer IS :

Ordentliche Beneral - Versamtntnng.
Tagesordnung : 1. Bericht des GesamtoorstandeS und der Revisoren .
192/3 2. Dislussion . 3. Verschiedenes . _

DV " Mitgliedsbuch legitimiert . - WO
Die Versammlung ist Sonntags einberuscn , um allen Kollegen , auch die in
anderen Bcrujcn arbeiten , den Besuch zu ermöglichen . Der Vorstaiid .

Dnttir BnttirVerUi
- - - - - - - -Zahlstelle Berlin . — - ■ -

Montag , den 10 . Mai , abends 8 Uhr , im groften Saal

des Gewerkfchaftshauses , Eugelufer 13 :

Generat ' Versammlung .
Tagesordnung :

1. Geschäfts - und Kossenbcricht vom 1. Quartal ISIS . 2. Ver »

bandsangclegcnheitcn . 3. Verschiedenes .

Die Versammlung wird pünktlich Uhr eröffuet .
Zahlreichen Besuch erwartet

23/3

�3®
€ € € € « « « S

sF Dem Genossen "tj
' ■& WUh . Brlnclcmann M
K Panks ». 60
� die herzlichsten Glückwünsche J
A zum 60 . Geburtstage . �
« Die Genossen des Bez. 806,
% 6. Kreis . 6821 $

VeM10eineiiiEie - u. Staatsart ] .
Filiale CiroB - Bcrlin .

Den Mitgliedern geben wir
hierdurch Nachricht vom Tode des
Kollegen

Otto Lsmmtmsnn
Pens , vom Vieh - und Schlachthos .

Ehre feinem Aiidentenk

Beerdigung am Montag , den
19. Mai , nachmittags 3' / , Ubr , aus
deui Zculraisricdhof ü> Friedrich »-
selde .

Um rege Beteiligung bei der Be -
crdigung des Kollegen ersucht
34/2 Nie Ortsvonvaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber unvergeßlicher Mann und
guter Vater , der Tischler

Brimo Albert
im 42. Lebensjahre verstorben ist.
DieS zeigen hiermit ttcjbewübt an

Fz - nis illarie Albert
15A und Kind .

Die Beerdigung sindct heule
Sonnabend , nachnüttags 2 Uhr ,
von der Halle des 2. städtischen
Friedhose », Blanke Hölle , aus stall .

Am 6. Mai cnlschiics nach
längerem Leide » meine liebe
Frau , unsere Schwester , Schwä -
gcrin und Tante

Ottilie HeHtemanim
geb. Hardix .

Die » zeigt tiesbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen

Franz Heidcinanii .
Die Beerdigung findet nm

Soinilagnachmiltag 4' / , Uhr von
der Leichenhalle des neuen Jalobi -
Kirchhofes , Hermannstraße , aus
statt . 167Lb

Die Qrtsversvaltang : .
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Marke

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

UntenstehcndB Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

Ibosmia !
CIGABETTEN

Etwaa
\ Siemz Besonderes !

MAl - KÄia "Com p a ny ß ca
Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Fordert
nur KßODiVCigapenen

iressin
staucht fjerestoJi

Zigaretten
< ftChohuHfr . Getränke h

Frauz Abraham
Hairb. Messina - u. Römertrank - Kell .
C. ?b Eartclalr . Sa, Fernsp . Kgst . 13703
� Beleirchtungsgcgenstandc �

Biittner , A. , Danzigerstr . SL.

B aüü - fMmten

Arkona - Bad , Anklaraer - Str . 34.

[ Bad Landsberger Str . 107]
Gollnowstr . 41. Liefer ,
sämtlich . Krankenk .

Bad Börse , Dirksonstr . 50.

AnzoÄfr�r . 25.

Diana - fiaü�a�er .
National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend M; Ks�n '
Passage - Bad » ZTZ :
Rgform - Bad , Wiener Str . 65.

�ecHer- »rCsniSilBrsien

Gust . Fleintschel , liavelbergcr. str . 2S
Otto Hoff , Chorin erstr . 13.
F. Kiosewetter , Schivelboincrstr . 16.
R. Kh' nke, Weißens . , Lehderst . 120 .
R. Kleiner , Schulstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr , 5.
Carl Lindenborgf , Lydcnerstr . 4.
G. Meier , Grüner Weg 27.
P. Müller , Willibald-AlexisBiraEe 43.
G. Müiicii,R6mickeadorf,Provinzslr . l 11
Gustav Nielsen , Lmdowerstr . 3
J. H. l ' opp, Amendcstr. 104, Reinickend. - Ost
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rauteubergf , Metzerstr . 11
FriöRichterjr . ,Licbenwalderst . l3
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9 .
Adolf Sdiulz , Florastr . 78 Pank .

Filialen in allen
llUUall Stadtteilen .
E. Weber , ProTinzsUa , Kcinicke nd. -O
KarIWäinho3z,Kameruner8tr . 57 .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Cliaii3S «e8t85»
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
�"Scerdiguiigsanst . , Sargrnagz . �

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.
I ! - .

. . . . .

ipsogpiiiizoi
empfiehlt

OiisüüsHiere
ersten Ranges .

Ii . WW! S . MW
Akt. - Brauer . Potsdam. Eig. Xiflderl .
Berlin SW, Tctnpelhofcr Ufer. 15
Brandenbarga. IL. WilheliMilorferst . IlO

Spez . Potsd . Stangenbier

CigarrenfaßriHendatisrnssasaassam

jyiiL
ZSOSESC� ' Ä ' FTE

TG . K & phun
1 1/9 4Verkaufsstellen \

in allen Stadtteilen .

ULÖI
' ellen\
iilen . J

— BeHüsiep —

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt worzi > viI . Riere

Ösw . Bcriiincr
Ur- Berliner . hell und dunkel

Hempel , E. , Mü' Jerstr . 138 d.
Luisenbrauerei Weißensee .

j . Mcumann
200 Niederlagen .

Bruno breche

Gebr . Gause .
" Wilhelm Göäel

25 eigene Filialen ,

[Sclii!!er-B80, WIM. IZZg .
Siiesia S & " e" " s7

gSScher - u. Hcnöitorsien

Asiens , Wrilh. , Ueckermflnderstr. II .
F. Ereltkopf , Excrzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermaun Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eichler , Bastianstr . 18.
Emanucl Flöge ! , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. GÖrfe,WicscTi8tr . 31,bT. ü. grcne ßbm.
E. Großberndt , Wittstock erstr . 7.
A. Großkinsky , Boxbagenerst . 27 .

Oskar Oanke' s Brol&äckerei
. T3 QescEitlftö

in allen Stadtteilen Berlins
ßowie in Neukölln u. Treptow

Qnpriindet tLV2 .

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

Kosmaila , E. ,
„ Nordsiern "

„ EWercur "

Schröter , R.

iMM! iOiMt I
feinste Qualitätsbiere .

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

ielssblsr - CoramelbieF
Brauerei E. Willner

Pankow .

Liiwea - Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschon - Bicre .

MOnchoner Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauarsi Pienemero .

irinh ! «lanninger Bier !

yer8!DS-Br2! i8r8iTEBtßDia . fiWS7 .

Weissbier , C. ßreitliaupt ,
Palisadenstr . D? Tel - A. VII , 2634.

8sao,SGiioHQ! aii . ,con ?iiilr .
mmmumxm

Riöitcr &Franke
Filialen in alt . Siadtteilgn

Eilen, Stnülnieren . Ulanen ,

_ uierhienge _

[
Essiafabriken

Timner - Essig
Cberall erhältlich !

< Fische , Conserwen
OttoIlo!nabn. i \ tii !C-hery. ,Gr. Fraikf. St. l33
lP . Staehr,Fiscbhdlg . Raucher war.
Weidenweg 19 Eil. Frankfnrt . AllsslSl 52

4 Haus�rTiCuchongeräte ' �
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Herron- y. Mengapö ,
KV***. '

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 143.

öiio Beüg
G. Brucklacher ,
A Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr . 31.
OttoLehinanD,Neuk . ,Friodelst . 9.
R5hlmann . P. ,Müllerst . 40b,E . SecBt

• isüGii - n. UJupltmopen

W . Oeek
Inh . ; Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

jr . BaerSn2 - �
FaöiJÄßto . Ä��
Leske &SIupeckl , SchÖnb. - AlleeTOe

olkepeien

Wilhelm Freier , Bouch�str . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , 3Ietzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A Siebert , Weifienbnrgerdr . 52.

„ Schv/ei�srhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 40. :: Tel . O 2535.
Wodrlch , Futbusserstr .
4 IWostrichfabi - Sk �

ffaiiiiliiiiiliieiiil

| | ül6, llliitzcn , Pfijzuigr.
HKBünueiniHüHeriS

Gebr . BeEsse
MfillerstraBe 155.

Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vcster,E . SÄ
r3i !ee- iiiöst &rei

C. Billerb eck, Chariottb. ,Krnrame St. 19
Franz Bornsiak , Lübeckerstr . 2(J
Fr . Brauer , Neukölln , Waltorstr . 55
Willy Dorfmann , Wien erstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Drcsdn . Fleisch - Ccntr . Dresdncrstr . 17.

Dno Eigner " o�111 -
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingstr . 33
E. Fensdi , Allensteincr Str . 12.
Fleischerei , Frankfurter Allee 150
WillyGerid £e,Petersburgerstr . 31
M,Grunwald,Kopenbagenerst . G8.
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
Hubrich , Ramlerstr . 23.
Wiih . Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnitz , Nklln . , Scbönstedtst . 16
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

1M8 . M . ��
Paul Matschke , Tbaerstr . 17
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ebi * . Sieger�
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

Uhly & Wolfram
4 CiHarranhandEunoen k

Fanny Baumert , Lindowerst . �3
C. Kuhlemann , Xurmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer Lt. 14

Drogen und Farban
W. KIeemann. Berä - DroGeriTBi ' rgjir . S?
Wcrder - Droscric , Brill . Rodo-rerit , 5a

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
b eliebt in jedem Haushalt .
Kälftarf £ riiial . in Berlin
Ovlubl imd Vororten

! yliax,G . , Filialen i. all
Stadtteilen .

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
J. Kabeiidi , Rosentbaierstr . 25.
£. Kraus , KomicaQd&iiieflstr . 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Ncusch , Breitest . 24, Spandau .
31. Spranger , Reinickend . Str . 11.

G . H . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Würstchen

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik !
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4 g

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten
Arerkanut vorleilLalte ßozagsqucU«

Knffeo , Toe , Kakao
und Schokolade etc .

Hamliarger Kaffee- importgescliäi ' l
Emil Tengcelmann

< Kaufhäusei - ►
liuebst . Str . l
Rabattmark .IFaalfatotein

4 Kohlen , Koks, Holz, Briketts �
H. Geike , üaesenerstr . l . E. hlbingerat

�oniaiuiapeiT
m II ■ ■ IM ■
C. Böse. Proviiizst . l09,Beinickend . - 03t
Fritr Hübner , Scbliemannstr . 11.
O. Pdtzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRiditer,MalpIaquetstr . 25 ; 26
Runge , Otto,5 ' kIln,Honnannst . 55.
A. Sükinat . Milcbhdlg . Reinicknd . St . iOS
Erich Thiel , Wciß3. ,Langhaii3slr . 139.
4 Kurz- , Weiß- , Wollw. ,TrikotRg . �

Hoppe , E. , Scbarnweborstr . 52.
Hermann Meyer , SchirelbcinerSt . 21.

K. N erger , Nklln . , Friedelstr . 21
G. Peitz , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowst. l 1,Markthallenliof.
P. Schmatzhagen , Belhrter Sir. 11

OttoSchreilier
PauTSpenn , Kopenhagenerstr . 35
E. Thnrat . UcinickoadoifjScliarüwebsrstat
F. Wen dt , Simon Dacbstr . 37.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.

4! Obst , Gemüse ►
Fritj Wolff , Naugarderstr . 45.

S�eniiianaiungen"

ßethke , Georg ,
Neukölln, Elbestr. 33, Kaiaer-Friedr .
Str. 64, Weaerstr . 189, Friedelstr . 33

Ireplovr, Gralz - Sln3o 14,

Frese , Ernst ° �30soft0

Nälfüialoüliigi!gMHBBBHBMM

ßellraann , E. , ÄÄ28
Littaucr Nähmaschl , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nahm . - Spz. - Gesch . . Fotsdamerstr. 10.

Meierei

Ca Balle !
Beriinnjizi�Ä6"1

Ältester und grosster
3Iilchwirtschaftlicher
= Grossfcetrleb :

Wi 8ine . LilmFrüMEe

E . Baiiin & Co .
Connak - Erennspsl
Dampf - LikSrfsbriEt

Nur Qualitätsliköre .

Singer
NälimasGiiiiien

Läden In allen Stadtteilen . !

Mechaniker �
Groß , Paul , Warschaucrstr . 66.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 14
4 Photonr . fluparate ;

MdihfCrllf S0' tCo' tbuscrstr . 3.
• nlulcUJi auch Gelegenbeitskf .

Photo - Jansen , Hauptstr . 23.
�Fhsiogrsvh . Ateliers " �

R. Maerz , Badstrassc 65.
Rud. Obigt,N . Reinickendorferst . 2
4 Pistios

Kottbuserstr . 5
Kauf , Miete , T eilzahlg .

� RoRschgächtercien �
E. Weidlich , Steglitz. LiDdcD5tr. 4i .
4 Schretüwarcn k

O Prochnov/,Nklla Uermannsir. 69
�Schuhw . , SchuhcnachT�

K. LUck , Charl . , Tauroggocerair . 49.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
4 Seifen ►

Gaege , Otto

Ernst Boftniaüfl
F. Pflugmachor , Colonnenstr . iS .

F . W. Mef�fe� .
4 Mö &vlmanazine >

P. Bock , Kloster�tr . 8 9, Spandau .
J. Kempel , Stepbanstr . 33.

„ Deutschland ' 4 Berlin
Arbciterversichcrung — Schötzen -
Sterbekassenvcrgicherg . stra ße 3

iülclwlter
maammnmmmmmBBamm

L. Goetze , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10

iadtepeter

' Die ersle sellistspleriJoppeioeigc
Patasenliofier

I . �Gag�enberger� Roseaialerstr . St.
Riet > ecR - A. u » ticli £ inlt

Alex a nderstr . 55 - Tägl . Konzert
?5TRoblöfftrfer' st . f; ?r. -vüereikbnigsIflit

Original-SdiQitlieill-liQsscIiaDk
Ale ' xanderpl . , Rieh . Sdiloßnics .

sctiuimeiss - AussciienH
Am Eingang Bahnhof Jannowitzbräcki ,

|
8 60 Filialen i

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchners Argtber .
( : roBd. . ZurSonnct , P. Freudenberg .

ßtlOßMSMl�Fil7 '
Groß - Destillation , Aussdiank .

Act . -
jHgrni. rnfigersoa ,
lca.550Yerkanfs$tell . 6r : - Berl .

Ünderherg -
ßoonekarap

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - und EiKörtabrik
Ringfrei

m . $ m . Müller
_ _ Buckowers tr . 7/8.

ZaSiRateÜSsr
W Best , Skalilzeratr . SBE. IVrangclitr .
W. Dresler , Grätzstr . 7ül , Treptow .

Britz
StSoröv/ka , Bäckerei, Rudo werst . 34i
4 Fredersdorf �

Carl TetzeI,Brot - u. Feinbäckerei
�Könifls - WusterhoMsen ►

G. HübscberJühren,Go »ilv . ,BahBhf5t . 20

Kaultiaos Emil üergmann
uj Mahtadorf »

Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
a Wigplendörf

E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. Wagner. Köni' jst . l 1, fleisclL - Warstw
4 HeukSlln

C. Kampf er , Borgst . 137, Ubr. . Gldw.
Krause , Kai8. Friedr . Sl79SchveinMch.
Fr. Pannedg , Bergst 135, Lcderw .

4 �BRder - Schönhausew >
O. Stiein , Schlächter. , Kaia. Wilh. gtr , 74
� Spandau ►

Karl Heinrich , Bäck. , Schäferatr .
Scheurrlein . Kroitcst . 35,Flsch . -AVr3tv.
4 Tempeühof ►

J. Hohmann . Bäck. , Fricdr . -Wiih -81. 27.
4 Weirtensee �

P. Jürgen , Koionw . Herl . AlleolSS ,
ThüSmg ' sDrogerien Weißensee
Otto Obst. Fl. p. Wur. slw. Elsattatr . 70.
4 Wi' Chelmsrufr

Wcndlcr�RiTflieDberg. Kulonw. l (aapt8i . 2l
4 Zossen ►

WarGsxiJtiau » 55- Cohen

« Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pig . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfo . ! das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
fßr die nachsfeNuinmer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindcnstrasse 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Tcppiche mit Ilctncm Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp «
becken, Tischdeefcn , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtslcier 5 Prozent
Rabalt . Teppichhaus Brünn , Hackcschci
Marli 4 ( Bahnhof Börse ) . 24P( 4«

Monatsaliziigc . nur wenig ge.
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge «
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt «
belannte Firma . Max Weist , Eroste
Franfsurtdrstraste 88.

_ _ _ _

_ _ *

Teppich - Thonias , Oranicnstr . 44
spottbillig sarbscbterhnsle Tcppiche ,
Gardinen . Vorwärlslcscr » 5 Prozent
Extrarabatt . KIO *

Eilt zum Warciieiniaus imPsand -
leidhaus Hermamiplatz 6. Grost -
derlins allerbilligstc Eintaussguelle .
Spottbilliger Bettcnvcrkauj , Wäsche -
verlaus , Gardinenvcrkaus , Teppich -
verlaus , Uhrenvcrlaus , Goldsachen ,
Jakettanzüge , Sommcrpaletots , Her .
rcnhoscn , Burschensacheu . Damen -

gardcroben , Aussteuerwäsche , Damen -

betten , Vermietungsbctt . Jedermanns
Kausgclcgcnhcit Hermannplatz 6. '

MonatsgardcrobcnhauS ver¬

fault spottbillig erstllasstg - , wenig ge-
tragcnc , sast neue Jackettanzugc ,
Gchrockanzüge , Smolmganzüge ,
Frackanziige , Ulster , Palctots . Cu-

tawayanzüge , gestreifte Bemlleider ,
Bauchanzüge , grostcs Lager . Hal -
pern , Nvscnthalcrstraste 4. Kein

Ladcncingang . Nur eine Treppe . *

MonatSanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
4,5(1. Gchrockanzüge von 42,00 ,
Fracks von ' 2,50, sowie sür korpulente
Figuren . Nene Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallcne Sachen laust man am billigsten
bei Nah . Mulackslratzc 44.

_
*

�Vorjährige Herrenanzüge aus

feinsten Maststosten 14 —38 Mark ,
Palctots 42 —30 , Bcinllcidcr 4 —10 ,
Lurschenanzügc . Palctots sehr billig .
Deutsches Garderobenhaus , Graste
Frankjurtcrstraste IIS I. Sonntags

geöffnet .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Steppdecken , Similiscide . vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 44,50 usw.
Groste Fr»nlsi : rterstraste125 , imHause
der Möbelsabrik . 43K »

Gardinenrestc , Fenster 4,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Wcitzenbcrgs Gardinen - und
T- ppichhaus , Groste Franlsurter -
straste 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Koppenstraste .

Vorjährige elegante Herrenanzüge ,
Palctots und Ulster aus icinsteii Mast -
stoffen 25 —60 Mark , Hosen 6 —13 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Lw. den 21. SSt *

Nestbestande , 4 —3 Fenster Tuch .
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , ncuesle Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,96 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 44,50 , 44,50 , 18,50 uslv . Portieren¬
haus . Graste Fraiikjurterstratze 125.

Tuchdeckeu , Leincndecken , Plüsch -
decken 4,35 , 1,65 , 4,95 . 2,45 , 2,93 .
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

72A '

Monatsanziige . Paletots , grogeS

Lager spottbillig . Fürstenzelt , Ro,en -
th alcrstraste 10.

_ _ _ _

—
üonbf ) ie «f 4,50 , Landschinken 4,70 ,

Knrbonadcnspcck 4,40 . Verlaus lNemc
Kur straste 4. 168lb

Teppiche mit Webcfchlerii 7,50 ,
9,50 , 44,50 , 43,50 , 16,50 , 49,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Tcppichhaus , Groste
Franksurtcrstraste 125, im Hause der
Möbelfabrik . _

Geld ! Geld k sbarcn Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linicnstraste 203/4 , Ecke Zioscnthaler -
straste , taufen . Im Persatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kricgspreiscii . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damcnuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Auf
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Weristatt . Sonntag 8— 40. *

Moiiatsanziige , Sommcrpaletots
Gummimäntel , Gehrockanzüge ( auch
leihweise ) verlaust spottbillig . Prinzen -
straste 64. � _

Teppiche ( Farbcnsehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken . Ge>
Icgenhcitsfauj . Mauerhoff , Gr . Frank -
surterstraste 9, parterre . . Vorwärts " -
lescr 6 Prozents _ _ _ _ SK*

Monalsgarderobe spottbillig ,
groste Gcidcrsparnis . Sommer -

paletotS , Iackcltaiizügc , Gehrock -
nnzügc sür jede Figur , Hosen ,
Jünglings - und Burschenanzüge ,
8 —40 Mark , nur Psandlcihe , Andreas -

straxc 4l . eine Treppe . _ _ 46a *

Ele gante Kostüme , Sportjacken .
schwarze Fraucnmäntek , Alpakamanfcl ,
wasserdichte Scidenmäntel . Gummitm -
mänt cl. Popelinmäntcl , Bluicn , Rocke ,
direkt aus Slrbeitsstuben , svottomig .
Meyer , Btücherstraste 13, I. Etag� -
Sonntags geöffnet . 76K

Taschenbuch sür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und fach -
gemätzc Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max Hcsdörfcr . Zweite vermehrte
Zchflage . Mit 137 Textabbildungen .
Preis 3,50 Mark . Expedition Vor�
wörts , Lindenstraste .

Möbelt Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ucbervorteilung ausgeschlossen .
Bei Kranlheitssällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäst
Goldstaub , Zossenerstraste 38, Ecke
Gneisenaustraste . 2901K *

Monatsgardcrobe . wenig -
getragene , neuausschende Jackell -
anzüge , Rockanzügc . Palctots , Hosen ,
spottbillig . Fricdländer , August .
straste 64. � _ _ _ _ _ _+107 *

Leihhaus Prinzenstraste 405

kaufen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzügc , Pale -
tots , gröstlcntcils auf Seide ge-
arbeitet . Gciegenheitskäuse in neuer
Mastgardcrobe . Gotd - und Silber -
waren . Höchste Beleihung aller Wert -
sacken . _ _ _ _ __ _ 46776 *

MonatSgarderobe rwuHerrschasten ,
Kavalieren , abonnierten Herren -
moden , wenig getragen , erstklassige
Mastverarbeitung , echten Stoffen ,
teils von Hojschneidcrn aus Seide ,
SoiiimcrpalctotS . Cutaways , Kamm -
garnhoscn , Jackett anzüge , Rockanzüge ,
speziell sür starte Herren . Unübcrtreff -
lich billiger Verkauf . Rosenbcrg ,
Btücherstraste 61 1. 38/17

Vorjährige hochelegante Herren -
anzöge , Paletots 30 —50 . Deutsche
He rrenmoden . Unter den Linden 15.

�Billiger Gardine » - Verkauf -
Künstlergardineu 5,75 , Bettdecken 2,50 ,
Stores 3,50 , Portieren 6,75 , Tisch -
decken 2,50 , Steppdecken 4,50 . Georg
Lange Nachsolgcr , Chausscestraste 73/74
und Schöncbcrg . Hauptstraste 449.
. Vorwärts " lcser süns Prozent Extra -
rabatt . 62K *

MonatSanzüge . Sommerpaletots ,
Gehrockanzügc . Smotingaiizüzepgiosen .
Neueschönhaujerstr . 12, Ecke Rosen -
thalerstrastc . 39,6 *

Singermaschinc » 8, —. Rnndschiff -
chen 18. - - . Reue Königstratze 41.
Ouergcbäude parterre . 231/43

jUövel .

Kriegshalber . Bildschöne Woh «
nungSeinrichtung , herrliche Küche ,
alles nagelneu , zusammen nur
225, — , verlaust Glas , Rosenthaler «
straste 57, vorn III . ( Gewerblich . )
Händler verbeten . 38/9 '

Möbel - Gelegenheitskäufe aus
Bersteigerungen , Schränke , Vertikos ,
Ankleideschränke , Bettstellen , Wasch -
toitetten , «chrcibtijche , Chaffelongues ,
Trumeaus , BüjeUe , Bücherschränte ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
groste Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lcnncrt , größtes Möbelhaus sür
Gelcgcnhcitsfäuje , Lothringer Str . 55.
IV . Etage , Rosenlalcr Tor . 41K *

Kupfer k Messing ! Alnminiuml
Nickel I Zmn . Zink , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Platimrabfälle , Zahn -
gebisse . Goldjachen , Silbcrabsällc ,
Höchstpreise I . Metallschmelze Cohn ' ,
Brunnenstraste 25 und Neukölln .
Berlincrstraste 76. 27/6 *

Möbrlkredit und gegen bar . Be -
guenie An - und Abzahlimg . ' Möbel -
Lcchncr . Brminenstrnste 7. — II . Ge -
schöft Müllerstraste 174. Sonntag von
8 — 40 geöffnet . 2993K *

Küche , sarbig . 65, —, Plüichgarni -
tur 75, — , Klciderschränke , Vertikos ,
Umbauten , Plüschsosa 45, — , Walch¬
toilette mit Marmor 23, — . Möbel¬
haus Osten , Andreasstraste 30. 78K

Vorwärtslcscr k Bedeutende
Preiscrmästigungcii beim Kauf tom »
plettcr Wohnungseinrichtung , auch
Ergänzungsmöbel . Küchen , Sofas ,
Ruhebetten . Matratzen eigener Fabri -
kation , alles zu denkbar niedrigsten
Preisen ! . Berliner Möbelhaus " , nur
Südosten , Skalitzcrstraste 25. 14K

Platinabfällc , . Zahngebisse bis
50,00 , Goldsachen , Silberiachcn .

Tressen . Quecksilber , «tanniolv avier
3,00 , Kupfer bis 183, Messing bis

130, Zinn . Nickel, Aluminium . Zink ,
Blei , Höchstpreise ! Edelmetall - Ein -
lauisbureau Beberstraste 34 ( Tele -

phon , Abholung . ) 7K *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straste 16. '

StettensnAebote .
Tüchtige Schlosser werden sofort

eingestellt . Ed. Puls , Berlin -
Tempclhos . 3354*

Zum sofortigen Eintritt wird gesucht
gegen hohen Lohn ein sclbstständiger

Sattclmacher , scrner zwei

Sattlcrif - scllt : » ans bessere Ge .

schirrarbcit . 39/1 *
Wilhelm Steinmetz , Albrechstr . 48.

Ztrbeiter
werden eingestellt
Neubau Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken in Wittenau .

_
Station Eichbornftratze .

Fahrpersouair
Kräftige , des Fahrens kundige Leute

werden eingestellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor d. Schultheitz '
Brauerei A. G. , LichtcrselderSir . ll/l ?

Wcrkzcugdreher » Werkzeug -
macher , Eisendrcher , Metall -

drcher , Reparatur - Tchloffer
und Hofarbeitcr

stellt ein sür dauernde Beschäftigung
und bei hohem Lohn

• AIIz - Mifeii, « * Deatschc »
Metall wiirle .

B crlin - Obcrschöncwcidc .

Nur geübte Schraubenbrehcrinneu
Xeidlcr & Kcmitk ,

39/4 Excrzicrstrastc 6.

Musikinstrumente .

Wandergitarre , Mandoline mit
Tasche 9,50 , Orchestergcige mit Form¬
etui 18, —, Gitarrztther mit süns -
undachtzig Untcrlegnotcn 8,50 . Laute
kriegshalber billig Ernst , Oranien -
straste 166, III . 16806 *

Kaufgesuche .

ahugebiffe ! Bruchgold I Silber -
fachen , Platinaabfällc . Ouecksilber ,
Stanmolp apier , Kupser . Messing ,
sämtliche Metalle höchslzahlend .
Schmelze Chrislionat , Köpenicker -
straste 20 a ( gegenüber Mantcuffel -
straste)�_ _ 27) 3*

Fahrradankauf Weberstraste 42.

Tüchtige Schlosser auf Blecharbeit
und t f

tüchtige Eiseudreher auf Leitspmdel-Bank
für meine Fabrik in Rudow sofort bei hohem l « ohn gesucht .

Meldung in Kudow , Kanalstr aßc,oder bei

Rud . A . Hartmann

37/18 Maschinenfabrik , « itschincr Str . 65 .

KilggtrstiM. Kaggerheiztr
werden iür dauernde - Slrdeit zum sofortigen Antritt gesucht .

Anaebote m. Gchaltsausprüchcn u. Angabe über bishcriae Tätigfett an

dnlins Nereer . Ticfbau - Akticngcscllschaft , Berlin >V. S. P" 1�
damer Ztr . IQ/tl . _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _

__

r Tagschmeider1 .
Tüchtige Tagschueidcr sür unsere Wertstatt gesucht .

?eeii & Cloppenburg , Roßstraße 1.

Verantwortlicher Achajteur : Alkred Wiclepp , Neutölln . Für des Lnjeratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck u. Verlag : Vorwär : » Buchdruckeret u. VerlagsanstaU Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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Mus Groß - öerlin .
Ms blieb sie auch heut .

Wer k>at nicht schon oft in schmerzlicher Resignation so

gedacht und gesprochen , wenn am Morgen „ keine Post " kam

oder wenn fiir ihn selbst nichts dabei war ! Schon in Friedens
zeiten ist der Postbote eine gern gesehene , vielumworbene Person -
lichkeit und seine Tasche ist ein wandelndes Geheimnis . Neben

cinandergeschichtet enthält sie Gutes und Schlimmes , Glück

und Unglück , und der Postbote hat es buchstäblich „ in der

Hand " , Menschen in die höchste Freude oder in den tiefsten

Schmerz zu versetzen . Demokratisch ordnet er seine Briefe
und Karten in den Bauch der Tasche , um dann fort zu ivandcrn
und sie in die einzelnen Wohnungen zu bringen . Bis dahin

ruht der Brief der Frau Baronin neben der Karte der Köchin ,
der Brief an den Schuhmachernleister neben dem Brief an
den General usw . Alle müssen sie erst in die braune Leder -

tasche und erst wenn sie abgeliefert werden , die Schrifstückc ,
trennen sie siw ans Nimmerwiedersehen .

Die Post ! Sie wird von der Herrschaft mit derselben

Spannung erwartet wie vom Personal . Wenn es klingelt
und ein Schriftstück sich raschelnd durch den Türschlitz schiebt ,
so fliegt jeder Wohnungsinsasse wie elektrisiert auf . „ Für
mich ' { Für mich Sind es mehrere Postsachen , so beginnen
schon im Gehen fiebernde Finger zu sichten und heiße Augen
bohren sich in die Schriftzüge . Manchmal sind es auch nur

Drucksachen , die fliegen dann meist ärgerlich in einen Winkel
Seit der Krieg begonnen hat , ist im „Postfieber " eine Steige

rung eingetreten , die oft die höchste Grenze erreicht . Kein Wunder !

Liegen doch Millionen unserer Liebsten draußen im Felde , in

jeder Minute vom Tode bedroht . Gbemänner , Bäter , Brüder ,

Söhne , Bräutigams und Freunde , alle , alle hat der Wirbeb

wind , der kategorische Zwang des Feldzuges hinausgerissen ,
und die daheim blieben , hängen mit allen Fasern des Herzens
an denen , die fort mußten und die ihnen lieb und teuer sind .
So ist denn jede Postsendung ein Ereignis , jede Minute wird

oft gezählt , bis der Postbote kommt , nicht selten sieht man Frauen
und Mädchen ihn schon auf der Straße erwarten . Und bringt
er ein Liebeszeichen , so reißen zittrige Finger den Umschlag
auf und hungernde Augen verschlingen die Zeilen . Er lebt

noch ! Er ist gesund ! Wie ein Fübelschrei drängt sich die

freudige Empfindung auf die Lippen . Er lebt noch ! Er ist
gesund ! Die Mutter ruft ' s , die Braut , die Schwester , und

alle , alle Augen glänzen vor glücklicher Aufregung .
Manchmal aber kommt eine Karte aus dem Lazarett , und

die stimmt triibe , oder es kehrt ein abgesandter Brief zurück
mit dem Vermerk : Adressat gefallen . Dann krampfcn sich

Hand und Herz zusammen und die Füße werden init einem

male so schwer und wollen den Dienst versagen . Irgendwo
in Feindesland hat ein geliebtes Herz aufgehört zu schlagen
und ruht , von Freundeshand gebettet , in fremder Erde . Auch

so etwas bringt die Post zuiveilen . Das ist der Krieg , Es

muß verwunden iverden und eS wird verwunden werden .

Hoffentlich recht , recht bald ! Dann werden die Wunden , die

das VölkiMinge » �TML�' 7 ' �gsZMNverhWe « 7 �dui — MeilschW
werden - wieder ihrem sriedlickien Tagewerk nachgehen und der

Stephansjünger wird wieder Post bringen — aber Friedcnspost !

Gcschäftsstatistik der Arbcitslosenfürsorgc der Stadt Berlin

für die Woche vom 19 . bis L6. April 1915 .
1. Bei den LL städtischen Geschäftsstellen sind 335 Gesuche

eingegangen ! es wurden abgelehnt 89 , an die Landes -

Versicherungsanstalt Berlin verwiesen 23 , bewilligt 255 . Aus

geschieden aus der Unterstützung ( überwiegend wegen Wieder -

eintritts in Arbeit oder Erwerb ) sind 218 Personen .
573 männliche und 1731 weibliche Personen bezogen Unter -

stützung im Gesamtbetrage von 22 138 Mark , davon je 1 M.

1532 Personen , je 5 M. 802 Personen .
2. Von der Stadt wurden an 1195 Mitglieder von

15 Arbeiter - und Angestellten - Organi -
sationcn , die selbst satzungsgemäß Unterstützung ge -

währen , Zuschläge im Gesamtbetrage von 1001,58 M. gezahlt .
Hiervon trafen auf die freien Gewerkschaften 1089 Mitglieder
mit 3611 M. ( und zwar Metallarbeiter 636,25 M. , Holz .
arbeitcr 731,30 M. usw. ) .

3. Die Landesversicherungsanstalt Berlin

hat von 21 215 bei ihr überhaupt bis 21 . April 1915 ein -

gegangenen , teils von den städtischen Unterstützungskommissionen
ihr überwiesenen , teils von den Organisierten ihr eingereichten
Gesuchen 15 061 genehmigt . Gegenüber der Borwoche sind
acht Personen hinzugekommen . In der Berichtswoche sind
2198 Mark an 377 Personen gezahlt worden .

TaS Schnurrbartverbot der Cafekcllner .
In der letzten Sitzung des Vereins der Cafehausbesitzer von

Berlin und Umgebung wurde auch zu der Krage der Aufhebung des

Schnurrbartverbotes der Cafekellner Stellung genommen . Der

Jnteresienverband für das Gastwirtsgewerbe hatte kürzlich an den

Verein das Ersuchen gerichtet , dahin zu wirken , datz für Grotz - Berlin
eine Aufhebung des Schnurrbartverbotes bald erfolgen möge . Auf

Antrag des Vorsitzenden wurde unter allgemeiner Zustimmung der

Mitglieder in der Sitzung ohne nähere Begründung über diesen
Punkt zur Tagesordnung übergegangen . Es wäre auch zu schrecklich ,
wenn Kaffee von Kellnern mit Schnurrbart serviert würde .

Versendung von Paketen während der Pfingstzcit .
Die Versendung mehrerer Pakete mit einer Paketkarte ist

für die Zeit vom 17. bis einschließlich 22 . Mai auch im inneren
deutschen Verkehr nicht gestattet .

Zum Rathausbau in Wilmersdorf .
Das Wilmersdorfer Rathausprojekt , welches am 13. November

1912 bereits von der Stadwerordnetenverfammlung genehmigt
wurde , ist nunmehr endgültig dem Schicksal der Vertagung anHeim

gefallen . Bekanntlich hatte inan den Grundriß zum Entwurf des

neuen Rathauses am Fehrbelliner Platz schon fertiggestellt und auch

der Kostenanschlag des Bauräts Kröger unterlag bereits der Prüfung .

aber infolge des Kriegsausbruches und anderer Dispositionen , die

der Magistrat WilnierSdorf für Kriegszwecke treffen mußte , glaubte

man von der Verwirklichung dieses kostspieligen Projektes

Abstand nehmen zu sollen . Borläufig ist die Sachlage eine

derartige , daß der Gesamtplan auf unabsehbare Zeit ver «

tagt ist , und man begründet amtlicherseits diese Maßnahme
damit , daß infolge der höchst umfangreichen und komplizierten
rechnerischen Arbeiten , für deren Erledigung es au Personal fehlt ,

von der weiteren Behandlung dieses Planes abgescheir werden muß .
Es mag darauf hingewiesen sein , daß der Baurat Kröger bereits im

Juni 1911 den Kostenanschlag angefertigt hatte , welcher aber erst im

August vorigen Jahres zur Vorlage gelangte .
Kür Wilmersdorf wäre der Bau eines Krankenhauses dringlicher

als der Rathausbau . _

Die Teuerungszulage , welche die städtischen Behörden für
die städtischen Arbeiter und Angestellten mit einem Emkomineu

bis zu 2000 M. beschlossen haben , soll nun auch an alle

weiblichen im Dienstverhältnis stehenden Personen
gezahlt lverden .

__ _

Verkaufszeiten am letzten Sonntag vor Pfingsten .
Nach i? 2 der Polizeiverordnung vom 20 . - Juni 1892 ,

betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , ist am

letzten Sonntag vor Pfingsten für offene Verkaufsstellen außer
der durch das OrtSstatut vom 11 . Oktober 1911 für die

Sommennonate von 8 bis 10 Uhr vormittags festgesetzten
Verkaufszeit noch die Zeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags zu¬
gelassen . Zwischen 12 bis 2 Uhr nachmittags darf nach dem

Ortsstatut ein Offenhalten derjenigen Verkaufsstellen , in denen

nicht Nahrungs - , Genußmittel oder Blumen feilgehalten werden ,

nicht stattfinden . _ _ _

Fritz Lehmann .
Einen bösen Streich hat ein Leipziger Photograph dein

15 jährigen Kriegsfreiwilligen Fritz Lehmann gespielt , über
den wir Mitte November vorigen Jahres nach einer Kor -

respondenz berichteten . Damals wurde die hiesige Kriminal -
Polizei von der Leipziger Behörde ersucht , einen 15 Jahre
alten Fritz Lehmann aus Leipzig , den man in Berlin vermutete ,
festzunehmen . Der Knabe war als Pfadfinder nach dem westlichen
Kriegsschauplätze mit ausgerückt . Jetzt aber hieß es , er sei als un -
liebsamer Schlachtenbummler abgeschoben worden , treibe sich in einer
Phantasieunifvrm init dem Eisernen Kreuz umher , prahle mit seinen
Heldentaten , verlaufe Postkarten mit seinem Bildnis und lebe sonst
von Betteleien . Er sollte festgenommen werden , um in Fürsorge¬
erziehung gebracht zu werden . Die Kriminalpolizei sah sich
auch nach dem Postkartenverkäufer um , konnte ihn aber nicht mehr
finden , und kam zu der Ueberzeugung , datz er Berlin schon wieder

verlassen habe . Unterdessen hatte der wirkliche Fritz Lehmann aus

Leipzig sich auf dem westlichen Kriegsschauplatz trotz seiner 15 Jahre
so wacker betätigt , daß er zum Eisernen Kreuz vorgeschlagen worden
war . Dann war er am Fuß verwundet worden und nun lag er in
Berlin in einem Privatlazarett . Sobald er geheilt war , begab sich
der junge Freiwillige nach dem östlichen Kriegsschauplatz , in die

Karpathen , und auch dort bewährte er sich so, daß ihm die öfter -
rcichische TopferkeilSmedaille verliehen wurde . Die Angehörigen
zerbrachen sich den Kopf , wie cS kommen konnte , daß ihr
Sohn , dem von vielen Vorgesetzten aus dem Felde so warme
Anerkennungen zuteil wurden , in den Verdacht eines Schwindler -
gekommen fein konnte . Die Aufklärung ist ihnen jetzt gelungen
Schuld daran ist ein Pholograph aus Leipzig . Fritz Lehmann hatte
in seiner Freude seinen Angehörigen geschrieben , daß er zum Eisernen
Kreuze vorgeschlagen Ivorden war . Diese Auszeichnung eines Fünf -
zehnjährigen sprach sich in Leipzig herum und kam auch zur Kenntnis
eines Photographen , der beim Ausrücken des jungen Freiwilligen
ein Gruppenbild von diesem und älteren - Kameraden gemacht halte
Ohne Wissen und Willen Lehmanns und feine!
nml ' der Photögraph - d( e! � - Bild - zu . geschäftlich „ � _
aus der Gruppe den jungen Lehmann heraus , . zeichnele - lh « das Eiserne
Kreuz auf die Brüst , üervietfätligle dann das Einzelbild und brachte
es in den Handel . Das hat der Photograph einräumen müssen
WaS für eine Rolle er nun weiter bei dein Vertrieb der Bilder ge
spielt hat , bedarf noch der näheren Untersuchung , insbesondere auch
die Frage , ob er Knaben vom Alter - Lehmanns in Uniform gesteckt
und zum Verkauf der Bilder ausgesandt hat . Möglich ist , daß bei
diesem Treibe », das den wirklichen Lehmann ganz ohne seine Schuld
in so argeit Verdacht gebracht hat , andere Händler ihre Hand im
Spiel gehabt haben .

Hiernach hat also Fritz Lehmann nichts mit jenen Schwindlern
zu tun , die mit aus den Fingern gesogenen Heldenlaten prahlen
obwohl sie gar nicht auf dem Kriegsschauplatze ' waren und so die
größten Schwindeleien verüöen .

Vcrhaftung eines Schönebergcr Arztes .
Großes Aussehen ruft in Schöneberg die Verhaftung eines dort

sehr bekannten Frauenarztes hervor , die am Donnerstag auf An -
ordnung des Untersuchungsrichters beim kgl . Landgericht II . Berlin
erfolgt ist . Es handelt sich um den praktischen Arzt Dr . A. W. , der
ein sehr gesuchter Frauenarzt ist und dessen große Kundenzahl sich
aus Damen aller Gesellschaftskreise Berlins und der Provinz zu -
sammensetzte . Schon vor längerer Zeit war Dr . W. in den Ver -
dacht geraten , Frauen unerlaubte Hilfe gegen hohes Honorar zu ge -
währen . Am Donnerstag wurde bei Dr . W. eine Haussuchung vor -
genommen , die so viel belastendes Material ergab , daß die Ver -
Haftung des Arztes erfolgte . _

Schwere Brandwunde » am ganzen Körper erlitt die vierjährige
Hilda Krieger in der Brunnenstr . 38 durch Umreißen eines Spiritus -
kocherS . Das arme Kind mußte sofort von der Polizei dem Lazarus -
Kranketchause zugeführt werden .

Samariter der Feuerwehr versuchten leider - vergeblich in der

Frobenstr . 26 eine Person zu retten , die sich dort mit Gas vergiftet
hatte . Der Tod war schon bei Ankunft der Samariter eingetreten .

Ein Schwindler mit „Wertpaketen " tritt seit einigen Tagen wieder
auf . Bisher hat er namentlich im Westen der Stadt die Haus -
Pförtner heimgesucht . Der Gauner kundschaftet aus , wann dieser
oder jener Mieter nicht zu Hause ist . Es kommt dann zu dem
Pförtner mit einem Paket , das er angeblich gegen Nachnahme eines

Restbetrages dem Mieler hätte überbringen sollen . Die Pförlner
legen gern den verlangten Betrag aus und erfahren zu spät , daß sie
einem Schwindler in die Hände gefallen sind . Die „ Wertpakete "
enthalten nichts als GipSabsälle . Der Schwindler , der jetzt auftritt ,
ist etwa 15 —50 Jahre alt , mittelgroß und schlank , hat ein hageres
Gesicht mit dunklem Schnurrbart und trägt eine blaue Schirmmütze
und eine graue Joppe , deren Kragen mit einer blauen Liese ab -

gesetzt ist . _

Verhaftung eines Fledderers .
Ein Arbeiter , der Mittwoch auf der Durchreise durch Berlin

längeren Aufenthalt hatte , gab sein Gepäck aus�dem Schlestlchen
Bahnhos in Verwahrung und sah sich dann die Stadt an . wchon
lange vor Abfahrt des Zuges kehrte er zurück , setzte sicb in den
Wartesaal und schlief bald ein . Als er erwachte , merkte er , daß
ihm sein Portemonnaies mit Inhalt gestohlen worden war . Rasch
eilte er nach der Ausbewahrungsstelle , um wenigstens sein Gepäck
zu retten . Denn in dem Portemonnaie befand sich auch der Ver -
wahrungsschein . Der Fledderer aber war dem Bestohlenen schon
zuvor gekommen . So stand nun der Mann mittellos und seiner
ganzen Habe beraubt da . Donnerstag durchwanderte er noch einmal
die Gegend am Schlesischen Bahnhof in der Hoffnung , vielleicht durch
irgend einen Zufall doch noch wieder zu seinem Eigentum zu kommen .
In der Tat war ihm das Glück hold . Am Bahnhof sah er auf dem
Körper eines Mannes einen Anzug , der ihm sehr bekannt vorkam .
Er sah noch genauer zu und erkannte bestimmt die Kleidungsstücke ,

wieder , die er in seinem Reisekorb gehabt hatte . Jetzt ließ er kurz -
entschlossen den Fremden festnehmen . Dieser wollte von einem

Diebstahl nichts wissen und behauptete , datz er den Anzug schon vor

einiger Zeit in einer Herberge gekauft habe . Auf dem Polizei -
Präsidium erkannte die Kriminalpolizei in dem Verhafteten einen
alten schon wiederholt bestraften Fledderer und Einbrecher Ernst

Zimmermann wieder . Bei ihm fand man auch noch eine Anzahl
von gefälschten Jnvulidenkartcn .

Kleine Rachrichten . Im Kloscttraum cincS auf dein Anhalter
Bahnhof einlaufenden Fernzuges wurde ein uubekannter Mann von
zirka 25 bis 30 Jahren erhängt aufgefunden . Man fand bei dem
Toten keinerlei Ausweispapiere . Der Unbekannte ist etwa t,75 Meter

groß , schlanlund kräftig gebaut , hat ein langes hageres Gesicht ohne Barl .
Er trug ein dunkelblaues Jackett und Hose , eine schwarze Weste und
einen dunkelgrauen weichen Filzhut . — Mit Leuchtgas vergiftet bat

sich die 17 Jahre alte Witwe Berta Bartholz ans der Frobenstr . 26 ,
die seit Jahren herzleidend war . Hausgenossen , die die Wohnung
öffnen ließen , fanden Frau Bartholz iu der mit Gas ge -
füllten Küche regungslos auf ihrem Feldbett liegen . �

Ten
Schlauch deS Gaskochers hielt sie noch in der Hand .
Wiederbelebungsversuche , die Samariter der Feuerwehr und
ein Arzt anstellten , blieben erfolglos . — Ans dein Kahn seines
Vaters lebenSgejöhrlich verunglückt ist der acht Jahre alte Sohn des

Schiffers Netzbank , der an dem Holzplatz von Kempfer u. Lücke in
der Hoffmannstraße zu Treptoiv liegt . Der Knabe schaukelte an
einem Ouerbalken des leeren Kahnes , fiel dabei mit dem Balken ,
der sich löste , auf das Fahrzeug hinunter und zog sich schwere Ver -

letzungen zu. Er wurde nach dem Krankenhaus Bethanien gebracht ,
wo er bedenklich daniederliegt . — Im Plänterwalde hilflos aus -
gefunden wurde am gestrigen Freitagvormittag _bic 36jährige Frau
Heise aus der Kiefholzstr . 92 in Neukölln . Sie hatte , wie ein

hinzugerufener Arzt feststellte , Lysol getrunken : eine Flasche
mit diesem Gift wurde neben ihr aufgefunden . Die Bemühungen ,
die Frau wieder zum Bewußtsein zu bringen , waren vergeblich :
sterbend wurde die Lebensmüde nach dem Krankenhause Belhanien
geschafft . Der Grund zu dem Selbstmordversuch ist nicht bekannt . —
Vor dem Hause Neue Königstraße 53 fuhr am gesttigen Freitag
vormittags gegen 9' /z Ubr ein Straßenbahnwagen der Linie 62 in
die falsche Weiche und stieß infolgedessen gegen die Vorderplattform
eines aus entgegengesetzter Richtung kommenden Straßenbahnwagens
der Linie 17. Bei dem Zusammenstoß wurden fünf Fahrgäste deS

angefahrenen Wagens leicht verletzt . An deu beiden Triebwagen
wurden die Lorderplattformen beschädigt .

Mus öen Gemeinden .
Hinausweisung von Jntercssenpolitiker » in Tempethof .

In der GemeiudetKrtretersitzung am Donnerstag wurde der neu -
gewählte Schöffe und Syndikus Gotisch in sein Amt eingeführt und
dann zum stellvertretenden Vorsitzenden deS Gewerde - und Kauf -
mannSgerichts gewählt . — Bei der Beratung über dje Erhebung von
Anliegerbeiträgen zu den Kosten des besseren Ausbaues der Dorf -
straße kam es zu einem ungewöhnlichen Vorgang . Die Baukommission
beantragte , von den Anliegern 10 Proz . der Kosten zurück -
zusordern . Hiergegen wandten sich Gemeindeverordnete resp .
Schöffen , die mit zu den - Kosten als Anlieger herangezogen
werden sollten . Als dann noch ein dritter ebenfalls inter -

. . . eijierter — Herr - sich - in — ablehnendem — Sinne zur • " Sache
nun der Mot�rsp� -dieses Mld - . M. geschMichW - Zweek « � - Ernahm - gemißert hatte : - znachta ' ver " Gem' eiiidevm�rMl�Wi5r - JnteM ' eliMMtt
aus der Gruvvs ' den iunaen Lebman « beraus . �eichnele - lbm das Eiserne enr - Gnd « - rnil der - Benrerkung, " daß dw' LcmKzeliieindeordnuiiZ - dic

Beteiligung inleressierter - Gemeinveverordneter an der Beratung und
Abstimmung verbiete . Die beantragten 10 Proz . wurden dann be -

willigt . — Dem „ Tempelhofer Tageblatt " wurden 100 M. bewilligt
als Entschädigung für die während der Kriegszeit abzudruckenden
umfangreichen Bekanntmachungen . — Dem Verein zur Besserung
der Slrafgefangenen in Berlin wurden 50 M. bewilligt . — Einern
Antrage der Baukoinmission auf Anlegung von Rasenplätzen an der
neuen evangelischen Glaubenskirche wurde zugestimmt .

Heranziehung zu de » Bürgersteigkosten in Wcistensce .
Der Eigentümer Goldstein in Weißensee war auf Grund deS

entspreckieudeu OrtSrechtS vom Gemeindevorsteher mit einem Beitrage
von 1300 W. zu deu Bürgersteiglosten herangezogen ivorden . Der
Bezirksausschuß als Berusungsinftanz wies seine Frcistelluiigs -

klage ab .
Das ObervcrwaltungSgericht gab der Revision des

Klägers statt und stellte ihn mit folgender Begründung frei : Das
Ortsrecht in Weißensee gestatte vorläufig leine Heranziehung der
Anlieger zu Beiträgen zu den Bürgerfteigkosteu . Es sei ein lveseul -
licheL Versehen bei der vorgeschriebenen Auslegung der Unterlagen
für den eutscheidenden Gemeindebeschluß vorgekommen , indem nicht
gleichzeitig , wie es das Gesetz erfordere , ein K o st e n n a ch w e i S
ausgelegt worden sei . Deshalb sei das Ortsrecht nicht wirk -
s a m und Kläger müsse freigestellt werden . Das hindere aber den
Gemeindevorsteher nicht , den Kläger noch aus Grund eines neuen
Ortsrechts , wenn ein solches ordnungsmäßig zustande kommen sollte ,
heranzuziehen . _

Kartoffelverkauf in Lichtenberg .
Der öffentliche städtische Kartoffelverkauf erfolgt bis auf weiteres

von heute den 8. Mai ' ab Hauptstr . 3 ( neben Cafs Bellevue ) an
jedem Wochentag vormittags von 9 —2 und nachmittags von 1 —7 Uhr ,
per Zentner 6 M. Es werden jedoch auch kleinere Posten ab -
gegeben .

Bearbeitung des Gcmcindeackcrlandes in Weistcnsec .
Diejenigen Parzelleninhaber des unentgeltlichen Gemüse - und

KartoffellandeS der Georgen - FriedhofSgemeinde , die die Berechtigung
zur Wasserentnahme erwerben wollen , werden gebeten . Wasser -
berechtigungSinarken mit der Parzellennummer und der Prägung
„ Gemeinde Weißensee " gegen Zahlung von 2,10 M. bei Herrn
Restaurateur Bahr neben der Gasanstalt in Empfang zu nehmen .
Die Leitung ist fertiggestellt und geöffnet vormittags von 1 —9 Uhr
und nachmittags von 1 —9 Uhr . Dieser Betrag ist hinreichend für
3 Kubikmeter Wasser gleich 300 Eimer a 10 Liter .

Volkskunstabcnd in Lichterfeldc . Sonnabend , den 8. Mai , findet
in der Aula der Oberrealschule , Ringstraße 2/3 , abends SVa Uhr , der
siebente Volkskunst abend statt . ES ist dies der letzte Kunst -
abend dieses Winterhalbjahres . Kartenvorverkauf in den bekannten
Stellen .

LpeziatafZt
f. Geschlechtskrankheiten ,
Harnleiden , Schwäche ,
Ehrlich - Hata - Kuren , 8lut -

_ und Harn - Untersuchungen .
Dr . med . Karl Reinhardt , Institute :

Pfiri - ronclt * fiA. zwischen Dresdener und Annenstraße .
r I Ill &Cllsir . Ut äprechst . 5 — 7, Sonntags 10 — lt .

PnfcHflinPI * Sfr 117 a d- Lützowstr . , Spreohst . V,tl - 2
roisaamer Oll . I I # u «/ „S- ' /UO U. ubds . , Sonnt . 11- 1.

ÄUlkläFeilde 8eiten starke Bros ' - b. üre gratis und post¬
frei in Tersohlossenem Kuvert .
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Jünglings « Anzüge
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grofe . Auswahl 12 ' . 30 IT . " - 26 . . 5 0 M.

Moire ' Mäntel und Jacken nur

fesche Fassons 16 . 50 22 . - 33 . - M.

Popeline ' Mäntel und Paletots

modernen Farben 12 . 73 16 . 30 21 . ~ — M

Sport - Jacken und Covert - Coat -

Paletots 7 . 30 11 . 73 19 . 30 26 . -

Kindcr - u. Badefisch - Konfektion
In entzQdcenden Neuheiten

OsKarWolIburg I
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Greta « Posten
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• Elegante Anzüge •

• fertig und nach Mass G

J Teilzahlung gestattet I J
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� Gr. Frankfurter Strasse 37 n £
G Turmstrasse 181

# _ Eottbueer Str . 14 II G

Un wider rut lieh 12 . Mai

Ziehung der

Schneidemühier

Lotterie
Itaa Be-
winne im
Gesamtw .
von Mark lOOOOO .

15000,10000 ;
I nco EA Pf 11 Lose sortler « uns C Uarlf Porte ° Liste
LUotS SU II , vcreehled . Tausend : ör f " ' 30 Pf . extr *
is dien durch PUkal . kenntlichen Verkaulsstellen und durch 6eneraldel ) ! i

HC ICräaer Berlln w s '
■ w » Irnl rriedrlehstrus . e ISSu .
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Telegr . - Adr . ; » Soldquelle "

3D Stelen stnnien
- Die -

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich IHefl für 10 Pf .

Heideschloß Hohenbinde fÄ
Idyllische Sommcrsrischt X . . ' Jum ©utenberg " . X Amt er [ ncr _ 2m

Empschle mein romantisch an eprte und Wald gelegenes Lokal ( 2 Züle ,
2 Kegelbehneni zu Ausflügen . Vereinipartien usw. AIK . ß « » K m » n n .

O ist der jich önste A usflugsort ?

£ Immer noch Pichelswerder ,
�Heerstraße" beim Alte « FrSUNd .

5 . Vrentzisch SLSdrutfche
( 231 . KSttlgl . Prrnß . ) Klassenlotterie
6. Slasse 1. ZiehmtgStag ?. Mai ISIS Vormittag

Auf jede «ezogeue Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Löf «
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II .

Nur die Gewinne über 240 M. Pud in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr «. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

93 312 780 806 IS 29 70 (500) 963 1081 (600) III 720 ' 856
55 910 2096 (3000) 216 344 93 (500) 440 503 763 3027 159
(500) 244 360 71 96 444 46 64 665 69 739 824 37 (500) 64 4237
6 1 653 75 715 22 893 S288 332 607 16 71 625 878 93 982
6066 133 (3000) 205 421 631 97 613 40 82 827 973 7000 (600)
11 170 247 84 370 (600) 641 770 873 6119 86 290 323 (600)
636 9018 78 118 (600) 307 70 416 29 ( 1000) 76 632 63 624
788 975

10047 (600) 103 254 418 605 621 719 (600) 93 95 829 933
11031 40 466 600 734 70 880 12011 215 35 470 674 806 (500)
12 70 955 18504 9 18 62 64 633 65 77 81 14010 51 251 341
66 80 601 87 75 92 762 35 976 1 5113 255 890 (6001 16121
( 10 000 ) 45 228 61 853 69 17022 IIS (600) 235 65 312 434
54 723 29 867 1 8235 88 641 625 742 69 994 18053 133 51
226 456 719 34 92 (1000) 876 969

2O006 145 76 383 733 48 65 951 21013 212 61 309 437
573 89 627 891 957 2 2249 76 ( 10 0 00 ) 338 414 696
28296 473 673 626 (500) 49 ( 600) 24137 85 271 401 (600)
74 647 711 873 2 6 043 109 243 64 326 492 629 30 740 853
20025 (1000) 36 (500) 136 404 14 87 701 79 959 2 7104
(600) 22 76 278 338 SO 470 621 633 2 8180 362 495 637 38
708 (500) 858 944 97 28116 36 73 231 340 435 685 9 2 600
76 919 36 (600)

80271 354 675 8104 « 190 91 206 62 356 417 79 92 690
579 731 809 46 96 (1000) 32074 132 33 301 17 706 19 (3000)
33 (1000) 60 95 844 (600) 74 88073 137 81 699 614 84035
63 169 203 579 670 725 53 98 801 69 957 8 5 333 38 482 541
83 611 (3009) 17 31 64 88 3 6025 127 441 55 620 661 (500)
722 863 88 87311 27 75 416 72 676 958 99 3 8122 224 330
400 14 699 656 810 3 9296 (1000) 343 84 (600) 618 735 63 86
894 926 (500)

40274 313 673 671 (3000) 817 41051 215 392 409 26 32
699 825 63 84 42009 71 186 395 48118 229 85 306' 10 611
,1000) 72 4 4013 (3000) 96 121 371 469 711 (1000) 870 949
61 4 5 088 118 224 (500) 472 629 736 4 6034 90 270 (600)
76 99 341 734 4 7066 396 (600) 436 721 842 67 (1000) 65 923
98 (1000) 4 8233 604 45 708 21 22 87 834 4 8263 392 479
640 99 729 833

6 0338 430 61 (600) 89 622 633 748 956 51103 64 455
614 24 89 830 980 5 2068 242 328 33 62 681 712 948 80
6 3020 125 335 (3000) 469 (1000) 649 65 70 747 49 816 (500)
18 976 76 93 5 4204 68 308 23 667 63 700 907 5 5 420 41
«01 706 948 73 68122 68 70 230 352 417 632 76667 ( 10 000 )
814 61 64 966 8 7035 322 (600) 429 711 60 88 5 «021 44 72
190 213 31 69 73 98 . 324 690 714 23 73 866 78 923 70 (500)
58345 628 912 95

80087 (1000) 97 356 423 66 (500) 518 34 760 960 61061
198 (500) 241 74 364 602 81 86 886 918 72 0 2026 113 (600)
30 263 65 (500) 397 (500) 472 670 71 680 888 920 6 3227 308
(3000) 602 8 719 972 80 64177 79 325 43 48 414 66 646 709
60 64 91 65083 218 62 374 91 438 39 68 626 848 968 90
68032 138 61 284 301 65 441 60 623 836 46 68 91 930 8 7 023
63 287 329 (3000) 716 88147 218 373 769 920 66 64 8 8000
79 (600) 233 535

70190 (500) 326 530 603 61 95 795 71098 130 79( 500) 203
(3000) 312 441 680 787 7 2021 23 103 223 79 360 414 638 646
701 64 812 936 41 73113 214 48 577 714 27 32 (1000) 896
908 45 74015 71 475 7613S 87 681 708 IS 905 39 76126
46 217 31 63 84 423 648 7 7016 43 131 34 211 99 399 653
7 8067 131 203 85 450 (3000) 598 713 890 91 835 (600) 79106
207 87 363 83 433 645 94 (600) 939

80046 102 362 437 662 82 776 810 81212 (600) 374
474 502 36 654 82122 45 203( 1000) 60 497 656 653 762 69 912
83161 66 480 (1000) 647 60 666 838 938 (600) 67 8 4040 74
639 62 716,48 802 62 979 8 5049 (1000) 189 201 32 62 (600)
358 75 682 602 766 818( 600) 46 48( 600) 931 8 8 701 43 849 61
87126 202 350 784 865 942( 3000) 69 8 8013 216 313 27 80 98
432 (3000) 41 522 808 99 8 9033 106 25 231 339 410 566, 917

3 0014 212 361 97 99 408 18 19 84 653 90 99 600 746 60
(500) 882 942 44 46 91068 142 (600) 254 99 322 413 32 61
677 624 9 2010 107 302 17 69 466 613 871 949 94 9 3025
130 875 78 94110 242 463 69 636 38 9 5086 542 82 729 63
835 94 0 8007 29 49 123 28 (500) 34 271 352 985 76 ( 1000)
9 7 006 188 97 364 446 604 91 862 9 8060 106 442 71 530 624
89022 60 684 788 872 933

SOO067 77 340 412 (600) 85 827 761 831 «2 »91083 167
386 476 (500) 87 ( 1000) 647 664 709 811 (600) 33 (600) 911 63
92 96 102048 83 321 61 420 28 66 82 87 683 853 103003 31
es (1000) 183 241 32 337 402 48 79 706 628 104207 (600) 330

427 (600) 703 61 61 824 49 68 105166 282 496 616 600 72 725
68 70 823 42 357 106104 325 37 (500) 418 60 639 68 642 991
107146 219 464 662 632 (600) 69 108028 73 182 90 461 616
48 939 47 IOO003 10 47 512 75 86 608 764 933

110016 119 BS 217 697 672 82 774 111038 178 200 344 684
639 922 49 ( 5 0 0 00 ) 70 112053 64 (500) 164 78 (1000) 488
676 85 655 734 37 113034 61 66 125 301 44 58 622 844 72
719 67 98 800 25 72 940 114002 137 62 263 373 418 21 618
702 6 48 872 80 116200 320 613 31 116136 612 27 117009
41 344 624 28 34 988 118018 70 157 206 91 313 61 463
99 (1000) 748 66 944 119138 263 69 341 61 437 83 603 905

12 0241 62 96 532 70 803 766 830 121098 146 61 228
(3000) 312 422 607 37 43 49 804 84 1 2 2038 103 74 300( 1000)
63 (500) 422 625 817 123135 343 478 671 825 934 79 124061
115 327 767 809 16 49 922 89 12 5 082 294 383 (1000) 630 703
(1000) 20 26 879 910 39 126195 337 81 400 647 631 978
12 7 025 70 234 439 680 721 880 964 128173 30 98 643 (3000)
984 128113 (3000) 64 229 33 308 ( 10000 ) 84 436 693 (600)
772 860 968 83

130074 185 346 400 94 672 777 898 957 131014 51 66 63
71 184 210 36 (1000) 90 314 59 448 542 662 67 921 65 13 2011
24 444 760 78 79 13 3038 48 202 623 910 13 4025 107 253 558
675 727 29 135029 72 120 293 360 407 (600) 739 47 75 854
904 70 13 8036 214 328 44 661 69 704 891 13 7 014 176 342
69 73 401 3 950 138033 (500) 147 411 47 699 (3000) 18 9067
172 99 240 510 23 601 800 938 (500)

1411109 208 377 479 661 816 (500) 80 141021 66 67 126
65 71 632 629 894 930 142163 69 215 44 69 77 383 468 606
23 27 73 932 46 143080 234 360 70 682 722 (600) 40 806 24
44 144114 329 60 419 42 666 145107 66 77 390 429 681 84
624 68 752 809 14 8027 (600) 492 806 14 7012 164 (3000)
248 83 481 617 718 827 937 76 148032 (500) 174 93 362 644
701 12 919 148054 174 529 (600) 67 738 819 23 30

15 0227 423 (600 (500) 23 766 151117 34 421 99 701 81*
(3000) 994 15 2076 141 286 428 564 (500) 663 743 15 3233
433 672 713 83 89 864 936 15 4043 235 336 90 472 84 680 843
904 (1000) 15 5 066 140 254 427 624 776 16 8041 70 82 128
36 59 (600) 338 473 (500) 661 660 63 99 704 803 60 51 931
15 7039 587 626 90 710( 3000) 76 826 43 158040 (600) 42 264
394 400 9 24 649 778 946 1 50183 (500) 601 86 738 (1000) 66
604 21 67 70 71 961 (1000) 57

160131 287 397 569 85 867 964 181225 336 407 88 (3000)
. . . 729 70 (1000) 927 72 18 2209 27 86 356 471 818 79( 3000)
630 830 900 65 18 3029 84 127 (500) 51 312 89 733 83 1 84150
72 430 37 63 792 814 61 927 165014 43 83 (600) 314 617 887
924 51 166049 178 (1000) 261 436 37 692 (3000) 751 71 (600)
911 16 7 031 95 148 69 75 403 99 625 (1000) 91 600 22 761 960
18 8040 69 160 245 369 466 651 780 16 9071 234 358 606 (1000)
607 700 61 69 803 19 892

I7O501 8 69 72 720 65 71 944 1 71081 127 63 384 90
452 61 869 816 63 17 2033 116 (600) 46 69 280 345 604 778
965 173113 16 31 BS 344 78 667 744 17 4318 429 46 74
749 924 1 7 5 213 487 756 955 178107 296 837 76 922 17 7 467
71 653 883 958 1 78175 (500) 60 320 81 421 (600) 619 ( 1000)
84 645 71 712 890 17 0035 305 788 896

180061 86 92 136 94 241 413 (600) 687 181007 66 (1000)
73 95 359 418 26 687 708 9 81 910 79 182181 300 (1000) 8
431 614 630 66 779 829 30 183141 303 542 617 985 184137
61 62 86 646 56 72 910 18 5071 244 (500) 74 367 408 71 679
93 (1000) 816 18 8339 448 677 763 18 7033 396 464 617 67
736 948 92 188120 608 762 695 (3000) 933 189039 106 472
684 623 877 87 963

180061 (3000) 76 114 88 222 421 81 632 49 (1000) 92 833
59 7b 191057 192 367 402 872 182045 ( 10 000 ) 119 38 82
85 419 32 66 605 (600) 823 30 92 926 18 8 004 211 683 827
194389 427 613 70 135274 404 501 648 977 99 198213 4SI
675 719 874 900 197137 (1000) 424 80 647 862 81 (600)
18 8253 (3000) 311 44 568 670 936 44 (3000) 18 9200 886 944

2OO0O3 36 (3000) 362 484 (600) 997 2 01214 28 392 427
618 ( 30000 ) 75 80 792 827 76 83 923 71 202164 438 98
38 664 800 88 2 0 3954 273 303 435 92 619 29 828 993
20 4112 249 74 410 27 622 601 20 729 (500) 76 79 821 984 2 0 5107
267 83 328 40 464 647 (600) 998 2 06117 481 725 89 874 79
207041 (500) 91 108 368 758 91 816 69 71 930 208138
261 556 (600) 868 2 0 9086 369 717 33 800 946

21 0018 (1000) 19 49 121 284 334 408 (600) 27 676 (3000) «
98 763 211164 264 463 596 891 21 2298 318 92 557 69 689
982 213061 96 198 465 684 729 41 62 79 214027 42 134 86
263 461 630 41 939 21 5070 84 202 ( 600 ) 668 (1000) 831 50 84
92 (1000) 947 21 6075 161 216 95 351 (600) 686 (1000) 913 67
21 7320 87 466 663 928 21 8176 82 438 58 77 86 636 46 655
91 714 82 92 804 21 8052 66 (3000) 186 (500) 227 364 80 438
(500) 883 991

220048 203 4 633 64 769 823 29 93 221023 47 178 205
17 63 69 78 374 482 695 612 49 55 76 702 3 6 28 34 48 968
222322 446 507 60 228029 69 (3000) 143 339 61 69 463
541 93 631 (3000) 707 26 31 224080 206 463 (3000) 86 804
25 628 797 803 929 42 225040 44 167 342 «96 963 (500)
229066 465 (6001 660 980 2 2 7113 2»7 90 (600) 432 520 97
634 811 54 229021 31 284 96 472 88 956 828034 203
(3000) 75 610 (1000) 22 S3 734 642

230212 13 388 (1000) 613 231235 817 487 95 888 96«
232137 2n 377 468 623 76S - 64 77 82 283209 338 48 825
67 670 700 863

5 . VrettMch - Süddentsche
( 381 . König ! . Pr - vß . ) Klassenlotterie
5. Klaffe 1. ZiehungStag 7. Mai ISIS Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hob «
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Löf «
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n. II .

Rur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

86 67 158 71 216 322 23 (1000) 63 423 761 1169 310 26 63
676 744 81 2010 571 627 98 802 (600) 67 (1000) 966 3 040
242 86 (3000) 462 90 608 605 26 804 9 23 926 4077 108 42
388 684 736 49 871 6033 (5001 416 718 9011 65 123 (1000)
528 35 96 760 815 997 7023 (500) 108 69 302 69 574 802 (500)
927 8019 227 340 489 846 72 76 86 953 90 9821 671 726 68
930 62

10148 52 317 93 617 (600) 847 64 88 916 11065 132 485
97 563 64 (6001 12050 (500) 91 163 315 405 21 33 600 34 98
718 666 (600) 990 19) 93 308 20 46 409 40 614 32 57 83 761
66 904 14187 324 608 27 (1000) 62 624 724 828 92 (1000)
19166 (600) 308 31 86 88 773 9U 1604 0 42 94 133 (600) 43
389 449 656 (1000) 74 82 89 (500) 702 17039 137 606 94
735 (1000) 18265 66 418 589 686 97 843 66 18113 224 29
442 793 827 (600) 41 972 88 (1000)

2 0033 103 96 (1000) 360 346 864 (600) 903 22 68 21179
88 32 352 96 709 83 ( 1000) 882 965 (30001 2 2063 316 466 69
647 638 780 (1000) 817 23 (3000) 71 97 2 3254 34 (500) 402
671 86 98 728 888 900 67 63 2 4 094 221 642 681 782 835 38
( 600) 25169 261 345 61 72 447 674 641 729 801 2 6000 100
8 31 60 (600) 243 316 29 489 585 606 28 719 878 901 3
27171 214 642 601 723 828 66 2 8121 28 47 84 247 76 468
666 678 807 906 63 22060 (600) 65 120 33 409 14 796 ( 1000)
920 48 (1000)

SO010 218 635 (1000) 84 724 806 60 61 938 39 87 31234
67 330 (1000) 438 515 49 (500) 718 33 75 80 (500) 88 (1000)
3 2215 76 91 622 699 731 814 67 936 3 8103 475 (1000) 636
69 73 775 800 16 837 3 4061 126 68 867 3 5436 73 638 815
68 3 2066 126 (600) 437 604 (1000) 12 38 749 69 81 82 698
3 7018 90 140 240 85 336 428 641 633 839 (500) 8 8216 18
473 556 746 3 2032 (600) 376 (500) 530 777 916 57 (500)

40283 419 514 ( 600) 819 993 41127 88 89 (1000) 208 21
316 479 684 739 65 81 839 907 86 4 2 284 82 334 452 694 (800)
622 80 970 43124 80 621 83 621 23 85 721 914 44010 89
139 223 26 362 421 543 93 876 4 5 002 24 (1000) 68 202 32
663 611 705 925 4 6 045 322 80 (3000) 617 614 (1000) 764 833
47 * 21 764 88 48069 114 ( 3000) 66 230 609 11 727 870 72
49001 117 38 96 (1000) 248 76. 82 410 77 622 860

5 9028 160 292 453 620 (500) 701 86 (600) 96 871 922
51121 36 55 653 658 741 97 806 912 20 5 2034 41 303 429
(1000) 69 512 738 88 992 (600) 6 3269 346 429 557 703 (3000)
970 5 4042 94 188 428 70 617 26 30 897 763 644 72 (500) 90
99 55012 88 269 6« 77 487 (1000) 685 640 64 88 (600) 761
(600) 96 864 95 916 5 5110 216 701 60 819 926 77 6 7 046 46
169 76 274 374 463 89 624 71 (3000) 737 (3000) 5 8016 282
463 661 867 730 6 9044 129 640 880 968

90036 62 (600) 98 330 4SI 63 606 707 29 78 97 811 81008
176 200 7 44 92 334 404 (1000) 63 528 834 93 936 62024 349
(1000) 98( 600) 99 437 93 676( 5001 663 93 720 43 313 81 8 5332
8 4075 123 66 405 679 617 84 730 46 957 6 6072 87 166 288
312 37 80 409 600 767 806 21 999 66056 89 330 502 61 (600)
76 814 21 23 98 952 8 7032 269 306 664 (1000) 942 841 8 8054
78 182 91 259 330 497 697 81« 63 914 93 8T
246 330 438 698 684 838 959 66 72

7 0099 112 40 43 96 233 315 420 54 80 96 638 761 63 888
(500) 71092 136 66 (600) 239 440 682 891 963 7 2007 63 430
628 64 880 7 S030 (3000) III 643 784 806 38 68 7 4008 131
(600) 34 94 4U 585 609 718 890 900 7 6172 222 467 636 69
88 792 803 28 60 62 63 (500) 91 961 77 7 6041 (600) 110 601
14 624 78 741 (1000) 863 916 7 7 310 656 76 (500) 806 63 (1000)
96 968 79 78288 316 88 SU 881 821 84 7 8083 304 460 67 (1000)
89 626 660 82 814 (1000)

8O036 (1000) 688 603 743 44 806 18 23 (3000) 62 943
■1146 328 441 81 671 97 635 60 700 16 963 82009 32 81 366
441 »67 608 68 93 821 902 8 5036 51 «7 65 225 761 92 868 94 2
84312 (500) 424 36 61 712 42 52 71 85 8 5062 148 364 550 83
719 (500) 841 88027 62 346 47 658 623 80 81 702 (600) 96
887 928 40 60 8 7395 568 780 801 78 909 8 8081 147 304 74
86 434 94 (600) 628 (600) 37 710 857 972 8 8446 95 651 657
748 (3000) 810

90009 156 66 274 99 365 (600) 657 63 706 24 (500) 850
(600) 94 963 74 Hl 096 293 313 39 562 749 830 82 945 (600)
■ 2433 225 74 (1000) 91 666 713 857 ■2014 91 131 86 611
(600) 601 3 929 04037 316 704 77 826 76 95020 III 46
78 201 65 331 617 99 615 67 746 69 ■• 060 198 623 613 33
63 (3000) 797 915 » 7273 96 326 68 ( 5000) 717 874 900 9 8017
2334 213 5939043665462286 764 932 89003 149 63 ( 500)
315 88 91 619 657 776 856

100004 8493334639764478886496671 101067 165
3 « 369 467 624 48 702 61 86 862 961 10203 « 263 339 105036

67 84 239 *78 629 "743 "81 821 954 404093 139 230 31 (1000)
36 339 71 84 93 (600) 601 97 830 911 105090 363 73 562 600
712 108112 : 306 579 711 63 63 854 514 107136 250 62 300
73 *43 633 326 909 (3000) 12 46 IO8053 137 68 234 SS? 65
743 801 10 9060 109 330 32 62 66 516 792 953

110032 (500) 149 291 475 (1000) 823 94 111046 159 64
254 393 94 466 653 704 823 62 112047 119 60 85. 233 368 591
718 879 (600) 995 113009 22 92 234 321 423 71 637 782 841
95 114069 244 317 429 663 115184 90 241 «9 606 713
116615 16 752 117155 372 67« 91 616 704 41 822 118 ?«
236 33 68 302 6 (500) 467 619 637 40 119106 96 233 61 309
650 (500) 610 97 804 10

120185 203 45 333 877 951 121121 207 (3000) ' 335 61
611 655 801 34 47 925 12 2 231 87 466 (1000) 729 78. 975
12 3383 647 61 600 773 856 60 938 124144 624 66 88 (30001
865 978 12 5247 (500) 435 78 (600) 614 75 761 58 856 126150
(1000) 63 72 257 (1000) 63 683 717 838 93 12 7 030 236 330 90
682 691 752 859 968 128050 199 353 59 459 79 676 932 96
(3000) 129007 106 68 224 306 (500) 627 64 67 (3000) 96 738
69 (500) 78 822

138165 77 238 311 674 937 131105 467 600 7 11 909 33
73 13 2325 656 633 72 821 979 133144 79 410 632 (3000) 92
884 920 41 97 134140 44 (500) 213 310 65 448 700 861 76
961 (1000) 72 ISS076 117 50 487 641 765 803 912 13 8415
75 (1000) 697 (3000) 776 935 137125 357 85 750 848 919
138013 374 461 67 510 62 64 666 806 17 (1000) 65 940 13 9065
249 392 547 67 90 740 48

140003 80 298 650 823 960 141108 16 208 46 600 732
939 82 14 2063 296 (3000) 431 596 661 782 826 48 ( lOOCi
143048 184 498 667 961 76 144001 262 306 60 603 626 73
766 836 146 063 120 63 208 412 31 82 612 706 869 (300P) 987
148168 297 324 96 600 3 746 69 899 14 7 308 11 51 65 647
67 77 892 963 75 148097 410 591 820 993 . 14 9 947

16O760 815 47 910 93 151019 124 430 619 897 976 (600)
18 2204 70 608 49 707 946 (1000) 15 3333 708 48 (500) 818 36
73 (600) 154031 65 213 15 334 437 91 ( 15000 ) 649 706 64
86 878 166182 454 660 73 655 872 87 971 16 6084 117 225
60 349 63 472 81 534 (600) 765 804 6 16 7273 409 714 853 54
75 16 8232 304 6 425 37 43 519 622 77 83 706 620 1 5 9 235
76 93 (1000) 303 555 79 95 648 63

18 0020 21 27 102 207( 500) 23 300 78 474 632 992 ( 3000,
181115 36 399 412 17 52 523 92 (3000) 877 909 18 2 219 452
836 »6 93« 188075 150 69 681 716 (600) 91 184066 168 26?
490 642 72 677 867 80 966 18 5 062 696 (600) Sil 66 1. 89026
128 (500) 92 248 (1000) 486 589 807 28 970 16 7 024 155
64 (1000) 218 71 92 441 43 643 92 805 968 18 8032 111 13
203 188019 20 91 106 322 (500) 448 688 79 ( 1000) 644 795
877 903

170277 381 84 506 ( 30 000 ) 761 827 97 (500) 171173
416 655 853 937 1 7 2221 737 (600) 90 99 912 1 7 3 013 518 53
668 715 83 919 17 4016 24 104 58 81 303 836 834 1 75 ) 57
«3 286 204 52 (500) 98 944 63 1 7 9070 (500) 209 357 63 499
(1000) 623 632 873 956 177136 83 85 370 427 (500) 641 47
838 60 17 8037 60 183 230 471 706 34 46 1 7 9239 94 429 49
85 728 93 838 • .

18 0024 78 106 48 248 348 51 425 (1000) 73 633 817 943
181133 86 262 322 80 96 541 935 72 89 18 2089 100/315 4,8
637 188168 (500) 364 410 (1000) 33 537 633 731 96 184065
114 633 60 (1000, 67 93 769 18 6 077 408 607 86 732 854
186010 123 298 436 611 728 43 (600) 864 18 7 166 266 79 (3000)
451 564 771 83 901 34 (3000) 188283 476 667 710 (600) 873
947 18 9374 642 63 716 83<l

I8O022 163 (600) 214 63 308 191004 93 94 138 208: 301
30 (3000) 423 44 (1000) 85 674 768 845 192137 (500) 274 4) 2
35 37 40 97 628 836 39 988 19 3093 180 360 62 660 842
194061 78 140 206 (600) 29 340 676 638 79 (1000) SS 704 872
92 94 980 18 5047 558 «0 612 795 808 (1000) 931 T96lo7 47
(500) 386 430 661 (600) 79 746 19 7062 88 (1000) 112 204 427
706 852 975 198090 92 296 600 810 (500) 927 70 199457
783 811 91

200037 633 982 201054 64 73 104 ( 1000) 463 684 906
62 2 0 2006 82 101 12 31 225 305 535 686 (600) 96 916 (500)
85 203070 376 419 670 (1000) 601 61 2O 4070 122 74 335
47 (500) 994 205386 496 536 44 792 206132 92 (500) 314 905
31 49 2 0 7 081 146 244 47 575 617 80 775 2 0 8023 140 ,1000) 92
280 321 409 12 564 629 784 958 2OSC50 71 613 64 tC-i
701 862

210101 306 *}0 (600) 9T 649 973 211645 918 ' 84 89
21 2069 134 414 545 694 718 826 ( 500) 21 3266 335 (1000) 403
36 214019 108 241 466 77 (1000) 535 ( lOOp) 41 716 83 870 993
21 5094 106 263 316 488 549 625 (1000) 752 808 (500) 909 62
(500) 82 21 8142 64 222 34 439 60 617 28 710 52 2 17248 93
604 37 60 736 92 949 218573 78 786 934 (500? 50 92 219064
170 342 491 «61 (1000) 615 706 46 49 829

*7 73 299 316 16 22 421 74 581 97 630 863
PÜl2�5. 92 ! 1000 ) 6 « 666 709 864 973 83 2 2 2 062 173 275
(600) 310 438 99 539 67 758 67 873 2 2 3064 286 406 62 644
SS 43 2 2 4070 87 97 425 666 89 708 47 72
852 (500) 225001 53 97 213 40 43 375 448 689 226331 51
«62 626 (500) 734 (3000) 836 96 2 2 7160 282 621 727 34 932
4« 228270 363 437 606 47 619 228074 168 257 389 404

®28 67 68 92 933 (3000)
238079 132 (600) 77 230 307 604 34 796 840 51' 95 231011

283 364 76 615 840 232120 381 (500) 430 93 663 630 996
233029 (3000) 240 336 418 603 47 770 091



Nr. W. 32 . Jahrg. KMs- KtilM des str Ziide«- 8. Wai IM

Verlustlisten .
Tie V e r l ti st l i st ' c 9i r. 218 der preußischen Armee

enthalt Verluste folgender Truppen :
1. , 2. , 8. , 4. und ä. Gardc - Neginient z. F. ; 1. und 2. Garde -

Ncserve - Rcgiment ! Garde - Tchützen - Bataillon ; Lehr - Jnfantcric -
Neginient ; Grenadier� bzn?. Infanterie - , dziv . Iiistlier - Regiinen -
ter Nr . 1. 4, 5, 6, 8, 9. 10, 11, 12, 13, 17, 18 (ficljc auch Ers - Jnf . -
Regt . v. Reinhardt , 20 , 22 . 23 , 31. 32. 11. 12. 45, 50 , 52. 54, 55 ,
50 , 57, 59, 64 , 70, 75 , 76, 77, 84, 85, 86, 95 , 96, 97, 99 , 109 , 110 ,
III , 112 , 113 , 114 , 115 , 130 , 132 , 138 , 110 , 147, 148 , 151 , 160 , 161 ,
165 , 168 , 169 . 174 ; Reserve Infanterie - Regimenter Nr . 3, 5, 6, 7,
10 . 12. 17. 19. 21 , 23 , 25, 36 , 37 . 38. 39 , 48 , 49 ( siebe Ers . - Jnf . -
Regt . Runge ! , 51 , 57, 60, 61 , 66, 67, 71, 72 , 76, 77 , 78, 79, 84, 98 ,
III , 116 , 118 . 220 , 221 , 222 , 227 , 237 , 251 , 253 , 255 , 257 , 258 , 259 ,
261 , 266 , 267 ; Ersah - Jnfantcrie - Regnircnter Haffmann der Trup -
Penabteilung Esebeck , v. Reinhard , Runge ; Landwehr - Infanleric -
Regimenter Nr . 8. 10, 13. 23 . 25 . 31 . 33 . 35 , 38, 46. 48 , 51 , 53 , 55 ,
56, 66, 73, 74 , 75, 76, 81 , 85 ; Brigode - Ersah - Bataillone Nr . 13, 16,
49 ; Landsturm - Bataillone I. Andernach , Muskau , I. Rawitsch ,
11. Rendsburg , R Ubach ( siebe Ers . - Jnf . - Regt . Rungel , SanrlauiS ,
111 . Tilsit , Wehlau ; Landstnrm - Ersatz - Batl . Nr . 18 ( Wesel ) ;
Garnison - . Eompagnie Rr . 1 Mölsheim ; Iäger - Bataillon Nr . 4;
Reservc - Radfahrer Kompagnie Nr . 75 ; Maschinengewehr - Abtei -
lung Nr . 1 der Brigade v. Reihlvih .

Husaren Nr . 3 und 16.
Feldartillcrie : Regimenter Nr . 67 , 76, 104 ; Reserve - Regimenter

Nr . 10, 16, 49 , 51, 55 ; 1. Landsturm - Batterie des XVII . Armee¬

korps . . .
srustartillcrie : Regiment Nr . 11 ; Landwchr - Regt . Nr . 7.
Pioniere : Regimenter Nr . 19, 23 , 25 ; Bataillone 1. Rr . 1,

11. Nr . 2. 1. Nr . 3, I. und II . Nr . 16 ; Feld - Kompagnie Nr . 108 ;
18. Reserve - Komp . ; 3. Landsturm - Kompagnie des XVII I. Armee -
lorps ; Mittlere Minenwerfer - Abteilung Nr . 136 ; Schwere Minen -

werfer - Abteilung Nr . 40.
Eisenbahn - Baukompagnicn Nr . 5, 18, 22 ; Fernsprech - Ab-

teilung des XVI11 . Rescrvekorps ; Feldfliegertruppe .
Artillerie - Munitionskolannc Nr . 7 des VII . und Nr . 4 des

XVII . Armeekorps .
Armicrungs - Bataillone : Arbeiier - Bataillon der Arinee - Ab -

leilung b. Stranh ; Landsturm - Arveitcr - Bataillon Walhcim ;
Schanzkomp . Nr . 15.

Freiwillige Krankenpflege .
lKarde - 7 r<ii n - Ersah - Abte i 1» ng ; Schlvcre Proviant - Kolonnc

Nr . 3 des XVII . Armeekorps ; Icntral - Pferdcdcpot .

Tic baherischc Verlustliste Nr . 179 meldet Verluste des
Infanterie - Lcib - Regiments , München ; ]. , 2. , 5. , 6. , 7. , 8. , 9. , 10. ,
11. . 13. , 14. . 15. . 16. , 17. , 19. , 20. , 21. . 23. Inf . - Regls . ; Reserve .
Infanterie - Regimenter Nr . 1, 5, 7, 10, II , 12, 16, 18, 19, 21 , 23 ;
Reserve - Radfahrer - Komp . Nr . 8; Landwevr - Infanterie - Regimenter
Nr . 2, 4. 6, 12 ; Brigade - Ers ah - Ba taillone Nr . 4, 11, 12 ; Land -
skurm - Inf . - Batl . Weilveiin ; 5. , 8. Fcldart . - Regt . ; Reserve - Fetdart . -
Regimenter Nr . 5, 6; 1. Ersab - Batterie ( 12. Fcldart . - Regt . ) ; 2. und
3. Fristart . - Regt . ; Resrrvc - Fnstart . Regimenter Nr . 1, 2, 3; Laudw . -
Fustart . - Batl . Nr . 3; Pionier - Regt . ; 1. , 2. , 3. Pionier - Batl . ; Fern -
sprech - Abt . 2 ( II . Armeekorps » ; Reserve - Pionier - Botaillone Nr . 2,
3; 2. Landwehr - Pionicr - Komp . des I. Armeekorps ; 3. Landsturm -
Pionier Komp . des III . Armeekorps ; ArmierungS - Batl . Rr . 1;
Militär - Eifenbahndirektion II ; Fcld - Lazarctt Nr . 5 des I . Armee -
lorps ; Etappen Bäckerei - Kolonne der VI . Armee ; Proviant - Amt
der 5. Jnf . - Tivision . — Berichtigungen früherer Verlustlichen .

Tie w ü r t t e in v c r g i schon Verlustlisten Nr . 174 und 175
veröffentlichen Verluste der Landwehr - Infaiiteric - Rcgimenter
Nr . 120 , 124 . 126 .

Reserve - Feldqrt . - Rcgt . Nr . 26.
Magazinfuhrpark - Kolonne Nr . 53.
Berichtigungen früherer Verlustlisten .
Grcnadicr - Rcgt . Nr . 119 ; Reservc - Jnf . - Regt . Nr . 120 ; In -

fantcric - und Rcscrvc - Jnf . - Rcgt . Nr . 121 ; Grenadier - Regt . Nr . 123 ;
Landwehr - Inf . - Regt . Nr . 123 ; Infanterie - Regimenter Nr . 124 und
126 ; Fcstungs - Maschinengewchr - Abteiluiig Neu - Breisack .

Feldart . - Regt . Nr . 19 ; Rescrvc - Feldart . - Rcgt . Nr . 54.
Fuhrpark - Kolonne Nr . 2.
Verluste durch Krankheit .

/tus Industrie und Handel .
Höchstpreise für Teigwaren .

In der Verordnung deS Bundesrats vom 25 . Januar über den
Verkehr mit Brotgetreide und Mehl find die Teigwaren nicht berück -
sichtigt . Infolgedessen bestand die Gefahr , dah das wichtige
Nahrungsmittel für die Tauer des Krieges vom Markte verschwinde »
würde . Dies wäre im Interesse der VolkScrnährung bedauerlich
gewesen , denn die Teigware ist geeignet , durch Quellung des in ihr
enthaltenen Getrcidestoffes einen höheren Sättigungswert als Brot
zu gewährleisten . In Anerkennung dieier Tatsache hat der Reichs -
kommissar dem Verbände Deutscher Teigivarenfabrikantcn 10 000
Tonnen Mehl zur Verteilung an die Teigwarensabrilen über -
wiesen . Damit soll erreicht werden , daß die Fabriken an -
nähernd bis zur Hälfte ihrer Leistungsfähigkeit bis zur
nächste » Ernte Beschäftigung haben ; die Leistungsfähigkeit
soll nach der Zahl der beschäftigten Vollarbeiter berechnet
werden . Zwischen der Reichs - Zeniraleinkaufsgefellschaft und
dem Verbände ist folgende Vereinbarung zustandegekommen :
Das Mehl soll Eigentum der Z. - E. - G. bleiben und für die Betriebe
nur anvertrautes Gut sein . Die daraus hergestellten Teigwaren sind
der durch den Verband zu bildenden Verkaufsstelle der Z. - E - G. zur
Verfügung zu halten , durch die sie den Kommiiiialverbänden zu bc -
stimmten Preisen zwecks Weitergabe an die Kolonialwarcnhändler
angeboten werden sollen . Die Preise sind so bemessen , daß der
Kolonialwarenhandel dabei seinen üblichen Verdienst hat . Durch
Vorschrift eines Höchstpreises von 60 Pf . für ein Pfund im Klein -
Handel soll verhütet werden , dast die Verbraucher ausgebeutet
werden .

_ _ _

_

Sperrung japanischer Guthaben .

Auf Anordnung des stellvci tretenden Kommandierenden Generals
des 9. Armeekorps , sind die in seinem Bezirk hinterlegten Guthaben
japanischer Privatbanken , aus Gründen der Vergeltung ge -
sperrt worden .

Französische Schafcschcinc in England .
Paris . 7. Mai . ( W. T. B. ) Meldung der Agence Havas . Finanz¬

minister R i b o t brachte in der Kammer einen Geictzesantrag betreffs
Erhöh iing des Ausgabebetrages der S t a a t S s ch a tz i ch e i u e
pus 6 Milliarden ein . In demselben Antrag sucht Ridot die Be -

willigung zur Ausgabe von weiteren Schah scheinen in Höhe von
1060 Millionen nach , die in England diskontiert werden sollen

und zur Bezahlung von Ankäufen der französischen Regierung in

England dienen sollen , entsprechend dem kürzlich von Ribot und

Lloyd George getroffenen Abkommen .

Amerikanisches Wirtschaftsleben im Kriege .
Laut . Telegraf ' betrug die K up f e r a n s fn h r aus den Ver¬

einigten Staaten im März dieses Jahres 60 584 000 Pfund . Sei !

Juli t914 , wo sie 76 485 000 Pfund betrug , ist dies die H ö ch st -

Ziffer .
Nach einer in „ Dailh Telegraph ' mitgeteilten Aeustcrung des

in New Jork weilenden englischen Kohlenmagnaten D. A. Thomas
wird wahrscheinlich amerikanische Kohle in wenigen Jahren
ein gefährlicher Konkurrent der Wales - Kohle werden , nament -

lich in Südafrika . Falls genügender Schiffsraum vorhanden ist ,
kann die amerikanische Kohle in grostcn . schnell entladbaren

Dampfern zu vcrhällnismästig niedigeu Preisen auf die fremden .
Märkte gebracht werden .

Obgleich der amerikanische Handel mit bituminöser Kohle noch
nicht starl ausgebaut ist , sind die Verschiffungen häufiger geworden .
Kürzlich sind schon Dampfer nach Europa und Südamerika verdingt
worden .

Gerichtszeitung .
Zum Recht der Zeitungen .

Im Gegensatz zu dem Oberlandcsgericht Dresden hat
das Reichsgericht am Donnerstag die Schadenersatzklage
eines Mannes abgewiesen , der sich dadurch geschädigt fühlte ,
dast sein auf Sensationslüsternheit spekulierendes Presterzeugnis
abfällig kritisiert war . Dem grundsätzlich wichtigen Urteil

liegt folgender Sachverhalt zugrunde :
Vom Jahre 1905 bis zum Jahre 1910 . erschien in . L e i p z i g

die Monatsschrift „ Deutscher Kampf ' . mit der Beilage
„ Leipziger Roland ' . In diesen Blättern , die von dem nun -
mehr in Dresden als Hypothekenvermittler tätigen Schriftsteller
Dr . Artur P leistner herausgegeben wurden , waren oft unter
effektvollen Ueberschriften allerlei ' unberechtigte Angriffe auch gegen
das Privatleben bekannter Persönlichkeiten zu lesen . Alle diese
Artikel waren geschrieben , um die Pleistuersche Zeitschrift durch die

Seusationslüsternheit weiter Kreise möglichst bekannt zu machen .
Pleistner kanr auch mit den „ Leipziger Neuesten Nachrichten " und
dem „ Leipziger Tageblatt ' und deren Redakteuren in Konflikt ; er
ist mehr als 15mal wegen Beleidigung in Geldstrafen ge -
nomine « . Gegen die „ Leipziger Neuesten Nachrichten ' halte
er in bezug auf zweifelhafte Annoncen und Heiratsanzeigen
die Bezeichnung „ Bordellverseuchte Leipziger Neueste Nachrichten '
gebracht , während er sich wiederholt über das Weitererscheinen des

„ Leipziger Tageblattes " „ wunderte ' . Darauf erschien am 21. No -
vember 1909 in den beiden Blättern gleichzeitig ein Artikel , in dem
Redaklion und Verlag beider Zeitungen bekanntgaben , daß ein

Herr Pleistner , der sich fortgesetzt als Sittenrichter und Tugend -
Wächter über das Leipziger Publikum aufspiele , für sie auch jourua -
listisch nicht mehr satisfaktionSfähig sei und dast sie es ab -

lehnten , ihn weiter zu verklagen , solange die Gerichte nur
aus Geldstrafen gegen ihn erkeuilen . Da ' aber alle anständigen
Elemente Leipzigs großes Interesse an der Vernichtung dieses
Menschen hätten und es unmöglich sei, durch die Gerichte ihm
sein unsauberes Handwerk zu legen , so müßte das Publikum eben

zur Selbsthilfe greifen . Aus diesen Artikel leitet Dr . P. eine von
ihm gegen den Inhaber der „ Leipziger Neuesten Nachrichten " Edgar
H e r f u r t h . den früheren Verleger des „ Leipziger Tageblattes "
Dr . Klinkhardt und gegen eine Anzahl Redakteure beider Blätter
erhobene Schadenersatzklage ab , in der er 45 000 M. unter
der Behauptung fordert , dast infolge des Vorgehens der Beklagten
seine Zeitschrift im Jahre 1910 eingegangen sei .

Das Landgericht Leipzig hat die Klage mit der Begründung
abgewiesen , dast der Kläger in der Ocffentlichkeit Beunruhigung her -
vorgerufen habe und in einer g e m e i n s ch ä d l i ch e n Weise auf -
getreten sei und dast die Beklagten mithin das Recht gehabt
hätten , gegen ihn mit allen gebotenen Mitteln vorzugehen . DaS
O b e r I a n d e S g e r i ch t Dresden hat auf die Berufung
des Klägers seine Ansprüche dem Grunde nach zur Hälfte als
berechtigt anerkannt . Es hat dazu ausgeführt , dast die
Gemeinschädlichkeit des Klägers dahingestellt bleiben könne . Selbst
wenn eine solche vorgelegen habe , so habe auch eine Zeitung nicht
das Recht , dem Richter vorzugreifen und sich selbst Recht zu ver -
schaffen . Vielmehr seien die Beklagten verpflichtet gewesen , auf
Unterlassung der Handlungen des Klägers zu klagen . Austerdem
rechtfertigten auch die von den Beklagte » angewendeten Mittel die
Schadenersatzforderimg . Andererseits aber

'
treffe den Kläger

ein ebenso großes Mitverschulden , da er sich sagen
mußte , dast sein Verhalten eine starke Entgegnung hervor -
rufen werde . Gegen dieses Urteil hatten die Beklagten Revision
beim Reichsgericht eingelegt und ausgeführt , dast es unbillig
sei , bei der Abwehr der vom Kläger gegen die guten
Sitten verstotzenden Handlungen einen Verstoß gegen
die guten Sitten anzunehmen . Austerdem liege in dem Vorgehen
der Beklagten eine Art Notwehr gegen die Ehre ; denn
Unterlassungsklagen , wie sie das Gericht anführe , seien nicht an -
gebracht gewesen , da diese sich nur gegen eine bereits geschehene be -
stimmte Handlung richten konnten . Die Revision hatte den Er -
folg , daß das Reichsgericht die Klage vollständig
abwies .

_ _ _

Vom Sport zur Unterschlagung .

Unterschlagungen bei der Diskontogesellschaft lagen einer

Anklage zugrunde , die gestern die erste Strafkammer des Land -

gerichts l beschäftigte .
Der Bankbuchhalter Gustav Stöckmann hatte sich wegen Unter -

schlagung in zwei Fällen , Betruges in sechs Fällen , Urkundenfälschung
und Urkimdeiivernichtimg zu verantworlen . Der Angeklagte huldigte
dem Sport . Aus dieser Neigung erwachsene Schwierigkeiten verau -
lastten ihn zur Unterschlagung von Wertpapieren . Zur Vertuschung
der Unterschlagung machte er dem Prokuristen falsche Angaben und
fälschte er die Bücher . Insgesamt hat der Angeklagte sich Papiere
im Werte von 10 000 bis 20 000 M. angeeignet . Mit Rücksicht
darauf , dast gegen derartige Bertrauensbrüch ' e von Bankbeamten ,
von denen cvenlnell die ganze Existenz einer Bank abhängen könne ,
auch im Jntcrcsie des Publikums mit aller Schärfe vorgegangen
werden müsse , erkannte die S t r a f k a m ni e r gegen den Angeklagten
auf ein Jahr Gefängnis unter Anrechnung von zwei Monaten
der erlittenen Untersuchungshaft .

Belcidigltiig ?

Tie schon so oft in der Oeffentlichkeit belilindelten Aben¬

teuer der Brüder Max und William von Versen , die be¬

kanntlich in einem Erbschaftsstrcit mit ihrem Schwager , dem

Fideikommistbcsitzcr von Arninl - Suckow standen und am
27 . Juni 1913 auf einem Spaziergange als angeblich geistes¬
krank festgenommen und auf die Polizeiwache gebracht wurden ,

sollten gestern wieder einmal vor Gericht aufgerollt werden .

Max von Versen wurde seinerzeit auf Anweisung des Polizei -
Präsidenten zunächst nach Dalldorf und dann nach der Irrenanstalt
Eberswalde gebracht . Dort hat er 47 Tage zugebracht , bis er auf
Anordnung des LandcsdirektorS der Provinz Brandenburg aus der
Irrcnaustält entlassen wurde . William von Versen war auf freiem
Fuste geblieben . lieber diese Angelegenheit ueröffeitt lichte die

„Zt . a. M. " einen längeren Artikel . Der Artikel führte zu einer

Anklage wegen vermeintlicher Beleidigung des diesen Eiitmündigungs -
fall bearbeitenden StaatsanwaltschastsrolS H c e tz. Der v e r a n t -
w o r t l i ch e Redakteur Dr . M i t s ch l e und der Verfasser ,
Geschäftsführer Artur Jsaac wurden angeklagt . Zu dem

geilrigen Termin waren durch die Verteidiger , Rechtsanwälte D r.

Holpert und D r. Ehre n f r i c d , auch die Brüder von Vers , n

geladen worden ; William v. V. erschien in feldgrauer
O f f i z i e r S u n i f o r m , geschmückt mit dem Eisernen
Kreuz . Von dem Angellagten Jsaac war ein ärztliches Attest

eingegangen , wonach er erkrankt und für längere Zeit vernehmungs -
unfähig ist . Unter diesen Umständen mußte die Verhandlung auf

unbestimmte Zeit vertagt werden .

Mus aller Welt .
Wie ein Kanoncnfabrikant in den Ruf der Menschlich -

keit kam .

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die amerikanische
Presse , dast sich eine große Firma in Sharon in Pennsylvania , die

Driggs Seabury . Ordnanre Corporation , die man in der Nachbar -
schaft allgemein die Kanonenfabrik nennt , geweigert habe , RüstungS -
austräge für eine europäische Regierung zu übernehmen . Der Vor -

sitzende der Gesellschaft sollte in einem Interview erklärt haben , dast
er Kriegsaufträge im Werte von vielen Millionen Dollar zurückgewiesen
hätte . Die Kapitalisten schüttelten die Köpfe und manche Friedens -
freunde frohlockten über die Tatsache , dast sich endlich ein Gerechter
gefunden . Nun hat der Korrespondent des New Zorker „ Call " in

Sharon die Sache richtig gestellt . In Wahrheit verhielt sich die

Sache so : Die Kanonenfabrik hatte Muster für eine große Lieferung
von Granaten nach Europa hergestellt , bekam den Auftrag aber nicht

sofort . Mittlerweile waren andere Aufträge eingelaufen , Aufträge
für Küchenauslüstungen , die , wie es heißt , für das englische Heer
bestimmt sind . Als man dann mit der Ausführung begonnen , wurde
der Kanouciifabrik der Auftrag ans Granaten angeboten , der jedoch
abgelehnt werden mußte , da leine Möglichkeit bestand , ihn jetzt
auszuführen . So kam die Firma billig zu dem Rufe der Mensch -
lichkeit . _ _ _

Im Tonaustrom ertrunken .

Ein schweres Bootsunglück hat sich Wiener Meldung zufolge im

Donaustrom ereignet . Um ' / . . V' Uhr nachts fuhren sechs Personen
in einer Weidzille vom linken Donauufer unterhalb der Stadlauer

Brücke zum rechten Ufer des Stromes , um die dort besindlicheu

Schiffsmühlen zu erreichen . Bermutlich infolge der starken Strömung
wurde die Zille an den Vorderteil eines Mühlenschiffes geschleudert
und kippte infolge des Anpralls um. Vier Insassen der Zille
kamen unter die Schiffsmühle und ertrank e n,

�eucr im Koblenzer Rathaus . "

In der gestrigen Rächt brach aus bisher noch mibclaniiler Ursache
im Koblenzer Rathaus Feuer aus , das rasch um sich griff . Ten

Anstrciigunge » der Feuerwehr gelang es , den Brand eiiiziidämmen ,
doch würde das Dachgeschost vom Brand zerstört : der Betrieb deS

Stadthauses kann in vollem Umfang aufrechteichallen bleiben .

Im Ammersce crlränkt . Münchencr Meldung zufolge haben sich
die 19 Jahre alte Verkäuferin Katharina Liccert und die . . zwanzig
jährige Gastwirtstochter Marie Ruhland , beide aus München , bei
einer Kahnfahrt im Ammersce ertränkt ; die Elten erhielten Abschieds -
briefe . _

_ _

Freireligiöse Gemeinde . Am Sonntag , den 9. Mai , vormittags
g Uhr , Pappel - Allee 15 —17 ; Neukölln, ' „ Idealpassage ' : Tegel . Bahnhos -
strasto 15, unii Lbcr - Schoiicwcidc , Klarasir . 2 : Freireligiöse Vorlesung .
— Vormittags II Uhr, Älciiic Frankfurter Str . 6: Vortrag des Frl .
L. Jannasch : „Völker Europas , wahrt eure heiligste » Güter " . , — , Damen
und Herren als Gäste luillkoinmen .

Eingegangene Druckschriften .
Heft <i der „ Neuen Zeit - vom 7. Mai hat solgendeu Inhalt :

N. Rjasanosf : Zur Stellungnahme von Marx und Engels während des
Deutsch - Französischcn Krieges .

'
— Heinrich Ciuiow : Illustoneii - Kultus .

Eine Entgegnung aus Kautskys Kritik nieiner Broschüre „ Parlei - Zusanuncn -
bruch — Karl Marchionini : Zur Scsthastinachimg von Kriegsiiwälideu
und Kriegerwitwen . — Akademikus : Rcsvrmpädagogik , politische Pädagogik .
— Anzeige .

Auslese « ud Anpassung der Arbeiterschaft in der Schuh -
industric und einem oberschlcsischen Walzwerke . Mit Beilrägeu von
Dr . R. Watterolh und Dr . F. Syrup . Geh . 5,60 M. — Kosten der
Lebenshaltung in deutschen Groststndtcn . 1. Ost - und Norddeutsch -
land 2. Hülste . Im Austrage des Vereins für Sozialpolitik heraus¬
gegeben von F. Eiilenbiirg . Geh . 13,65 M. Verlag : Dunckcr u. Hiimblot »
München und iieipzig .

Fünf Radikalmittel . Von A. Lehmann . Antwort aus den englischen
Aushuiigermigsplaii . ' 48 S. '

Geheftet ' 30 Pf. " „ Badenia " , Karlsruhe i. B.

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktioii über
den Großhandel in den Zcillral - Markthallcii . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Freitag , de » 7. Mai 1915. Fleisch : Rindfleisch ver 50 !<?, Ochsen -
fleisch la 87 —105 , do. IIa 78 —86 , do. lila 70 —77 ; Bullcnsleisch la 85 — 95,
do. IIa 79 —84 ; Kühe , jctt 76 —89 , do. mager 62 — 73, do. dänische
58 — 71 ; Fresser 64 — 74, Fresser , dänische . 00 —00 , Bullen, ' dänische ,
75 —80 ; Kalbfleisch , Doppellend « 140 —150 ; Mästkälber la 110 —123 ,
do. Ha 90 —105 ; Kälber ger . gen . 55 —70, do. dän . 00 —00, ' do. Holl.
00 — CO. Hammelfleisch : Mastlämmer 105 —115 ; Hammel la 98 —104 ,
do. IIa 92 —97 ; Schnso 97 — 105. Schweiiiesteisch : Schweine , sctte
00 —00 , sonstige 108 —150 , dän . Sauen 00 —00 , dän . Schweine 00 —00 .
Gemüse , inländisches : Kartostcln , Dabcrschc 50 lex 0,00 ; weihe Kaiser¬
kronen 0,00 ; M agnunj bonum 0,00 ; Woltmann 0,00 ; Porree ,
Schock 0,80 —1,50 ; Sellerie . Schock 5,00 —12,00 ; Spinat 50 kg
6,00 —15,00 ; Mohrrüben 6,00 —9,00 ; Wirsingkohl Schock 0,00 —0,00 ;
Wirsingkohl 50 kg 0,00 —0,00 ; Wcihlohl Schock 0,00 —0,00 , Wcijst ' obl
50 kg ' 00,00 - 00,00 ; Rotkohl , Schock 0,00 —0,00 ; Nollohl 50 kg 0,00 bis
0,00 ; Kohlrüben Schock 6,00 —14,00 ; Märkische Rüben 50 kg 0,00 —0,00 .
Rosenkohl 50 kg 00,00 — 00,00 , Meerrettich Schock 6,00 — 14,00 ;
Petei ' silienwurzel Schockbund 4,00 —6,00 ; Zwiebeln 50 kg ' 25,00 —35,00 ,
Radieschen Schvckbund 2,50 —3,00 . Waldmeister Mandel 0,40 - i - 0,50 . Morcheln
50 kg 60 — 70. Gurken , Gorgnstcr , 100 St . 00 —00 . Rhabarber , Hamburger .
100 Bund 3,00 —0,00 , 100 Stangen 8,00 —10,00 , hiesiger 100 Bund 2,00
bis 4,00 , Hamb . Frciland 100 Bund 2,00 —2,50 . Spargel . Beclibcr l kg
0,60 —0,70 , Beelitzer 11 ' /, kg 0,10 —0,50 , Beelitzer III ' /z kg 0,30 ,
unsortiert kg 0,35 —0,50 , Märkischer I y. kg 0,50 —0,70 , IT 'I., kg
0,30 - 0,40 , III ' /.. kg 0,15 —0,25 . Spriltcil 50 kg 10 - 15. Apselsinen :
ital . , 50 kg 20,00 - 223,00 , dilo 200 St . 12,00 —14,00 , dito 300 St . 13,00 —16,00 ,
Murcia 200 St . 12,00 - 18,00 , dilo 300 Stück 12,00 —16,00 , Messnia 160 St .
11,00 —14,00 , 200 St . 12,00 — 14,00 , 300 St . 12,00 —15,00 . Mcisilia Blut -
80 St . 8,50 —9,00 , do. 100 St . 8,00 - 10,00 , da. 150 St . 8,00 —11,00 .
Spanische 420 St . 20,00 —32,00 , do, 714 St , 26,00 - 35,00 , do, 1064 St .
30,00 —44,00 , do, 420 St . large 26,00 —33,00 .

UlntiimipiitlUliinif
von Nachahmungen des echten Kapitän - Kautabaks ! "

Jedes Stück ( Rollen oder Bündel ) wird nur verpackt
und m i t 2l u s d r u ck:

- „ Kapitän - Kautabak " , gesetzlich geschützt , -

gelicscrt . Vcrkaussstellc », wo die kleinen Tabakdoscir gratis zu haben
sind , weist gern nach :

Gar ! Näckcr , Berlin . Grüner Weg 119 ( Telcpbon : Kit, 3861) . J



H Schulmeister s " ' ° "

vresÄSöHer Ztrssss 4 « XoNduser Tor

Jackett - Anzüge Rock - Jacketts
25 M. bu S8 M. 40 m. bis 78 m.

Sommerüberzieher 27 m. 65 m.

• "tmif vvst� -••

Charloltenburg .
Mein seit 18 Jahren bestellende »

Zigarrengeschäft
WilmcrKdon ' er Strajze 1i!0. bade ich
jetzt nach ikoe . InerZietti ' aSe t .
Ütvankcnkassenhnus , verlebt . A ' B "

Franz Schmidt .

JU' ßjiiÄtT -

cJtiw
6��.

Buchhandlung

�Vorwärts
\ Berlin SW . 68 , Lindenstraße 3

MWe ltt MM «
Äeft I . Das Zarenreich . 75 Pf „ VereinSausci . 30 Pf .

» 2. Die Türkei und Aegypten , von Äeinrich
Cunow , 75 Pf . . Vereinsausgabe . . . 30 Pf .

Mliielike ZW VelM Mi
herausgegeben von Eduard Vernstein .

Äcft Z. Das deutsche Weißbuch . . . . . . . 30 Pf .
, 2. Das englische Blanbuch Z . . . . . . 30 Pf .
w 2, * „ ff 2 . . . . . . 50 Pf .
, 4. Das russische Orangebuch . . . . . . 30 Pf .
. S. Das belgische Graubuch . . . . . . . 30 Pf .

elbbuchö. DaS Gelbbuch Frankreichs I 30 Pf .

Die deutsche Sozialdemokratie und der Welt -

krieg . Von Dr . Paul Lensch . . l, — Mk .

Vereinsausgabe 40 Pf .
Partei - Zusammenbruch ? Ein offenes Wort

zum inneren Parteistreit . Von Heinrich Cunow
75 Pf . Vereinsausgabe 30 Pf .

Krieg und Sozialdemokratie . Von Konrad

Haenisch

. . . . . . . . . . . . . . .

25 Pf .
Die InterNationalität und der Krieg . Von

Karl Kautsky , 50 Pf . , Vereinsausg . 20 Pf .
Nationalstaat,Zmperialistischer Staat und

Staatenbund . Von Karl Kautsky 50 Pf .
Imperialismus » . Demokratie . Von Heinrich

Laufenberg und Frih Wolffheim . . 30 Pf .
ZweiReden . l . Die Kriegssitzungen d. Deutschen

Reichstags . Von Karl Hildenbrand . 2. Die

politifcheZukunst Deutschlands unddie Sozial -
demokratie . Von Wolfgang Heine . 20 Pf .

Kultur und Nation . Von W. Heine 15 Pf .
Die sozialistischen Errungenschaften der

Kriegszeit . Von Hugo Heinemann 15 Pf .
Gegen die Quertreiber ! Von W. Heine 20 Pf .
Deutsch - Französisch . Sprachbüchlein für Feld -

soldaten , von Georg Davidsohn . . . 15 Pf .
Deutsch - Polnisch . Sprachbüchlein für Feld -

soldaten

. . . . . . . . . . . . . . .

15 Pf .
Kriegführung , Heer und Flotte . Militärische

Fachausdrücke , von E. Däumig . . . 10 Pf .
Das Recht während des Krieges . . 30 Pf .
Die Versorgung der Kriegsteilnehmer , ihrer

Familien und ihrer Hinterbliebenen 30 Pf .
Kommunale Kriegsfürsorge . Von Paul

Hirsch 1, — Mk . Vereinsausgabe 50 Pf .
Kriegsfürsorge in Berlin und Vororten .

- 30 Pf .
Diese Schriften

sind auch durch die vorwürleausgabestellen zu beziehen .
Vitte ausschneide « und ausbewahren !

Aeitungs - Ausgabestellen unö Inseraten - Annahme .
zer - ntriini : Alberl - dabnisch . Ackerjtr 171 , am Äoppenplatz .

von 11 —l ' /j und von 4V - - 7 Ubv.
iabcn . Gröffnet vonScöffnct i Köpenick : Emil B ißlcv . Kietzcrjtr . S,

morgens 7 Uhr bis abends 8 Ubr .
S. �Vaklkcei - z : S. « nb - SW. : 0» u st a b Schmidt , Bärwaldstr . i2 , Uchtenbcrg I . FriedriclisfcMe , Holienschönhansen :

an der Giiciiciiailslraxe . Geöffnet von 0—- 2 und von 1 —7 Uhr . Ltlo S c i k c I. Wartenbergilraije 1 ( Üaden ) . Geöffnet von S ' �—2 und
3. Wahll . reis : St . Fritz . Vriiizcnjlr . Llj Hoj rechts Part . Geöffnet von 4>/, —7 Mr .

von 11 —1' /. . und von 1' /, —7 Uhr . KierMonberg II , BammclKbarg , Stralaa ; ?i . Roseu -
4 . i�alitkrclic O sl e n " Robert Kengels . MarkuSstr . 86. Geöffnet kränz , AU- Boxhagen 56. Geöffnet von 11 —1>/z und von l ' /j —7 Uhr .

von f —2 nnd von 1 —7 Uhr . — Karl M eile , ffsclersburgcrplatz 4 . Zlablsciai ' k , Kani�ilaek , tkiesillarl : P. Heffbcrg , Kauls -

lLadcn ) . Geöffnet von ! >—2 und von 4 —7 Uhr . darf , Ferdinandstratze 17.
4 . Vabikrei - ij Südosten : Vaut Böhm , Lausitzerplatz 14/15 . i « ai ' ieailvi ' t : August Leip , Chauffeestr . 29 . �

Geöffnet von 9 - 2 und von 4— 7 Uhr . Harlenfclde : Emil Säciucrt , Berliner Str . 114 II .
5 . V, alilkrcis : Leo Zuckt . Jmmanucltirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet dieucabagen , Iloppogartea : Gustav Bcr gm ann , Königs allee

von 11 —1�/ , und von 4ff . — 7 Uhr .
6 . IVahlkrel « ( Moabit ) : Solomon I o s c v h . Wilhelms Häven «

Straffe 48. Geöffnet von 9 —2 und van 1 —7 Uhr .
cd ding : I . Hönisch , Müllcrstr . lila Ecke Utrecht « Str . , Laden

Geöffnet von 9— 2 und von 4 — 7 Uhr .
Kottcnthnlcr nnd Oranlcnbnrgep Vorstadt : ?l . Wolgast

Waltstraffc 9. Geöffnet von 9 — 2 und von 1 — 7 Uhr .
Ciesmidbrannon : Fischer , Baslianstr . 6, Laden . Geöffnet von

9— 2 und von 1— 7 Uhr .
feicbönhiiiiscr Vorstadt : Karl Ä a r s , Greisenhagener Str . 22.

Geöffnet von 9 —2 und von 4 — 7 Uhr .
Adlcrsbof : SVo r I ® 4 tu c r z l o j e. Lismarckstr . 28. Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
. AIt » t * Iieiiicke , Falkcnberg : Wilhelm Dürre . �Köpenickcr Str . 6.
liaaiiiscbnlcntr eg : L>. Hornig , Slarieulbal « Str . 13, I.

Bernau . Köntgcntal . Zepernick , Schönow , Schön¬
brück und Vach : Heinrich Brost , Mühlenftr . ö. Laden .

rk : Paul G e n j ch . BohnSdors , GenossenschaitshauS

Ecke Gartenstraffe .
lVcnkölIn ; M. Heinrick , Reckarftr . 2. im Laden . Geöffnet von 9 —2

und von 4 — 7 Uhr ; Neukölln , Britz : Rohr , Siegsriedsirnffe 28,29 .
i Geöffnet von 9 —2 und von 1 —7 Uhr .
' \ icder - Schönewcide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, IL

Sl owawes : Karl Krähnberg , Friedrichkirchplatz 27.
Obcr - Scbönevceide : Alfred Bader , Withelmincilhosstr . 17, Laden ,

i Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Pankow . Xloderscliönbauscn , Xordend . Frz . - Bncb -

bolz , Blankenburg : R i ff m a n n , Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 11 —1' / , und von 1' /, —7 Uhr .

Iteimckeudort » Ost . ■ Wilhelmsruh nnd Schönhola ;
P. G u r s ch , Prouinzstr . öS, Laden . Geöffnet v. 1t —l ' / . u. 1' / , — 7 Uhr

Schenk endort b. Königs . Wusterhausen : Chr. H a » t s ch k e, Dorsstr . 10
ilbclm S ä u m l e r , Marlin Lutherstr . 69, im Laden .

Bohnsdork
„ Paradies

tthnriottenburg : Gustav Sckarnberg ,
öffnet von 9 —2 und von 1 —7 Uhr .

Bichwalde , Schmöckwitz : Oskar M a b I e , BiSumrckstr . 4.
Brkncr , Sien - Zittau : EmilJwang , Scharnweberslr . 10.
Predersdort - Petershageu , Eggersdorf : U f f e n N

PelersHageu .
Prledeuau . Steglitz , Südende , Grc . ß - L,ichterfclde ,

Lankwitz : §. B er iiiee , Alsenstr . 5 in Sieglitz . Geöffnet von s

Seegekeid und
Geöffnet von 8 Uhr

öesenheimer Str . 1. Ge -

- Wasser ,

Sehöueberg : SS
Geöffnet von 0 —2 und von 4 —7 Ubr .

Spandau , STonnendunnii , Staaken ,
l - ' alkenhagen : Kopp en , Breitestr . 64.
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Wuidmannslust ,
HermsdoiT , Hohen - Sicncndorf , Birkenwerder ,
Vrclc Scholle u. Kelnickendorf - West : Paul K i e n a n,
Borsigwalde , Räiffchstraffe 10. Geöffnet von 11 —1 ' / , u. von 4' / , — 7 Uhr .

Teltow : A. Schulze , Lindenstr . 17.
Ternpeihok : Iah . Kr ahn , Borussiastr . 62.
Treptow : Rob . Gramenz , Kiesholzstraffe 412, Laden .

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Geäsinei von

und von 4' /, —7 Uhr . 1 WeilSensce " , Heinersdorf : ft . Fuhrmann , Sedanslr . 105, Patt

Friedrlehsliagcn , " Fichtenau , Rahnsdorf , Schönelche , Gcöfsnct von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .
Kl . - Schönebeck : Ernst W e r t m a n n . FriedrichShagen , Köpe . SS tirnersdorf , Halensee , Sehmargendorf : Paul Schubert
jjücr Straffe 18

'
Wilhelmsaue 27.

ttrünan : Franz Klein . Friedrich «?. 10. Zeuthen , Miersdorf : Ernst H Ü t t i g. Zeathen , Mersd - rfer Sir . 14 .
d ohnnnlsthal , Hudow : Rax G v n s ch u r . Parkslr . 23 Zossen : M a t u , ch e l , Aarltstr . a.

H ö�l ig %\ i ust c rha n «ei ° W i i�nü ? Nieder ich me ': ' fvic Brich sämtliche Parteiliteratur sowie alle chisseiffchastlicheu Werke werden geti - s- rl
L atl m ann , Bahnhofstr . 2, �Eingang Beeskotver Straße . t Tonntags stnd die Ausgabestellen geschtosten »

soiiiaMElffli
Rede des Landtags - Abgeordneten

Konrad Haenisch j 1
Gehalten am3 . März19l5imPreuhischen - ckbge - . . �tuch in den Vorwärts - Ausgabestellen vorrätig :
ordnerenhause . Zrach dem amtl . Stenogramm ;

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

;

Feldbrief - Mappe
enthaltend 5 vorschriftsmäßig bedruckte

Feldpost - Briefumschläge nebst Briefbogen ,
5 vorschriftsmäßig bedruckte Postkarten

rranKfurterAllee3S5

■
direkt am Frankfurter Tor . BB

J . Kurzberg Nacht . | |

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
Rindenstr . 3 .

Zuviel

Steuern ?
Die Sieuereinschäffungen
geben den Steuerzahlern
in den nächsten Wochen zu.

Auskunft gibt
über die Höhe der zu zah -
lenden Steuern , über die
abzuasberechtigten
Llusgaben und alle anderen
wissenswerten Fragen auf
diesemGebiet dasMchlein

Führer
durch das preußische
Einkommensteuergesetz
Mit IS Formularen für Eingaben und

ZIetlamaffonen , sowie einem aus -
fubrlichen Sachregister

pr « z « ps .
Zu haben in allen

Vorwärts - Ausgabefiellen und
in der Suchhandlung Vorwärts

Cindenstraße 3.

In guter Ausführung liefert

VORWÄRTS
Buchdruckerei u . Verlagsanstalt
Berlin SW . 68 - Lindenstrasse 3

Kaiser
lliilllllllillllllilllllllllllillll

Erscheint
wöchentlich

einmal

BezugsqueUcn - Verzeicfmis

: : Berlin - Süden : :

Unteastebende |
Gescbifte

empfeblen sich |
bei EinkSnfen

: Linoleum , Uischstudie -
iieitbour -
i daaun 7.

Brikett
PBiCtiMI . IMIIMnM

lacHerei Horasiepn!
H Ind . Cust . Müller
■Filielen isi Sidtu. Osten ». rmz�niiz.

Z? I/Inklll IteuIiSIIa
II , nlullil IVIosmannslraSe 40.

ILiesstififg, Jainistrafie 19]

mm
FMciilgp

Nklln . , Allerstr . 37j
An«TkaDiitgai . Kucüenw,

Cöpenickev -
Strasse 117.

fJoii.Räcker, EalitelMT .

ist für Ofenheirung
am besten

und
am billigsten :

[ IScliillerpromenadeüSj
l ADerksantgsteKatheiiv .

Allgenieln . lVersch .
Hr. SehcUenUerger , Cafe t.
�TeukölltnBprps ' raB�öja « �

BeordlBunfls - flnst .

ono Rengers
Wienerstr . 28.

rHiifeündHerrenariiheii

lyliiTHi "
_ r Dro8dencrstraßcl20 . 5

i�Crunnenstr . 52. Badstr . 65.
ChaurseePtraBe 55.

�-. meiB�oiiuiarenl
in. seiüineljerg

MaricndorferstraBe 16
an der ZossenenstraBc

Fleisch - u. Wiirstwapen ' öf
August Fenger

Gronauer 8tr . 8
Fabrik fein . Wurst - ». Fleisch *
GnteBcdfenung . Billig . Preise

RicyeEkerXfÄUS,
ll . ter {pnn"no,r -

13

IfiiilSr
ff . Flcisch- n. Warstwar.

Herrmann
Str . 228

IFaul Müller , Fries3flsir .22.
p Karlsgarten 16
i ff . fleiscbw. n. AüfBfhu.

OiilüiilisMßi !
? Cqhih Bessingsir . I«.
1. idillu ff. Anfichnitt .

« /iSSÄl » li ' i " " '
st. Schelier 4 Co. . Boriinerstr . S8>L- . .

HO. Str
Hb in. x

�IlhrenjGoldw . �)
Ss . Fenske , Kottbns . Damm 9«S

rttftll , anerkannt vtu . �

Sfci. : i »fcrrad. . /ai )thorieil « tilliialj } M ike Ä
« rehlau , Fahrr . u.

Rep:�5[. L „ De «
"

yeukolln�Hermaiinstr . 24�

, mehlhtllgjolORialwar. �
Joli. PieW�nfiüßDagföil

Kolonial w. , Delik . u
StrtSe anFslkeBbfrgSSy

Neukölln !
f WlolkercBen

' hRCMMaSSve

A. Pähl
Bou«?bestr . 15
Elektr . Butterci

C. Dittmann
Berlinerotr . 4» J

JWlld - Geflügel - Fische. }!
ll 1/ PJJnlCP stoisch - u. Wurstwl
3. HI fllllfl Weserstrasse 21:!. £

MM
Seifen

Mariendorf
CbausBeeatr . 279 . H Ober - Sctiön &utBide

cac «

lertePletfer
Bettfedern

iWienerstr .
I - adon

� �KÖIüiiiolujspen ,
jA. Lelmiann N. se-st. 7v.g

lei gemeinlamem
3zug Preisermäßigung

Berlin , lützouistr . 94
3v « i . | ano . Sie Preisliste

�Scnuhiv . D. Besohlanst . �

k: Darm�
{i±

hterci
ioeniiof. 8t 41• D

Nostizstr . 36
IVorwirtileieF

�weine . FPucmsilfUsLiliör. �
& m. Leimicke

Manteuffelstp . 56

Mulolln . S. üc fcca Snictatcntcü verantw . : Tjsi «t »cke,BerllN , Druck ». Perlaz - VorwÄ« Buchdruckerei n, «drlagZanftalt Paul Singer & Co , » crlra SW .
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